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Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement
auf. unſere Zeitung höflichſt ein.

Jn der geſammten Politik ſtehen auch für die nächſte Zeit
noch Fragen von außerordentlicher Tragweite im Vordergrunde,
beſonders in der deutſchen Handels und Wirthſchafts
politik bereiten ſich eine große Anzahl hochwichtiger und folgen
ſchwerer Verhandlungen und Entſcheidungen vor. Nicht um einen
Entſcheidungskampf zwiſchen Reaktion und Liberalismus handelt
es ſich, wie demokratiſche Blätter dem leichtgläubigen Publikum
ſo gerne weiß zu machen verfuchen, bei dieſen bedeutſamen
Fragen der deutſchen inneren Politik, ſondern um den Kampf
der Vertreter des Schutzes der nationalen Arbeit
gegen das internationale Großkapital, deſſen Parteien
in Deutſchland ſich in dieſem Kampfe mit der Umſturzpartei
zu gemeinſamem Vorgehen verbunden haben. Die Halleſche
Zeitung wird nach wie vor das Pauier der
nationalen Politik der Sammlung aufwerfen,
unabhängig und frei wird ſie die Gleichberechtigung
der Jntereſſen aller deutſchen Erwerbsſtände, die
Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im
Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und
den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall
eintreten m Gott für Kaiſer und Reich, für den gleich
mäſzigen Schutz al ler unſerer produktiven Stände,
insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes. Gegen die
goldene wie gegen die rothe Internationale werden die
Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig
geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein,
hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Bericht
erſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe
zu marſchiren. Die ausgezeichneten Jnformativnen
aus Berlin und allen anderen Großſtädten und Theilen
unſeres deutſchen Vaterlandes haben der Halleſchen Zeitung
einen Platz in den Redaktionen aller bedeutenderen Tages
blätter des Reiches geſichert. Den Verhandlungen der
deutſchen Parlamente wird ein ganz beſonders breiter
Raum und große Aufmerkſamkeit gewidmet.

Die Halleſche Zeitung hat auf die Berichterſtatiung aus
allen wichtigeren überſeeiſchen Plätzen, in Aſien,
Afrika, Amerika, Auſtralien außerordentliche Sorgfalt ver
wendet. Jn Bezug auf China und Südafrika werden
unſeren Leſern die Berichte von namhaften Kennern dieſer
Länder, ſowie die unübertroffene Schnelligkeit der Bericht
erſtattung nicht enkgangen ſein. Gleichzeitig bietet die
Halleſche Zeitung eine umfaſſende, prompte und
wohl unübertroffene Berichterſtattung in der China-
frage und der Transvaal- Angelegenheit.

Die Halleſche Zeitung iſt ferner eines der wenigen Blätter,
welche täglich die Wetterüberſichten und die voraus-
ſichtlichen Witterungen der Seewarte in Hamburg,
wie ſie täglich vom Kaiſerl. DelegraphenAmt übermittelt
werden, bringt.

Als weitere Ausdehnung des redaktionellen Theiles, be
ſonders der Börſen- und Handels-Nachrichten, iſt die regel
mäßige Zuſammenſtellung einer

Derlooſnugsliſte
für börſengängige Werthpapiere vorgeſehen, welche regelmäßig
dreimal monatlich in größerer Ausdehnung erſcheint.

Dem feuilletoniſtiſchen Theile iſt diesmal eine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane und Novellen unſerer
berühmteſten Tagesſchriftſteller werden denſelben ausfüllen. Vor
Allem nennen wir den überaus ſpannenden Original-Roman

„An der Engelsbucht“
von Conrad Telmann, deſſen Werke infolge d
Leidenſchaft der Sprache und Handlung ſich der größten Veliebtheit
der deutſchen Leſewelt erfreuen. Ferner haben wir den feſſelnden
Roman

„Kapikän Sander
aus der Feder der rühmlichſt bekannten Schriftſtellerin F. Klinck
Lütetsburg, der in ergreifender Schilderung die wechſelreichen
Schickſale markanter Geſtalten von der Waſſerkante uns vorführt,
erworben. Von den übrigen, ebenfalls mit größter Sorgfalt aus
e Werken nennen wir noch eine höchſt intereſſante, in die

eheimniſſe des Orients uns einführende Novelle des leider zu früh
geſtorbenen Romanciers H. Roſenthal-Bonin:

„Der Diamant des Fevankiners“.
Außerdem werden wir eine Serie von vortrefflichen Schilderungen

e vor hundert ſowievon köſtlichem Humor durchwürzte Erzählung, deren

in der Provinz Sachſen ſich beſindet, zur Veröffentlichung bringen.
Eine Anzahl kürzerer belletriſtiſcher und populär gebaltener Arbeiten
aus allen Gebieten des Wiſſens iſt überdies zur Veröffentlichung
erworben worden. Die ſo beliebte illuſtrirte Sonntags
beilage iſt in Bezug auf Text und Bilderſchmuck wieder beſonders
reich bedacht.

Bei der Fülle des gebotenen Leſeſtoffes auf
allen Gebieten iſt die Halleſche Zeitung wohl eines
der preiswertheſten politiſchen Tagesblätter im ganzen
Reiche. Der Abonnementspreis beträgt bei zwei-
mal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und
die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überall hin be-
reitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die Expe-
dition (Halle a. S., Leipzigerſtraße 87).

Halle a. S., im März 1601.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Reichstags und Landtags
Arbeiten.

Der Reichstag iſt bis zum 16., das preußiſche Ab
geordnetenhaus bis zum 23. April in die Ferien gegangen.
Der Reichstag ſtand, als er in die Oſterpauſe eintrat, vis-a-vis
de rien, das Abgeordnetenhaus hat den Wiederbeginnſſeiner
Arbeiten noch um eine weitere Woche hinausſchieben müſſen,
weil zu wenig Stoff für Plenarverhandlungen vorliegt. Während
nun im Reichstage die Kommiſſionsberathungen über
die wichtigſten Geſetzentwürfe theils ſchon abgeſchloſſen, theils
dem Abſchluſſe nahe Kre ſo daß das Plenum nach Beendigung
der Ferien reichliche Arbeit finden wird, ſind die Kommiſſions
berathungen im Abgeordnetenhauſe noch in weitem Felde. Zwei
Kommiſſionen (bet die Berathung des Hypothekenbanken
Antrages und der ſogenannten Oberpräſidialvorlage) ſind erſt
vor Kurzem gebildet worden. Die Kohlenkommiſſion iſt noch
nicht zum Abſchluſſe gelangt und in der Kanalkommiſſion ſtehen
noch ausgedehnte Erörterungen bevor.

Den Reichstagskommiſſionen hat mit Recht der Vorwurf
gemacht werden daß man dort viel zu langſam ge
arbeitet hat und daß viel zu viel fruchtloſe Reden gehalten
worden ſind dagegen kann man den Kommiſſionen des Ab-
geordnetenhauſes nur das Zeugniß ausſtellen, daß ſie ihre Be
rathungen durch anſtrengende Thätigkeit und ſachliche Debatten
möglichſt gefördert haben. Jnſonderheit iſt dies in der Kanal
kommiſſion geſchehen. Es iſt eine durchaus unbegründete
Behauptung, daß in der Kanalkommiſſion eine Verſchleppungs-
taktik Platz gegriffen habe. Man erhebt aber dieſen Vorwurf
fortgeſetzt und drängt auf Beſchleunigung, ohne auch nur im
Stande zu ſein, eine Thatſache aufzuführen, die als Beweis
für die Abſicht, die Kanalvorlage zu verſchleppen, gelten könnte.

Charakteriſtiſch in dieſer Hinſicht war die Geſchäftsordnungs
debatte am Schluſſe der letzten Sitzung des Abgeordnetenhauſes,
in der Abg. Dr. Sattler auf intenſivere Thätigkeit der Kanal-
kommiſſion drängen zu dürfen glaubte und ſogar dem Präſidenten
zumuthete, „ſeinen mächtigen Einfluß“ auf die Kommiſſion aus-
zuüben, daß ſie gleich nach Oſtern ihre Thätigkeit wieder auf
nähme. Herr v. Kroecher, der durch die rechtzeitige Zuende-
grar der Etatsberathungen ſeine Energie wieder aufs Neue

ewährt hat, erklärte darauf in ſehr korrekter Weiſe, daß er die
Macht nicht habe, einen Einfluß auf die Geſchäftsführung der
Kommiſſion auszuüben, und der Centrumsabgeordnete Dr. Porſch
wies darauf hin, daß trotz der angeſtrengten Etatsberathungen
im Plenum die Kanalkommiſſion Abends noch getagt, daß alſo
eine ſolche angeſtrengte Arbeitsleiſtung kaum ein anderes
Parlament aufzuweiſen habe.

Am nachdrücklichſten aber iſt das Drängen Dr. Sattler's
von deſſen eigenem Parteigenoſſen, dem als eifriger Kanalfreund
bekannten Abg. v. Eynern, zurückgewieſen worden. Die Kanal
vorlage habe ſo änßerte der nationalliberale Vorſitzende der
Kommiſſion dieſelbe hohe Wichtigkeit wie ſeinerzeit die
Eiſenbahn- Verſtaatlichung damals ſei viel langſamer gearbeitet
worden als jetzt. Die Kommiſſion habe die beſte Abſicht ge
habt, jetzt noch zu ſitzen, aber das Material für die neuen
Fragen der Kanaliſtrung der Moſel und Lahn hätte noch nicht
von der Regierung vorgelegt werden können. Die Kommiſſion
habe 28 Mitglieder es ſei bedauerlich, daß Abg. Sattler
nicht das 29. ſei und dieſe wollten alle gründlich arbeiten.

Jn der That müßten gerade die Freunde der Kanal-
vorlage für gründliche Arbeit und gewiſſenhafte Prüfung in
der Kommiſſion ſein, denn nur auf Grund einer ausführlichen
Ausſprache iſt es möglich, zu einer Verſtändigung zu gelangen.
Würde nach dem Wunſche der Dränger die Berathung über's
Knie gebrochen, ſo könnte das Ergebniß nur ein negatives ſein.
Daß der Freiſinn auf ein ſolches rechnet und daran ſchon
parteipolitiſche Spekulationen knüpft, iſt zweifellos. Der bis
herige Gang der Kommiſſionsverhandlungen aber hat gezeigt,
daß von allen Seiten auf eine Verſtändigung hin-
gearbeitet wird, die aber durch eine Ueberhaſtung in Frage

eſtellt würde.
Somit hat ſowohl der Reichstag als der preußiſche Land

tag nach den Oſterferien noch die Hauptarbeit zu leiſten. Nach
dem beſonders im Reichstage bei den Etatsberathungen aus
giebige Herzenserleichterungen ſtattgefunden haben, iſt zu er

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Teiephon-Amt VIa Nr. U A04,

warten, daß die Abgeordneten ſich nach Stärkung ihrer Kräfte
mit Eifer der ſachlichen und poſitiven Thätigkeit hingeben und
von der vor Oſtern verlorenen Zeit noch ſoviel wie möglich
einbringen werden. Ob es gelingen wird, den Reichstag zu
den nothwendigen Arbeiten in beſchlußfähiger Zahl zuſanmen-
zubringen bezw. zuſammenzuhalten, dürfte von der knappen
Geſtaltung der Debatten abhängen.
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Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. März.

Von den jüngſten Kaiſerreden. Wie wir ſchon kurz
mitgetheilt haben, hat der Kaiſer nicht nur an die Alexander-
Grenadiere auf dem Kaſernenhofe, ſondern auch an das
Offizierkorps des Regiments im Speiſeſagale des Kaſinos eine
höchſt bedeutſame Anſprache gehalten. Ueber die letztere ent-
nehmen wir der „Krz.Ztg.“ noch Folgendes Als das Offizier
korps mit ſeinen Gäſten dem Kaiſer in den Speiſeſaal gefolgt
war, übergab Se. Majeſtät das Gemälde, welches die Helden
thaten des Alexander-Regiments bei St. Privat darſtellt, mit
einer Anſprache. Der Kaiſer hob hervor, daß er die feſte
Ueberzeugung hege, daß das Odffizierkorpo den
alten Geiſt in die neuen Räume mitgebracht
haben und weiter pflegen werde. Auch ſeinerſeits
habe er zu der Ausſchmückung des neuen Offiziersheims etwas
beitragen wollen und dazu ein Stück aus der ſiegreichen Ge
ſchichte des Regiments gewählt, womit er zugleich einem Wunſche
des Offizierskorps habe entſprechen wollen. Auf den meiſten
Bildern aus der preußiſchen Kriegsgeſchichte ſeien die preußiſchen
Truppen in ſiegreichem Vorgehen dargeſtellt, wie ſie mit wuchtigem
Choc die Feinde niederwarfen. „Jch habe es für richtig ge
halten, auch einmal die alte preußiſche Zähigkeit und Beharrlichkeit
in der Devenſive darſtellen zu laſſen im Kampfe in der Minderheit

egen erdrückende Ueberlegenheit. Das Bild ſtellt dar, wie wenige
ngehörige des Regiments Alexander ſich mit heldenhaftem

Muthe gegen eine ganze Brigade vertheidigten, um ſie ſchließ-
lich ſiegreich zurückzuwerfen. Mein hochſeliger Herr Großvater
hat ja dem Gardekorps im Ganzen ſeinen Dank für das
tapfere Verhalten vor dem Feinde ausgeſprochen, für alle ſeine

Jch habe das feſte Vertrauen, daß das Offizier
orps des Alexander- Regiments ſtets ſeinen Aufgaben gerecht

werden wird, indem es ſeine Soldaten für den einen Moment
erzieht, wenn es gilt, mit Blut und Leben die
Treue zu König und Vaterland zu beeſiegeln.
Dies Bewußtſein verleiht mir die Gewißheit,
daß wir trotzdem überall ſiegen werden, wenn wir auch von
Feinden rings umgeben ſein werden, und wir wohl mit derMinderheit gegen die Mehrheit zu kämpfen haben werden. Deun

es lebt ein gewaltiger Verbündeter, das iſt der alte gute Gott
im Himmel, der ſchon ſeit den Zeiten des Großen Kurfürſten
und des Großen Königs ſtets auf unſerer Seite war
Mit dieſen Worten ſchloß der Kaifer die Uebergabe des Bildes.
Während der Tafel gab der Regiments Kommandeur
Oberſt v. Scheffer dem unterthänigſten Danke des
Offizierkorps für die erneute königliche Gnade Ausdruck und
brachte unter allſeitiger Sr. Majeſtät huldigender begeiſterter
Zuſtimmung dem Kaiſer und König ein dreifaches Hurrah! Der
Kaiſer erwiderte dem Oberſt in ungemein gnädigen Worten
und ſagte ihm herzlichen Dank für die ihm Namens des Ofſizier-
korps dargebrachten Worte. Dann erhob Se. Majeſtät den
Ehren-Porträtmünzen-Becher und hob beiſeinem Anblicke hervor, daß auf dieſem Becher in
glänzender Reihe, Bild an Bild, eingelaſſen ſeien die Münz-
bildniſſe der preußiſchen Könige und der ruſſiſchen Kaiſer, als
der Chefs des Regiments Alexander, in ihrem Beieinander das
Sinnbild der alten traditionellen Beziehungen zwiſchen den
beiden Herrſcherhäuſern, die, ſoweit es an ihm allein liege, ſtets
aufrecht erhalten werden ſollen. Mit einem Hoch auf das
Offizierkorps des Regiments Alexander ſchloß der oberſte
Kriegsherr.

Von dem „Kl. Journal“ wird noch mitgetheilt, daß der
Kaiſer des Weiteren auch einen Trinkſpruch auf den
Jnhaber des Regiments, den Zaren, ausgebracht habe. Der
Kaiſer habe kein Hehl daraus gemacht, daß verſucht
worden ſei, in das Verhältniß herzlicher Freund-
ſchaft zwiſchen Deutſchland und Rußland eine
Trübung zu bringen. An ihm dem Kaiſer habe
es jedenfalls nicht gelegen, wenn dieſe Verſuche auch
nur vorübergehend erfolgreich geweſen wären, und
es bereite ihm aufrichtige Genugthuung, ſeinen Pokal bei
dieſem Feſte des Kaiſer Alexander Regiments auf deſſen
a es Jnhaber und auf die alte Freundſchaft zu
erheben.

Vom Kronprinzen. Aus dem prinzlich Schaumburgiſchen
Palais haben einige Aeußerungen den Weg in eine natur
gemäß beſchränkte Oeffentlichkeit gefunden, aus denen man den
Schluß ziehen darf, daß der Kaiſer ſelbſt den Kronprinzen
auf ſeiner Reiſe nach Bonn am 23. April begleiten wird. An
offiziellen Stellen iſt bisher allerdings noch nichts von dieſem
Plane des Monarchen bekannt. Recht eifrig iſt man aber
immer mehr am Werke, den Kronprinzen zu verloben, und in
Wien vor Allem ſcheint man von nichts Anderem zu reden.
Ganz haltlos, milde geſagt, iſt das jüngſte Verlobungsgerücht, daß
den Kronprinzen wiederum mit der zweiten Tochter des Herzogs
Ernſt Auguſt von Cumberland, der 18 jährigen Prinzeſſin
Alexandra, in Zuſammenhang bringt. Die ältere Schweſter
der Prinzeſſin Alexandra, die Prinzeſſin Marie Louiſe,
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iſt bekanntlich mit dem Prinzen Max von Baden vermählt,
Die Anregung zu dem Plan der Verlobung des Kronprinzen
ſoll ſogar von Berlin ausgegangen ſein, wo man auf
dieſe Art eine Verſöhnuug mit dem Welfenhauſe ein
grit hofft. Die Unwahrſcheinlichkeit liegt ſo offenkundig,

aß wir kein Wort hinzuzufügen brauchen.

Kriſengerüchte. Trotz der beruhigenden Erklärungen
des Reichskanziers Grafen von Bülow im Herrenhauſe, daß
das Miniſterium an ſeiner von ihm im Abgeordnetenhauſe ſeſt
gelegten agrarfreundlichen Zollpolitik feſthalten werde, hat der
alarmirende Kriſenartikel der „D. T.“ vielfach ein gläubiges
Echo geweckt. Man erzählt ſich, daß der Direktor der
handelspolitiſchen Abtheilung des Auswärtigen Amtes,
Dr. von Körner, der als Vertreter der hochſchutz
öllneriſchen Richtung gilt, demnächſt ans dem Amte aus
cheiden werde. Was an dem Gerüchte Wahres iſt, vermögen

wir im Augenblicke nicht zu beurtheilen. Nach den Jnformationen
der „Tgl. Roſch.“ hat Finanzminiſter Dr. von Miquel ſchon
vor einigen Wochen an amtlicher Stelle den Wunſch zu erkennen
gegeben, ſich noch in dieſem Frühjahr, ſpäteſtens im Mai,
von den Geſchäften zurückzuziehen. Thatſächlich wird
heute aus Frankfurt a. M. berichtet, daß Dr. Miquel, der
Ehrenbürger Frankfurts iſt, im Weſten der Stadt für 200 000
Mark ein Familienhaus gekauft habe. Als Nachfolger Miquels
gilt Miniſter von Rheinbaben, während Rheinbaben in
ſeinem derzeitigen Miniſterium durch den Oberbürgermeiſter von
Danzig, Dr. Delbrück, erſetzt werden ſoll.

Ver onalnachrichten. Die Ernennung des Oberforſtmeiſters
und bisherigen Hitfsaroerters im Miniſterium für Landwirthſchaft,
Domänen und Forſten Hermann Weſener zum Oberland
forſtmeiſter und Direktor der Abtheilung für Forſten im genannten
Miniſterium wird a lich bekannt gegeben. Zum erſten Vor
ſitzenden der Poſener Landwirthſchaftskammer
iſt das Herrenhausmitglied von Born-Fallois,
zum Stellveriret r Hauptmann a. D. v. Unruh Kl. Münche und
zum Vorfſtanesmitgiied Major a. D. En dell gewählt worden.
Dem Geheimen Oberreg erungsrath Dr. Ull mann vom Handels
miniſterium iſt die nachgeſuchte Dienſtentaſſung mit der geſetzmäßigen
Penſion bewilligt worden. Am l. April d. Js. übernimmt Gegeimrath
Ullmann, der „D. Tgezta.“ zufo ge, de Stelle des Geſchäftsfübrers dei
der Speditions, Sveicherei- und Kellerei-Berufsgenoſſenſcheit. Der
Kal. preusiſche O erlandesgerichtsrauh Thöl in Celle iſt zum Reichs
gerichtsrath ernannt worden. Dem Kommandeur des ſeiner Zeit
in Peking eingeſchloſſenen deutſchen SeeſoldatenDetachements, Oder
leutnant Graf Soden, wurde das Ritterkreuz der franzöſiſchen
Ehren'egion verlieh n.

Die nen geſchaffene Schiffsſjungen-Diviſion wird am
1. April unter dein Kommando des Fregattenkapitäns Hoepner
in der Feſtung Friedrichsort formirt. Jn dieſem Jahre werden drei
Kompagnien gebildet, doch wird ſich die Zahl bald vermehren, denn
in der Regel ſollen ſo viele Kompagnien beſtehen, wie Schulſchiffe
in Dienſt find. Jn die SchiffsjungenDiviſion werden die im
Frühjahr 1900 eingeſteltten Schiffsjungen, die ein Jahr lang fee
männiſch ausgebildet worden ſind, eintreten, insgeſammt 740 Jungen.
Die 830 in dieſem Frühjahr in die Marine eintretenden Schiffs
jungen werden erſt nach Ausbildung an Bord der Schulſchiffe im
5 jahr 1902 in die Diviſion eingereiht. Die drei zu bildenden

ompagnien werden in drei Forts am Kieler Hafen kaſernirt. Die
Ausbildung in der Diviſton dauert bis zum Herbſt. Dann werden,
nach 1 jähriger Ausbildungszeit, die jungen Leute den Matroſen
bezw. Torpedoabtheilungen zugewieſen. Früher währte die Aus
bildung der Schiffsjungen drei und zuletzt zwei Jahre.

Herabſetzung der Veſchluſzfähigkeitsziffer im
Reichstage. Als ein Mittel, über die im Reichstage herrſchen
den Mißſtände hinwegzukommen, wird neuerdings wieder die
Herabſetz ing der Beſchlußfähigkeitsziffer empfohlen. Wir
würden einer ſolchen Maßregel beiſtimmen können, ſtellen
jedoch die Frage zur Erwägung anheim, ob nicht zugleich
Kautelen geſchaffen werden möchten, um die Auenutzung
einer geringeren Präſenz durch Berufsparlamentarier
und das ſind ja namentlich faſt alle ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten zu verhindern. Es wäre
vielleicht empfehlenswerth, die Beſchlußfähigkeitsziffer nur
bei Anträgen auf Auszählung herabzuſetzen und das bloße
„Bezweifeln“ der Beſchlußfähigkeit nicht ſchon als maßgebend
für die Auszählung anzuſehen, ſondern dieſelbe nur auf einen
Antrag, der durch die Mehrzahl der Anweſenden zu unter
ſtützen wäre, zuzulaſſen. Als beſtes Mittel aber, die Reichstags
ſeſſionen zu entlaſten und abzukürzen, empfehlen wir nach wie
vor die Einführung mehrjähriger Etatsperioden.

achdentk verbolen)

Die letzte Fuhre.
Berliner Skizze von Max Wundtke.

„Holla! Du! Liedke!“
Der Angernſene hörte nicht. Er ſaß auf dem Bock ſeiner

Droſchke, den Kutſcherkragen bis an die Krempe des ſchwarz
lackirten Hutes emporgeſchlagen, und ſchaute in das trübe, naß-
kalte Wetter des Oktoberabends hinaus. Eine jener unter
ſetzten, wetterharten Geſtalten, wie man ſie zumeiſt unter den
Berliner Droſchkenführern findet, trat an den Sinnenden her
an und gab ihm mit der Hand einen leichten, freundſchaftlich
gemeinten Stoß.

„Menſch, Du macht wieder ein miſepetriges Geſichte, det
man davonloofen könnte. Komm uff eenen Oogenblick mit
runter; een Nordlicht mit Mörgenröthe is bei ſon'n Hunde
wetter nicht zu verachten. Komm, Liedke,“ fügte er nach einer
Pauſe hinzu, um den Angeredeten, der keine Bewegung machte,
ſtärker zu beſchwören; „komm, ich ſchmeiße 'n paar.“

„Laß man, Ernſt wehrte der Trübſelige ab. „Jck habe
et keenen Schneid druff; 's jut jemeint, ick weeß ja aber
aß man.“

„Ach ſo'ne Dummheeten! Jck weeß woll, wat Dir wieder
in'n Kopp ſitzt. Wer wird ſich denn immer ſo'ne traurige Je
danken wachen! Det Leben is ſo ſchon traurig jenug und ſo'n
Droſchkenkutſcher hat's erſcht recht nich leicht. Menſch, ärjre
Dir nich; ſei verjniecht und komm mit runter. Mit't Jrillen
fangen wird's ooch nich beſſer. Nich wahr, det is wieder
Deine Jrete, det Mädel? Na, die is vielleicht fideler als
Du. 's wird ihr ſchon jut jehen wat willſte mehr Einſperren
kann man ſeine Kinder nu eenmal nich. 's muß jedes ſehn,
wie't fertig wird. Und Du haſt Dir doch gewiß niſcht
vorzuwerfen.“

„Nee Ernſt, ick denke S nich.“
„Na alſo denn ſei keen Froſch und komm!“
Die letzte Mahnung war in einem unwillig-ungeduldigen

Tone gehalten, daß der alte Liedke, unverſtändlich vor ſich hin-
murmelnd, das Schutzleder zurückſchlug und ſchwerfällig auf
das matſchige Straßenpflaſter herunterſtieg. Dann verſchwanden
Beide in dem Kellerlokal, aus welchem heller Lichtſchetn und
ein Geruch emporſtieg, in dem ſich Tabak-, Bier und Schnaps-
dunſt mit dem Duft friſchen Schweinebratens miſchte.

Zur Durchführung der Unfallverſicherungsnovelle. Be
kanntlich ift die am 1. Oktober 1900 ihrem größten Theile nach in
Kraft getretene Unfallverſicherungsnovelle inſofern, als ſie neue
Betriebe in den Kreis des Verſicherungspflicht einbezogen hat, noch
nicht zur Durchführung gelangt. Es wird gegenwärtig an der
Einfügung der betreffenden Betriebe in die Unfallverficherungs-
organiſation gearbeitet. Das ReichsVerſicherungsamt betheiligt
fich an dieſen Arbeiten in erſter Reihe. Es hat die Entwürfe für
die inzwiſchen ergangenen Verordnungen über den Geſchäftsgang
des Amtes ſowie über das Verfahren vor den Schiedsgerichten aus
gearbeitet, hat Muſterſtatuten ſowohl für gewerbliche wie land-
wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaften feſtgeſtellt, hat ein Rund
ſchreiben an die Genoſſenſchaftsvorſitzenden mit Hinweiſen auf die
hauptſächlichſten aus der Novelle ſich ergebenden Neuerungen er-
laſſen, hat vorläufige Beſtimmungen darüber getroffen, welche der
an fich ſchon die Merkmale land und forſtwirthſchaftlicher Neben
betriebe aufweiſenden Unternehmungen den unter das Gewerbe
unfallverſicherungsgeſetz fallenden Fabriken zuzurechnen ſeien, hat
eine Geſchäftsanweiſung über die Auszahlungen durch die Poſt
herausgegeben u. a. m. Die Thätigkeit des ReichsVerſicherungs-
amtes auf dieſem Gebiete iſt indeſſen damit noch nicht zum Ab-
ſchluß gelangt. Abgeſehen von den oben erwähnten Organi-
ſationsarbeiten beſchäftigt ſich das Reichs Verſicherungsamt
gegenwärtig mit der Fertigſtellung des Entwurfs einer Ge
bührenordnung für Rechtsanwälte im Verfah-
ren vor den Schiedsgerichten und dem Reichs-
amte. Sobald der Entwurf fertiggeſtellt ſein wird, wird der
Bundesrath, der die Gebührenordnung feſtzuſetzen hat, ſich mit
ihm befaſſen. Außerdem wird vom ReichsVerſicherungsamte auf
Grund von Ergebniſſen einer vorher veranſtalteten Erhebung ein
Entwurf von Vorſchriften über den Rentenbezug
von Jnländern im Auslande feſtgeſtellt. Er ſoll dem
nächſt veröffentlicht werden. Schließlich iſt die Frage der Zu
theilung land- und forſtwirthſchaftlicher Neben-
betriebe zu den gewerblichen Berufsgenoſſen-
ſchaften mit der vorläufigen Entſcheidung des Reichsverſiche
rungsamtes nicht erledigt. Es haben bereits weitere Verhand
lungen mit ſachkundigen Vertretern der betheiligten Genoſſen
ſchaftsvorſtände über die Angelegenheit ſtattgefunden und werden
noch weiter ſtattfinden. Erſt nach gründlicher Klarſtellung der in
Betracht kommenden Fragen wird die Angelegenheit zum Abſchluß
gebracht werden können.

Die Volksnnterhaltungsabende breiten ſich in
Deutſchland immer mehr aus. Urſprünglich nur in größeren
und mittleren Städten eingerichtet, haben ſie längſt auch in
Dörfern und Kleinſtädten feſten Fuß gefaßt und ſind ein
Mittel geworden, den breiteſten Schichten der Bevölkerung
Belehrung, Kunſtgenuß und edle Geſelligkeit zu verſchaffen.
Daß die Volksunterhaltungsabende jetzt auch von behördlicher
Seite Anerkennung finden, zeigt, wie die „Frankfurter Ztg.“
mittheilt, eine Umfrage des Miniſters des Jnnern bei den
Regierungspräſidenten über die Fortſchritte der Unterhaltungs-
abende. Der Miniſter bezeichnet die Veranſtaltungen als ein
beſonders wirkſames Mittel, die breiten Maſſen der Bevölkerung
auf geiſtigem und ſittlichem Gebiete zu fördern und die oft
ſchmerzlich beklagte Kluft zwiſchen den Gebildeten und den
anderen Volksklaſſen zu überbrücken.

Der ſechſte deutſche Haudlungsgehilfentag wird am
8 April in Man nheim, Saalbau, abgehalten werden. Nach den
bisherigen Anmeldungen dürften etwa 1200 Städte vertreten werden
und über 1500 Handlungsgehilfen an den Berathungen theilnehmen.
Dem Hand ungsgehilfentag geht in üblicher Weiſe am Oſt er
ſonntag der Verbandstag des 45 000 Mitglieder zählenden
Deutſchnationalen Handlungsgehilfen- Verbandes voran.

Zur Dienſtbotenfrage. Jn einer Verſammlung von Herr
chaften und „Dienſtangeſiellten“, die auf Veranlaſſung des Vereins
rauenwohl kürzlich in Berlin ſtattfand, theilte Fräulein Dr.

jur. Anita Auaspurg mit, daß nach ihren Erkundigungen die kürzlich
abgegangene Eingabe an den Reichstag betreffend Unterſtellung
der Dienſtboten unter die Gewerbeordnung Erfolg
baven werde, und zwar inſoweit, als durch Orisſtatut für die großen
Städte die Lienſtboten der Gewerbeordnung unterſtellt werden ſollen.
Dasſelbe werde bei der Krankenverſicherung der Fall ſein.

Ein deutſcher Profeſſor als Hetzapoſtel. Aus einem
offenen Briefe, den Profeſſor Lujo Brentano an den Profeſſor
Adolf Wagner gerichtet hat, um gegen deſſen Stellungnahme
zu Gunſten eines höheren Zolles für landwirthſchaftliche
Erzeugniſſe anzukämpfen, ſind folgende anmuthige Sätze zu
entnehmen

„Um die ſteigende Bevölkerung zu ernähren, muß nämlich als
dann ſchlechter Boden noch in höherem Maße wie heute in Anbau

genommen werden. Damit werden die Ernährungsbedingungen
härter. Die Lebensweiſe wird verſchlechtert; die Geburtenziffer
der unteren Klaſſen nimmt zu, während die geſteigerte Schwierig-
keit, die Geborenen zu ernähren, die Sterbeziffer und die Zahf
derer, die dem nicht länger nahrhaften Vaterland als Auswanderer
den Rücken kehren, wieder vermehrt. Und während ſo die Zahl
derjenigen abnimmt, welche Deutſchland zur Vertheidigung ſeiner
Intereſſen ins Feld ſchicken kann, ſchwinden gleichzeitig die finan-
ziellen Mittel, welche die Aufrechterhaltung der nationalen Macht-
ſtellung erheiſcht. Oder ſoll etwa ein Erwerbszweig, der felbſt
Armenunterſtützung aus den Taſchen der Aerm-
ſten zu benöthigen behauptet, im Stande ſein, die
Mittel zur Bezahlung der koloſſalen Rüſtung aufzubringen, welche
Deutſchland zur Sicherung ſeiner Machtſtellung nöthig hat?“

Das iſt nicht ein Vertreter der Wiſſenſchaft, der hier daz
Wort führt, ſondern ein tendenziöſer Hetzer.

Die „Hunnenbriefe“ werden demnächſt zu einem gericht
lichen Verfahren führen. Seinem im Reichstage gegebenen
Verſprechen gemäß hat der Kriegsminiſter gegen den „Vorwärts“
wegen einer Chinanachricht Strafantrag geſtellt. Die
Mittheilung beſagte, daß bei einem Streifzuge der Kolonne des
Herrn v. Kettler 22 Boxer zum Tode verurtheilt wurden.
„Was bei dieſem Prozeß erreicht werden ſoll,“ bemerkt dazu
der „Vorwärts“, iſt vollkommen unklar, da die Thatſache ſelbſt
nicht beſtritten wird. Anſcheinend will man die Anklage auf
einige gleichgiltige Nebenumſtände ſtützen.“ Wir haben Grund
zu der Annahme, daß bei dieſer Gelegenheit die ganze Hunnen
briefhetze vor den Schranken des Gerichts gründlich klargelegt
werden ſoll.

Zur Hoffähigkeit der Sozialdemokratie bringt das
anarchiſtiſche Blatt „Neues Leben“ folgenden charakteriſtiſchen

eitrags Mannheim waren gelegentlich einer Feier auch die Stadt

verordneten eingeladen. Ein ſozialdemokratiſcher Stadtverordneter
nahm die Gelegenheit wahr, um ſich einmal an beſſeren „Marken“
zu delektiren. Ein nationalliberaler Abgeordneter, der den be
pichelten Sozi ſah, machte ſich den Spaß und ſtellte den turkelnden
Stadtvater dem Großherzog vor. Nachdem der Großherzog in
huldreicher Weiſe mit dem angethranten Volksvertreter geſprochen,
ſagte dieſer zu ihm: „Hoheit, ich habe auch gedient, bei
den Dragonern, und wenn die Trompeten wieder
blaſen, dann ſind wir auchfeſte dabe i.“ Die Geſchichte
machte auch damals viel Staub in Mannheim, aber die Fraktions-
kollegen des „gedienten“ Genoſſen ſchoben die Sache ſo, daß er
ruhig ſein Mandat behielt.“

Danach kann doch on einer „nationalen Mauſerung“ der
Sozialdemokratie nicht mehr gezweifelt werden

Der Krieg in Südafrika.
Die Burenfrauen als Gefangene.

Die „Daily News“ brachte Dienstag die Tagebuch-
aufzeichnungen eines Engländers über ſeine Beſuche in den
Lagern für die Burenfrauen und Kinder in Port Elizabeth
und Pietermaritzburg. Die Aufzeichnungen ſind in mancher
Hinſicht lehrreich. Der Verſicherung des Kriegsminiſters
Brodrick, daß die Burenfrauen freiwillig ins Lager kämen und
ſich im Allgemeinen ganz behaglich und zufrieden befänden, und
die Behauptung, daß die Farmen nur niedergebrannt wurden,
wenn in ihnen Waffen verborgen waren oder dem Feinde
irgendwie Vorſchub geleiſtet wurde, erhalten in dieſen Auf
zeichnungen eines Engländers eine merkwürdige Beleuchtung.
Hier einige Auszüge aus dem Tagebuch:

Durban, 7. Febr. Wir kamen zu einer Reihe von
elten für die engliſchen Soldaten auf einer Seite der Straße, und

Verſchanzungen mit Stacheldraht auf der anderen. Hinter dieſen
Verſchanzungen lagen zwei oder drei Reihen roſtiger Hütten aus
Erſen, gelegentlich auch Zelte mit ein oder zwei größeren Gebäuden.
Ueberall lief eine Einzäunung von Stacheldraht in beträchtlicher Höhe
herum, und auf mindeſtens drei Seiten des Vierecks ſtanden die
Schildwachen mit ihren Gewehren. Wir kamen zum Eingang.
Ein Poſten mit aufgepflanztem Bajonett gab ein
Zeichen und ein Sergeant erſchien, dem ich unſeren
Paßt einhändigte Die Oberin des Lagers führte uns in eine
W Die eiſernen Wände waren kahl nur wenig Stühle, aver
Nachbarn leihen willig und helfen auch mit Kiſten aus. 330 Perſonen
leben innerhalb dieſer Drahtu nzäunung 80 davon ſind Mutter,
10 Perſonen von Bildung und demitteit, der Reſt iſt vollſtändig
mittellos. Die körperlichen Bedürfniſſe werden ſo ziemlich be
friedigt. Sie haben Kleidung für einige Zeit. Die F age iſt nur,
wie in dieſem erzwungenen Mußiggang der Geiſt geſund und be
ſchäftigt und frei von Brüten gehalten werden kann.

Der, den Liedke Ernſt genannt hatlte, redete noch eine
Weile in ſeiner derben, tröſtenden Weiſe auf den Alten ein.
Kaum waren ſie an den Ladentiſch getreten, als ein anderer
Droſchkenkutſcher an dem Eingang erſchien und hinunterrief

„Liedke! Du! Eene Fuhre!“
tiedke griff nach dem kleinen Glaſe, ſtürzte den Jnhalt

hinab und polterte in ſeinen ſchweren, gefütterten Stiefeln mit
einem kurzen Gruß die Treppen hinauf.

Eben wurde der Schlag ſeiner Droſchke von innen mit
lautem Knall geſchloſſen.

„Nach der Kantſtraße“, tönte es heraus.
„Na, denn man los, Olle“, rief er ſeinem Pferde zu und

zog die wollene Decke vom Rücken des Thieres zu ſich herüber.
Gleichſam tröſtend bemerkte er dann „'t is een verfluchtet
Ka Bräunchen, aber 't hilft nich. Nachher machen wir Feier
abend.“

Die „Olle“ ſpitzte die Ohren, Liedke ſchnalzte mit der Zunge
und klappernd ſetzte ſich das Gefährt in Bewegung-

Faſt automatiſch leitete er ſeinen trottenden Gaul durch
das Straßengewirr am Landsberger Thor. Wohl mehr als
eine Meile war die Kantſtraße von hier entfernt das iſt eine
lange Strecke, und man kann viel denken dabei, und es iſt, alswählen ſeine Gedanken, daß ſie jetzt freies Feld haben. Sie

kommen und ſchwirren durch ſeinen Kopf und quälen ihn, und
laſſen ihn nicht los. Die ſind beharrlicher als matte Fliegen
im Herbſt, deren man ſich nicht erwehren kann. Wenn
er nur nicht immer an die Gretel denken müßte, an
ſeine Tochter! An alles andere! Nur nicht daran, nicht
daran! Aber die Gedanken richten ſich nicht nach ſeinem
Schmerz; es kümmert ſie nicht, ob ſie ihm wehe thun. Es
nützt nichts, darüber nachzudenken, warum ſie gerade heute
kommen, die Quaälgeiſier. Vielleicht, weil es damals
ein ebenſo trübes Matſchwetter war, als er ſo durch die
Straßen fuhr, den Kopf voll quälender Gedanken. Denn
ſeine Gretel hatte ihm wieder einmal den Kopf heiß gemacht
mit ihrer Sehnſucht zum Theater. Seit einigen Wochen hatte
ſie ſich's in den Kopf geſetzt, ſie müſſe zur Bühne gehen;
ſie habe das Zeug dazu und wolle wuchern mit dem Pfunde,
das der Himmel ihr gegeben. Sie träumte von einer großen,
glänzenden Zukunft natürlich! Das von ſeinem Mädel,
ſeinem kleinen, guten, drolligen Gretel, das er ſo abgöttiſch
liebte, das auf ſein Knie zu nehmen und mit ſeinen großen,
plumpen Händen zu ſtreicheln und zu tätſcheln, jede Mußeſtunde

vergeſſen und werde Dich

ausfüllte, die ſein harter Beruf ihm ließ. O, ſie war ihm
theuer, um ſo theurer, als ſie ihn ſogar ſeine Frau gekoſtet hatte,
an die er mit der ſtillen, ernſten Neigung eines Mannes hing,
den der Kampf ums Leben ſtill und ernſt gemacht hat. Alles
Andere, aber zum Theater?! Lieber todt! Er gehörte noch zu

den Leuten von ehegeſtern, denen ein Thegtermenſch nicht viel
höher ſtand als ein Scharfrichter. Seine Gretel, ſeine Einzige,
ſeinen Abgott ſollte er dieſem Moloch überantworten Niemals!
Das hatte er auch zu ihr geſagt, und ſie wußte, daß der Alte
eher brechen als biegen würde. Gretel aber hatte etwas von
dem Eigenſinn des Vaters geerbt, und als er den Abend
fröſtelnd und mißmuthig nach Hauſe kam, fand er das Neſt
leer. Gretel war in die Welt gegangen, um ihre Flügel zu
erproben, wie ſie ihm in einem zurückgelaſſenen Briefe ſchrieb.
Sie fönne ihre Sehnſucht nicht unterdrücken ſie wiſſe, daß ſie
zu Hohem beſtimmt ſei. Er ſolle keinen Verſuch machen, ſie
zurückzuholen ſie würde nicht eher heimkehren, als bis ſie
etwas geworden ſei in der Welt. Dann aber würde ſie konnnen,
ihn in ihre Arme ſchließen und um Vergebung bitten.

„Ja, Vater,“ waren letzen Worte, ich werde Dich nie
mmer lieben. Eines Tages werde

ich wiederkommen und dann wirſt Du nicht mehr Droſchten-
kutſcher ſpielen.“

Jn bitterer Wehmuth zuckte es um ſeine Lippen. Da ſtand
er nun, einſam, im Stich gelaſſen von dem Mädel, das er über
Alles liebte. Wenn ſie plötzlich geſtorben wäre, er hätte ſich
in das Unabänderliche gefügt Gretel war ja in Gottes
Hand So aber für ihn ſtand es feſt, Niemand anders als
der Böſe hielt ſie in ihren Krallen. Das thut weh Und nichts
dazu thun können! Er hatte auch gar keinen Verſuch gemacht.
Wozu auch Sie wäre ja doch nicht wieder gekommen. Er
mußte ſie laufen laſſen. Vielleicht trieb die Noth ſie wieder zu
ihm zurück. Dafür arbeitete er weiter, dafür ſparte er, damit
er ihr etwas zu bieten hatte, wenn ſie W matt und ab
S Aber er hatte keine Hoffnung darauf er kannte ſein

ädel.
Das war nun drei Jahre her, eine lange, troſtloſe Zeit!

Jeden Abend, wenn er in ſeine einſame Wohnung zurückkehrte,
hoffte er leiſe, ſie zu finden. Wie oft ſchon hatte er ſich
wegen dieſer „dummen Gedanken“ ausgeſcholten, aber es half
doch nichts. Er wurde nicht müde zu hoffen und ſich
auszuſchelten. Jmmer wieder leuchtete er mit der Lampe in
jeden Winkel, in jeden Verſteck. Vielleicht, daß ihm der
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Weihnachtszeit 1800 Perſonen, wovon 500 nach Howick ge
ſchickt würden. Dieſes Lager wurde zu groß. Jch glaube, ver
ſchiedene Kinder ſtarben und der Wechſel war nöthig
Die Nahrung ſoll früher unzureichend geweſen und jetzt beſſer ſein
aber es iſt erſtichtlich, nicht immer wie es ſein ſollte und kaum genügend 14. Februar. Wir beſuchten mehrere Zelte. n
alter Mann hatte einen Schutzbrief für ſeine Farm bekommen. Ungefähr
ſechs Meilen weiter entfernt wurde auf der Eiſenbahnſtrecke Dynamit
gefunden er wußte nichts davon, aber er und ſein Weib wurden
aus dem Haus geführt und dieſes in Brand geſteckt. Vielen Parn
war ihre ganze Einrichtung, ja im weſentlichen Alles, was ſie hatten,
mit Ausnahme von ein wenig Kleidung, ohne jede Quittung oder
auch nur einen Verich zur Entſchädigung beſchlagnahmt
worden, weil ihre Gatten oder Söhne im Felde waren. Jn
einigen Fällen iſt das mit Frauen geſchehen,
deren Männer oder Söhne in Ceylon waren Die
Nachricht kam, daß neue Gefangene einträfen zuerſt ein paar Soldaten,
die gutmüthig ausſehen, und als ob ſie keinen beſonderen Gefallen
an ihrer Aufgabe fänden, dann eine lange, regelloſe Prozeſſton,
oft in Gruppen, meiſtens Mütter und Kinder die eine
hatte ihr kleines Kind im Arme, neben einer anderen trottete das
Kind einher, das Kieid oder die Hand der Mutter haltend, alle
müde, traurig, ernſt. Alle bis zu den Kleinſten trugen eine
Kleinigkeit in der Hand, wohl das Koſtbarſte oder das Nothwendigſte,
eine Waſſerflaſche, einen Waſſerkeſſel, ein ſchmales Bündel Kleider
hier und da eine Taſche mit ein wenig Lebensmitteln eine allein
ſtehende Frau herzte eine Katze. 27. Februar. Eine Frau
erzählte mir heute, daß ſie und ihre Kinder zwei Tage lang noch
Standerton geſchleppt wurden, wo ſie neun Tage verblieben dann
reiſten ſie einen Tag und eine Nacht im offenen Kohlenwagen ohne
Lebensmittel und ſanden, als ſie hier anlangten, die nackten
Zelte, keine Beiten, kein Betizeug Ein Aktenſtück, das mir
eine Frau brachte, iſt vielſagend. Sie war auf ihbrer Farm,
fern in Tiansvaal, allein mit drei Kindern, kein weißer
Mann in der Nähe iör Gatte im Felde zweihundert
Meilen entfernt und krank. Das Schriftſtück lautete:
„Vom Kommandanten. Jch möchte Jhnen nahelegen, daß es ſehr
angezeiat iſt, ſich ohne Verzö ſern zu ergeben. Wenn Sie ſich frei
willig jetzt ergeoen, werden Sie milde behandelt und möglicherweiſe
nicht deportirt werden nach Beendigung des Krieges werden Sie
zu Jhrer Frau und Jhrer Fahne zuwückkehren dürfen. Jch
warne Sie, denn, wenn Sie ſich nicht ergeben, wird in vierzehn
Tagen hre Farm verbrannt und Jhr Vieh weggetrieben werden.“
Eine ähnliche Proklamation wurde bei der Schweſter dieſer Frau
und bei einer Rachbarin gelaſſen. Das Vieh wurde übrigens weg
getr eben, devor die Friſt abzelaufen war. Zwölf Tage nach Ueber
gabe der Proklamation wurde der Platz viede;gebrannt.

Im Lager bei Durban befanden ſich am 1. März ungefähr
3000 mittelloſe Frauen und Kinder. Wenn die
engliſche Behörde herausbrachte, daß eine Frau noch etwas beſaß,
entzog man ihr die Rarionen. Dabei waren die Trauen gezwungen,
in dem Lager zu leven.

Ueber die Niederlage, die der General Babington
dem Burengeneral Delarey in der Gegend von Venters-
dorp um den 24. März zugefügt hat, wird durch Privat-
nachrichten folgendes Nähere bekannt. Dem Anſchein nach hat
Delarey unter dem Mangel an brauchbaren Pferden zu
leiden und war deshalb nicht im Stande, ſeine durch die
Uebermacht der Engländer gefährdete Stellung ſchnell zu
wechſeln. Den britiſchen Truppen gelang es, die
Buren mit Artillerie zu umgehen, ihre Transport-
Kolonne durch Geſchützfeuer in Verwirrung zu bringen und
dann die Stellung mit überlegenen Kräften anzugreifen. Dabei
fielen den Engländern mehrere Geſchütze, darunter zwei eroberte
engliſche 9 em-Kanonen, in die Hände. Dem General Delarey
glückte es jedoch, ſich mit 1300 Mann und dem Reſt ſeiner
Artillerie in eine ſtarke Stellung in den Magaliesbergen zurück
zuziehen, ohne daß die „ſiegreichen“ Engländer es gewagt hätten,
ihren Vortheil weiter zu verfolgen und einen durchgreifenden und
entſcheidenden Angriff auf die neue Delareyſche Stellung
auszuführen. Da Lord Kitchener in ſeiner weiter unten
mitgetheilten Meldung über dieſen Zuſammenſtoß nichts
Näheres mitzutheilen, weiß, als daß die Verluſte der Buren
bedeutend, die der Engländer gering ſeien, ſo hat der vorſtehende
Privatbericht, wonach Delarey in geſicherter Stellung den
ſerneren Angriffen des Generals Babington gegenüber ſich
behanptet, Wahrſcheinlichkeit für ſich.

Wie wir aus Steynsburg mitgetheilt haben, haben
ſich die Burenkommandos unter Kritzinger, Scheepers und van
Keenen vere'inigt und rücken auf der Straße ven Venterſtad gegen
den Oranjefluß vor. Es ſind dies die Schaaren, die um Neu-
jahr zuerſt in den weſtlichen Theil der Kolonie eingefallen waren.
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Kobold lachend und jauchzend entgegenſprang, wie einſt
Ja, wie einſt

Der alte Liedke fuhr ſich mit der groben, blaurothen Hand
über das Geſicht. Holla, da wäre er ja bald über die Bord-
ſchwelle des Wrangelbrunnens gefahren! Was für Augen der
Schutzmann bereits machte über dieſes Stagtsverbrechen Aber
das iſt dieſes Hundewetter. Man kann ſich ja kaum des
Regens und der wärſſerigen Schneeflocken erwehren, die der
ſchneidende Wind einem ins Geſicht treibt. Dabei kommt ihm
doch etwas Warmes zwiſchen die Finger, das ſich durchaus

nicht nach Schnee und Regen anfühlt.
„Holla! Hüf“
Plötzlich tönte ein gedämpfler Knall durch die feuchte

Nachtluft, ſodaß er ſich erſchrocken umwandte und die ſonſt ſo
phlegmatiſche „Olle“ einen nervöſen Seitenſprung machte.

Was war denn das Ein jäher Schreck durchzuckte ihn.
Paſſanten kamen vom Bürgerſteig herübergeſtürzt und machten
mit d ſeltſame Bewegungen gegen ihn.

elt.
Jetzt hörte er, wie die Scherben der einen Fenſterſche'be

an ſeiner Droſchke klirrend auf das Pflaſter fielen. Jm Nu
war er abgeſtiegen. Leute hatten bereits den Wagenſchlag ge
öffnet. Liedke ſchob ſie zurück und riß den Schlag vollends auf.
Wie leblos fiel ihm der Oberkörper einer Dame entgegen. Sie
wäre auf den Fahrdamm gefallen, wenn er nicht rechtzeitig zu
gegriffen hätte. Zugleich ſchlug etwas Schweres mit metallenem
Klang auf die Steine.

Es war ein Terzerol.
„Erſchoſſen! Sie hat ſich erſchoſſen! Sie iſt todt!“ ſchrieen

die Leute durcheinander.
Liedke hörte, wie ſie leiſe röchelte.
„Vorwärts, zur Sanitätswache!“ drängte ein Schutzmann,

der eben hinzugetreten war.Beim kühlen u der Verwundeten ber Hut mit dem
Schleier vom Kopfe. Das Haar hatte ſich gelöſt und ringelte
ſich in goldgelben vollen Strähnen über die Hände des Kutſchers.
Da flackerte das Laternenlicht über das wachsbleiche Antlitz
des jungen, ſchönen Weibes. Zu gleicher Zeit öffneten ſich die
Lider und die Augen ſiarrten eine Sekunde ſchreckensvoll auf
das verwitterte Geſicht des alternden Mannes. Ein tiefes
Aufſtöhnen aus Männerbruſt, ein gurgelndes Röcheln und
dazu ein kreiſchender, gellender Schrei es war wie aus
einem Munde

Pietermaritzburg, 12. Februar. Hier waren zue 1 Sie haben ſich in den ſeither verſtrichenen langen Wochen von
den Engländern kaum beläſtigt, mit neuem Material an Pferden,
Waffen, Wunition, Kleidern, Mundvorräthen und wohl auch
mit Rekruten verlehen und ſind nun im Begriff, den Rückweg
in den Oranjeſtaat zu gewinnen, um die dortigen Streitkräfte
der Buren durch ausgeruhte und beſtens ausgerüſtete Mann
ſchaften zu verſtärken.

An neuen Telegrammen ſind folgende eingetroffen

Liſſabon, 29. März. Ein Dampfer mit Buren
flüchtlingen iſt hier vor Anker gegangen. Von der Regierung
wurde verfügt, daß ſie außerhalb Liſſabons ausgeſchifft werden und
ſich ſofort an die ihnen in den Provinzen z r Wohnſitze
zu begeben hätten. Die Preſſe Wir die Flüchtlinge ehrerbietig.

London, 29. März. Sir Alfred Milner weigert ſich
entſchieden, die Oberleitung der Verwaltung Transvaals zu über
nehmen.

London, 29. März. Aus Kapſtadt wird gemeldet Geſtern
ſind elf neue Peſtfälle, deren fünf bei Europäern feſtgeſtellt
worden. Fünf Erkrankte ſind geüorben.

Die amtliche Verluſt li ne über den ſüdafrikaniſchen Krieg
verzeichnet für geſtern zwei Todte, elf Verwundete, ſechs Vermißte
und 15 an Krankheiten Verſtorbene.

China.
Die Mandſchureifrage iſt noch immer nicht geklärt.

Aus London wird gemeldet, das dortige Kriegsamt ſei geſtern
dahin informirt worden, daß China den Mandſchurei-
vertrag endgiltig abgelehnt habe. Aus Waſhington
kommt folgende Mittheilung:

Die Vertreter von fünf Großmächten begaben ſich zum Staats-
departement, um mit dem Staatsſekreiär Hay über die chineſiſche
Angelegenheit zu berathen.

„Daily Mail“ meldet aus Petersburg:
Mehrere dedeutende Gefechte ſind im Süden der

Mandſchurei von den ruſſiſchen Truppen den Chineſen geliefert
worden. Der ruſſiſche Overſt Avata ſoll hierbei gefallen ſein. Die
Chineſen, welche eine Niederlage erlitten, erhielten Veritärkungen.

Auch der ruſſiſch engliſche Konflikt in Dientſin iſt
noch nicht definitiv beigelegt. Aus Tientſin wird gemeldet:

Die ruſſiſche Fahne weht immer noch über dem
Gebiet, welches den bekannten Konflikt zwiſchen England und
Rußland herbeigeführt hat. Obeiſt Macdonald hatte die Forderung
aufgeſtellt, daß die Fahne h runteigeholt werde, doch ſprechen die
ruſſiſchen Offiziere ihr Bedauern aus, ſeinem Wunſche nicht nach
kommen zu können.

Dagegen ſcheint die Differenz Rußlands mit England
wegen Koreaga im Sande zu verlaufen, wie folgendes Tele
gramm darthut:

New -York, 29. März. Nach einer Meldung der „Sun“
verſicherte der ruſſiſche Botſchafter dem Staatsſekretär Hay, daß der

Zolldirektor rown in Korea nicht auf Veranlaſſung Rußlands, ſondern von dem koreaniſchen
Kaiſer entlaſſen worden ſei, weil er verabſäumte, die
Zinſen auf die japaniſche Schuld zu zahlen.

Die Stellungnahme Japans wird in folgenden
Telegrammen behandelt

London, 29. März. „Daily Mail“ weldet: Die Flotten
Konzentration Rußiands an der koreaniſchen Küſte gilt ausſchließlich
nur Koreg. Die Beziehungen zwiſchen Rußland und Japan ſind
immer noch vorzügich.

London, 29. März. Das Blatt „Die Poſt“ veröffentlicht
eine Meldung aus angeblich offiziöſer Quelle, in der behauptet wird,
daß Japan die Cooperation der engliſchen und
deutſchen Armeefür ein etwaiges Vorgehen gegen
Rußland verlangt habe. (29)

Ausland.
Frankreich.

Das Miniſterium und der Streik in Marſeille.
Neiſe Delcaſſés.

O gleich Waldeck-Rouſſeau den Delegirten der Ausſtändigen von
Marſeille keine Vermittelung der Regierung zwecks Beilegung des
Konflifts zuſagte, verſprach er denſelben tratzdem, in offiziöſer Weiſe
bei den Rhedern einzuwirken, um eine Verſtandigung herbeizufünren.

„Daily Mail“ meldet aus Paris: Aus beſter Quelle verlautet,
Delcaſſé werde Mitte April nach Petersburg reiſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Vom 16.--19. April wird zu Berlin unter dem Vorſitze

des Herrn Geh. Raths Profeſſors Dr. Senator der 19. Kongreß
für innere Medizin tagen. Die Sitzungen finden im
Architektenhauſe ſtatt. Das Bureau befindet ſich ebendaſelbſt.

„Gretes, meine Gretel! Du
„Vater
Eine verzweifelnde, toditraurige Bitte lag in dem er

ſterbenden Ton.
Er hielt ſie in ſeinem linken Arm und taſtete mit der

freien Hand an ihrem Körper umher, unwiſſend, was er that,
inſtinktiv die blutende Wunde ſuchend. Dabei rannen ſeine
Thränen über den dichten grauen Schnauzbart, und ſeine
ſage erſuckte zu eilen im Schluchzen, als er ſtammelnd

gte:
„Warum haſt Du mir das gethan, Gretel
„Vergieb mir, Vater Leiſe wie ein Hauch kam es aus

den Lippen, die ſich kaum bewegten. „Es iſt Alles vor
über. Nein, thu ihm nichts Verſprich mir Vater
Jch hab ihn doch ſo ſehr geliebt

Dann ging ein Ruck durch ihre Geſtalt; ihre Finger
krampſten ſich um ſeinen Arm, als wäre ſie im Verſinken und
ſie müßte ſich feſ halten an ihm, den ſie ſo tödtlich getroffen
hatte bleiſchwer, regungslos fiel ſie gegen ſeine Bruſt.

„Sie iſt todt! ſagte der Schutzmann.
„Sie iſt todt!“ wiederholte Liedke mechaniſch. Dann, als

ginge ihm plötzlich ein Licht auf und als begriffe er, jetzt eſſt
den Sinn ihrer letzten Worte, ballte er grimmig die Fäuſie.

„O dieſer Lump! Dieſer Lump! Oh
„Jhre Tochter, nicht wahr?“ fragte der Schutzmann ſo

weich, wie ſeine ſchnauzende Stimme es zuließ.
„Meine Tochter, jal Meine Gretel
„Das iſt ſehr traurig. Schnell zur Sanitätswache, Herr!“
„Sie iſt ja todt? Was ſoll's
„Aber es muß doch was geſchehen.“
„Ja, Sie haben recht!“
Und er ſchloß den Schlag, und der Schutzmann ſetzte ſich

neben ihn. Dann ging's davon.
Eine Weile herrſchte dumpfes Schweigen. Dann lachte er

plötzlich bitter auf.
„Gott ſoll mich ſtrafen! Sie hat recht gehabt, das Mädel:

Jch komme wieder, und dann wirſt Du nicht mehr Droſchken-
kutſcher ſpielen! Sie hat recht gehabt. Jch denke, 't wird
meine letzte Fuhre jeweſen ſin. Nu braucht ſie ja niſcht mehr
als een anſtändiges Begräbniß, und ick habe zu leben.
Die letzte Fuhre!“ ſetzte er nach einer Pauſe ſchluchzend binzu.
„Du lieber Gott, wer hätte das denken können

Als ſchon länger vorbereitete Verhandlungsgegenſtände, füs
welche Autoritäten erſten Ranges die Referate übernommen haben
und welche bedeutendes aktuelles Jntereſſe haben, ſtehen auf dem
Programme: Herz mittel und Vaſomotorenmittel
(Referenten: Herr Gottlieb (Heidelberg) und Herr Sahli (Bern)
AMAyelitis acuta (Referenten: Herr v. Leyden (Berlin) und
Herr Redlich (Wien). Außerdem haben noch eine große Reihe von
Herren Einzelvorträge angemeldet. Theilnehmer für einen ein
gzelnen Kongreß kann jeder Arzt werden. Die Theilnehmerkarte
koſtet 15 Mark. Die Theilnehmer können ſich an Vorträgen,
Demonſtrationen und Diskuſſionen betheiligen und erhalten ein
im Buchhandel ca. 12 Mark koſtendes Exemplar der Verhandlungen
gratis. Mit dem Kongreſſe iſt in einem Nebenraume des Sitzungs-
ſaales eine Ausſtellung verbunden. Sie umfaßt ausſchließ-
lich die Hülfsmittel für die mediziniſche Diagnoſtik.

Die Stadtverordneten in Münſter beſchloſſen, aus ſtädti-
ſchen Mitteln zu den auf 150 000 Mk. veranſchlagten Koſten der
Errichtung einer juriſtiſchen Fakultät bei der dortigen
Akademie die Summe von 75000 Mk. zur Verfügung zu ſtellen.
Der Provinzial-Landtag hat dieſelbe Summe bewilligt.

Herzog Wildfang in Leipzig. Während in
München die Urtheile über Siegfried Wagners neueſte Oper noch
ſehr widerſprechend lauteten, hatte die geſtrige Première im Stadt
Theater in Leipzig einen unbeſtrittenen Erfolg.

Die Art des Erfolges von Goethes Fauſt iſt
nun endlich einmal klar und bezwingend zum Ausdruck gekommen.
Nicht die Unterſuchungen der Goethe-Gelehrten haben für ihn die
Formel gefunden, ſondern die Weisheit der Theaterdirektion
Knapp in Beuthen (Hotel Sansſouci), die für den 26. März
auf ihrem Zettel anzeigt:
„Fauſt. Der Tragödie erſter Theil von W. v. Goethe.

Großer durchſchlagender Lacherfolg.“
Unter dieſer Deviſe m u ß Goethe ins Volk dringen,Eine ſehr bekannte en griſwe Schriftſtellerin,

Miß Charlotte Mary Honge, die Verfaſſerin von „Th Daiſh
Chain“ und über 120 anderer Bücher, iſt, wie aus London berichtet
wird, am Sonntag in Otterbourne, Hampſhire, geſtorben. Jn dem
ſelben Orte war ſie auch im Jahre 1823 geboren.

Standesamt.
Halle (Süd) Meldungen vom 28. März 1901.

Aufgeboten Der Malermeiſter Paul Schu!z, Kl. Schloßgaſſe 4
und Klara Jander. Thalamtur. 6. Ter Arbeiter Guſtao Schuſter,
Cönnern und Minna Zeidler, Halle. Der Ponbote Emil Born,
Halle und Marie Zwanzig, Nauendorf.

Eheſchließungen: Der Handlungsgehilfe Auguſt Pannicke,
Krukenbergſtr. 9 und Mariha Lindner, Forſterſtr. 24. Der Kauf
mann Otto Brandt, Magdeburg und Marie Orbhſe, Leipjigerſtr. 95.

Geboren Dem Buffetier Friedrich Sartmann, Jaynſtr. 4,
T Margaretihe. Dem Schuhmacher Mariin Kendziora, Mittel
wache 16, S. Franz. Dem Kaufmann Ernſt Krüger, Merfeburger-
ſtraße 19a, T. Margarethe. Dem Feuerwehrmann Julius Reichert,
Kl. Brauhausſtr. 17, T. Helene. Dem Schloſſer Rudolf Brömme,
Schloſſerſtr. 5, S. Adolf. Dem Kauſmann Franz Miedlig, Merſe
burgerſtr. 71, T. Frieda. Dem Kl mpner meiſter Guſtao Fricſche,
Zwingerſtr. 23, T. Elſa. Dem Schioſſer Walther Muth, Mittel
ſtraße 5, T. Eliſabeth. Dem Müller Karl La ge, Huttenſtr. 1, S.

aul. Dem Brauer Karl Pechöl, Böllbergerweg 12, T. Charlotte.
em Hilfsbremſer Karl Eichelmann, Wörmlitzerſtr. 97, S. Karl.

Dem Maurer Herm. Voigt, Steg 11, S. Alfred.
Geſtorben: Der Hüttenarbeiter Wilhelm Wegener, 42 J.,

Klinik. Die Wittwe Johanne Meiſe geb. Hempel, 70 J., Schmied
ſtraße 34. Des Schuhmachermeiſters Friedr. Schaaf T. Minna,
6 J., S pyve 22. Des Handarveiters Joſef Kopras S. Paul, 2 J.,

orſtr. 17.

Halle (RNord) Meldungen vom 28. März 1901.
Aufgeboten Der Polizei Aſſiſtent Paul Teichert, Wilhelm-

ſtraße 31 und Luiſe Lehmann, Böckſtr. 5.
Eheſchließungen Der Bäckermeiſter Max Haenel und Auguſte

Franz Geiſtſtr. 46. Der Dr. phil. Ernſt Kohlſchütter, Wilmersdorf
und Marthe Pernot, Karlſtr. 34.

Geboren: Dem Stadtbahnarbeiter Wilhelm Werner, Seebener-
ſtraße 63, T. Frieda. Dem Handelsmann Eduard Wilde, Gr. Wall
ſtraße 83, T. Eliſaveth. Dem Lehrer Lorenz Banmgarten, Schiller
ſtraße 58, T. Charloite. Dem Lackirer Otto Schlegel, Gr. Wallſtr. 14,
S. Heinrich.

Geſtorben: Des Fabrikarb iters Friedrich Schwendler S. Paul,
10 J., Hoheſtr. 16. Der Arbeiter Julius Soeffner, 29 J., Nerven
ftinik. Des Berarb. Karl Reppin Eheftau Bnna geb. Lichtenfeld,
25 J., Nervenklinik.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Graf v. d. Schulenburg aus Vitzen

burg. Hofrath Profeſſor Fürſtner und Frau aus Strußburg
Jntendantur Rath Steinburg aus Magdeburg. Major de Mors
aus Kiſſingen. Rittmeiſter d. R. Ruſche aus Berlin, He twig aus
Eulau. Bankiers Friedmann, Salomon aus Berlin. Dr. med.
Aliy aus Oeynhauſen, Stauffer und Frau aus Sudemund. Rech's
anwalt Dr. Grau aus Berlin. Direktoren Schumacher und Frau
aus Berlin, Woigeck, v. d. Heyden aus Frankfurt a. M., Zahn aus
Artern. stud. phil. Kende aus Wien, Fraenkel aus Heidelberg.
Frau Peters und FFrl. Tochter aus Haburg, Frau Honig und
Frl. Tochter aus Alsleben. Fabrikant Schäfer aus Krefeld. Kauf-
leute: Ritter aus Worms, Jung aus Rheidt, Bierinski aus Bochum,
Holleuſcher und Frau, Reſſel, Lavand, Kahle, Leipziger, Fli ß,
Brumer, Bolle aus Berlin, Kende aus Wien, Reich und Frau aus
Homburg, Aufricht aus Beutben, Goldner aus Magdeburg, Jaſper

aus Dresden, Stiehling aus Erfurt, Spieß, Kirchner ans Köln,
Siebs und Frau, Braune ans Hannover, Haſſe aus Spmndau,
Bacher aus Münten, Berthold aus Nrumburg, Körker und Frl.
Tochter aus Schwanebeck, J. Richter aus Kaſſel.

Hotel zur Stadt Hamburg. General der Jnfan'erie und
Kommandeur des vierten Armeekorps Exc lenz v. Kiitzing aus
Magdeburg. Hauptmann und Adjutant v. Winterfeldt aus Magde-
burg. Rittergutsbeſitzer: Baron von Veitheim aus Oſtrau
Fr. Hoch aus Allſtedt, H. Bartels aus Langendorf. Generai
v. Alvensleben aus Schocwwitz. v. Alsvensleren aus Wiltenmoor.
Fabrikbeſitzer und Hauptmann d. Reſ. A. Dei ſel aus yslowitz.
Fabri'beſitzer Leo Worfgang aus Berlin. Rittmeiſter a. D. W. S u tz
aus Quetfurt. Baumeiſter H. Hintz aus Poſen. Baurato Schoene
aus Vreslau. Geh. Rath Prof. Dr. Wohltmann aus Breslau.
Oberamtmann F. Pitſchke aus Sandersleben. Dr. Haberla d aus
München. Hofopernſänger Hermann Bichmann aus Dresden.
Chemiker R. Wigner aus Penig. v. Wol'ſersdorff aus Dresden.
Profeſſor Paul Schöne aus Ratibor. Frau Profeſſor Prehn aus
De itz a. B. Dr. Thiele aus Hoym. Dr. Häffer aus Carlsburg.
Fadrkant A. Knippenverg aus Arnnadt. Kinfleute: Max Weyer,
L. RNoſenſtock, Leo Wolff, Albert Siebert, Guſtav Werner, Otto
Nenmeiſte Manfred Frank, Carl Recht aus Berlin, L. Marks,
Joſ. Haas aus Köln, Max Wirial aus München, L'opold aus
Mannbeim, C. Wölije aus Potsdam, A. Riſping aus Nachtwalde,
H. Beeſenbruch aus Eberfeld, J. Brichta aus Wien, S. Verdelot
aus Varis.

Verantwortülklch für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
Kunden der Redaktion vo 9 dis 12 Uh. Vormittag Alle die Nedaktlon betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigiich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortiich

O. Brakel, Halle a. S.
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Nachdem die Gründung und handelsgerichtliche Eintragung der Aktien-Gesellschaft „Zoologischer Garten Halle“ erfolgt ist, wenden wir uns an dieBürgerschaft, deren thatkräftiges Nintreten das Gelingen des Unternehmens bereits gesichert hat, mit der Bitte, durch weitere Zeichnungen unseren Zoologischen

Garten in einer dem Ansehen und der Bedeutung Halle's würdigen Weise ausgestalten zu helfen.
Die Eröffnung wird bereits am 23. Mai stattfinden, daher bitten wir, die Zeichnung von Aktien und Schuldverschreibungen möglichst bald

Der Aufsichtsrath
ECeasel, Geh. Baurath a. D., Vorsitzender.

bewirken zu wollen.

FI. Helm bold. L. Lehmann. San.-R. Dr. MIelcus. W. Schlüter
Zur Annahme von Anmeldungen und Dinzahlungen haben sich gütigst bereit erklärt:

D. Apelt Sohn.s Haassengier Ca.
F,

Hermann Arnhold Go.
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Julius Becker,. G. H. Fischer.
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Braunschweig. ULerzſeld.

Ffrenkel Poetsch. Friedmann Co.
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ESonnnbend, 1. Beilage zu Nr. 151 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

30. März 1901

(Nachdrud verboten.

Tägliche GeſchichtsNotizen.
Am 30. März 1815 wurde zu Weizenkirchen in Oberöſterreich der

Schriftſteller Hermann von Schmid geboren. In München
Jura ſtudirend, trat er in bayeriſchen Staatsdienſt. 1870 übertrug
König Ludwig I. dem Dichter die Leitung des Gärtnertheaters, die
er aber nur kurze Zeit inne hatte. Sein erſtes Drama, „Camoens“,

eintete ungeheuren Beifall. Seine heimathlichen Erzählungen, die
anheimelnden Schilderungen des Vollslebens haben in der „Garten
laude“ weiteſte Verbreitung gefunden, ſo „Almenrauſch und Edel
weiß“, „Der Kanzler von Tirol“. Auch Schmids ſpätere Dramen
fanden warme Aufnahme, wie „Die Z'widerwurz'n“, „Der Loder“.
Zu München am 13. Oktober 1880 ſtarb der Schriftſteller, deſſen ge
ſammelte Werke in 50 Bänden herausgegeben wurden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 29. März.

4. kommunaler Bezirksverein. Jn der geſtern Abend
im „Hotel Stadt Berlin“ ſtatigefundenen Monatsverſammlung hielt
Herr Stadtv. Baumeiſter Gygas einen intereſſanten, in mehreren
Vereinen bereits beſprochenen Vortrag über das Erbbaurecht in
der Form, wie wir ſchon früher dirrüber berichteten. Als neues
Argunent in der Beſchaffung der Kapitalien führte der Vortragende
an, die Verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt ſei gern bereit, der
Stadt (aiſo nicht dem Unternehmer) zur Erbauung
von Arbeiterwohnungen Kapital zur Verfügung zu
ſtellen, wie dies bereits bei der Stadt Magdeburg, die 100 000 Mt.
zu gleichem Zweck aufgenommen habe, geſchehen ſei. Herr Stadtv. Maurer
meiſier Heiſer vetonte darauf in der Debatte, an die Verleihung
der Gelder ſeitens der Verſicherungsanſtalt knüpften ſich Bedingungen,
die von der Stadt ſchwerlich erfüllt werden könnten. Jm Allgemeinen
ſei es doch ſehr fraglich, ob hier überhaupt eine wirkliche Wohnungs noth-
beſtehe nach dem 1. April würde ſich wohl ein ganz anderes Bild
ergeben als bisher angenommen werde, da der Rückſchlag in der
Induſtrie ſich auf die Arbeiterkreiſe geltend machen würde. Den
Mangel an kleinen Wohnungen erkenne er an.
Seiidein gewiſſe Vodenreformer und Ratbederſozialiſten,
namentlich aber die Sozialdemokratie durch Herausgabe von
tendenziöſen Schriften ſich der Wohnunge-Enquéte bemächtigt, werde
die Sache geradezu übertrieben und aufgebauſcht. Ebenſogut wie
die Sozialdemokratie Konſumvereinsgenoſſenſchaften 2c. gegründet
hätte, ſo ſollte ſie doch einmal verſuchen, hier dem Arbeiter zur Hilfe
zu kommen und Mittel und Wege finden, wodurch wirklich etwas
Gutes erreicht werde. Der Weg der Selbſthilfe ſei hier am Platze.
Bei der Regelung der Wohnungsfrage im Beſonderen müſſe mehr
Gewicht auf die Benutzungsart der Wohnungen gelegt
werden, denn es ſei geradezu unerhört, in welch' ſchrecklicher
Weiſe namentlich in den unteren Kreiſen gegen die
Hygiene geſündigt würde. Redner führte auch die Gründe dafür an,
weshalb ſich die ſtädtiſche Baukommiſſion für den vorgeſch'agenen
Platz am Böllbergerweg nicht erwärmen konnte. Die Gründe ſeien
in ſozialpolitiſchen Verhältniſſen zu ſuchen. Durch Schaffung ſog.
Arbeiterviertel würden die ſozialen Widerſprüche nicht gemildert,
und man habe deshald, weil ſich aus genanntem Stadttbeil größten
theils die Arbeiterſchaft rekrutirt, den Plan fallen gelaſſen.
Auch auf die Jugend könne ſolche Einrichtung
nicht heilſam wirken; die Kinder der Beſſerſituirten
und Gebildeten müßten mit denen der Arbeiter
gemeinſchaftlichen Verkehr pflegen, damit auch auf dieſe Weiſe beſſere
Verhältniſſe geſchaffen würden. In dieſem Sinne ſeien auch die
Worte des Kaiſers zu deuten, die er anläßlich des Bremer Attentats
an die Reichstags und Landtagsdeputationen gerichtet habe. Die
ſtädtiſche Kommiſſion deſchäftige ſich jetzt mit einem anderweiten
Bauplane. Nachdem noch der Zonenbauordnung in nicht
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günſtigem Sinne Erwähnung gethan, ſprach ſich die Verſammlung für
das Erbbaurecht zur Erbauung von kleinen Wohnungen in
beſchränktem Maße aus, worauf der Vorſitzende die an
regend verlaufene Sitzung ſchloß.

Ter Ornithologiſche Central- Verein für Sachfen und
Thüringen hielt geſtern Abend in Fr. Kohl's Gaſtwirthſchaft eine
Verſammlung ab, in welcher zunächſt über Kalkbeine und
Kammgrind der Hühner geſprochen wurde. Die Kalkbeine
find auf Milben zurückzuführen, welche ſich in Hühnerſtällen un
gemein vermehren, an den Beinen der Thiere feſtſetzen und unter
der ſich bildenden Borke derart ſtörend wirken, daß die davon be
fallenen Thiere mit der Zeit eingehen. Namentlich iſt bei länger
ſitzenden Hühnern (Klucken) die Gefahr nahe, von dieſem gefähr
lichen Paraſit befallen und zu Grunde gerichtet zu werden. Das
Zunächſtliegende iſt gründliche Desinfektion des Stalles mit den be
kannten Mitteln, ſtete Reinhaltung und Vernichten des Ungeziefers,

m

endlich Bedecken des Bodens mit Torfmull oder auch Aſche, in
welch letzterer Hühner namentlich gern wühlen. Ein einfaches
Mittel, die Milben zu beſeitigen, iſt die Anwendung von ſchwarzer
Schmierſeife. Damit werden die Beine der Thiere einen Tag um
den anderen beſtrichen und dazwiſchen laue Seifenbäder gegeben.
Nachdem dies einige Tage geſchehen, beſtreicht man die betr. Bein
ſtellen mit peruvianiſchem Balſam oder 20 Gr. Creolin, 10 Gr.
peruvianiſcher Balſam in 70 Gr. Spiritus aufgelöſt. Zu warnen
iſt vor der Anwendung von Petroleum u. dergl., weil dies ſchmerz-
haft iſt. Der Kammgrind macht ſich durch weiße Flecken am
Kamm der Hühner bemerkbar und dehnt ſich auch auf den Hals
derſelben aus. Man wendet hier verſchiedene Mittel an, wie
1 Theil graue Salbe auf 10 Theile Thran, Rezipitatſalbe 1: 5 und
einige Tropfen peruvianiſchen Balſam, endlich ſchwefeliche Salbe,
in Droguenhandlungen leicht erhältlich. Die vom Kammgrind be-
fallenen Thiere ſind ſofort zu iſoliren und mit vorſtehenden Ein
reibungen zu behandeln, der Stall aber mit ſchwefeliger Säure
gründlich zu desinfiziren. Dieſe Krankheit iſt auf einen Pflanzen
pilz zurückzuführen, der ſich wie die Hühnermilbe ſtark vermehrt und
ganze Beſtände dezimiren kann. Ein bewährtes Desinfektionsmittel
iſt das Auskalken des Stalles mit Kalkmilch, Creolin oder Lyſol.
Ein ganz billiges Mittel iſt der Aetzkalk, den man von den Eiſen
bahnen umſonſt erhalten kann. Die Mitglieder gaben ihre bei
dieſen Hühnerkrankheiten gemachten Erfahrungen zum Beſten.
Der zweite Punkt betraf die Rentabilität der Hühnerzuch t. Mitgetheilt wurde, daß ein Altenburger Züchter nach ge
nauer Notirung bei drei Hähnen und 23 Hennen eine Jahres-Ein-
nahme von 223,42 Mk. und eine JahresAusgabe von 142,70 Mk.,
alſo einen Ueberſchuß von 80,72 Mk. gehabt hatte. Die Mit-
glieder wurden erſucht, doch auch ihrerſeits genau Buch zu führen,
um feſtzuſtellen, wie gut ſich Geflügelzucht geſtalten kann, wenn ſie
rationell betrieben wird. Der früher gefaßte Beſchluß,
150 Mk. für Preiſe für Geflügel auf der Ausſtellung
der Deutſchen Landwirthſchafts geſellſchaft Halle
(nur für Mitglieder) zu bewilligen, wurde aufgehoben,
die Gelder ſollen bei der nächſtjährigen Verbandsausſtellung Ver
wendung finden. Ein von Herrn Seeliger ausgeſtellter
Stamm ſehr ſchöner Hühner (Gold-Sepricht) wurde beſprochen.
Zum Schluß wurde noch Jntereſſantes aus der Fachlitteratur be
kannt gegeben.

Dentſche Geſellſchaft ſür Mechanik und Optik. Jn der
am Montag, den 1. April, Abends 29 Uhr im „Hotel zur Tulpe“
ſtattfindenden Sitzung wird Herr Mechaniker und Elektrotechniker
Schnabel einen Vortrag über „Elektriſche Kraftübertragung zur
Anwendung bei den Arbeitsmaſchinen“ halten. Zu dieſem inter
eſſanten Vortrag haben auch Gäſte Zutritt.

Tie Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen
Sitzung mit wenig Aenderungen den Haushaltsplan der Gottesacker
Verwaltung für 1901, auch den Antrag auf Anſtellung eines
Arztes bei der Hilfsſchule, nahm ein Legat von 300 Mk.
an gegen die Bedingung, ein Grab auf dem Nordfriedhof in Ordnung
zu halten und ſchloß ſich bei der Beſprechung des Ankaufes des
Grundſtückes Kl. Klausſtr. 7 den Ausführungen der Baukommiſſion
an, wonach 85 000 Mk. als höchſter Preis gezahlt werden ſollen.

„ütegis voinntas suprema Iex.“ Der Beſuch des
Kaiſers im Münchener Rathhauſe, wobei er in das goldene Buch der
Stadt München die Worte „regis voluntas supremsa lex“ ſchrieb,
iſt, wie wir ausführlich mitgetheilt haben in einer der letzten
Mittwochsverſammlungen des hieſigen konſervativen Vereins Gegen
ſtand einer ausführlichen Beſprechung geweſen. Von der Redaktion
der „Münch. N. N.“, die dabei einen ziemlich heftigen Angriff erfahren
hatten, werden wir nun erſucht, mitzutheilen, daß die Darſtellung des
Vorganges, wie er in der erwähnten Sitzung gegeben worden ſei,
durchaus auf irrthümlichen Vorausſetzungen und Jnformationen be
ruhe. Der fragliche Vorgang im Münchener Rathhauſe habe ſich
nicht „vor etwa vier Jahren“, ſondern am 8. September 1891 er
eignet, auch ſei der Kaiſer dabei nicht von dem Prinzregenten begleitet
geweſen, ſondern habe den Beſuch allein unternommen. Es ſei
a auch die Möglichkeit, daß der Kaiſer von dem Prinzregenten
als dem „greiſen König“ habe ſprechen und ihn in ſeiner Nieder
ſchrift als „ro x habe bezeichnen können, ganz ausgeſchloſſen. Aus
alledem gehe hervor, daß der Kaiſer bei ſeiner Niederſchrift nicht
ſowohl einer plötzlichen, aus der zufälligen Situation entſprungenen
Eingebung gefolgt ſei, ſondern ſeine innerſte Ueberzeugung habe aus-
drücken wollen.

Ans Univerſitätskreiſen. Der bisherige Leiter der Königl.
Augenklinik, Geh. Rath von Hippel, iſt nunmehr nach ſeinem
neuen Beſtimmungsort Göttingen abgereiſt die Leiche ſeiner unlängſt
hier verſtorbenen Gattin iſt inzwiſchen aus ihrer hieſigen Ruheſtätte
ausgehoben und ebenfalls dorthin übergeführt worden. Der Nachfolger

des Herrn v. H. Geh. Rath Schmidt-Rimpler iſt geſtern
mit einem ſeiner Aſſiſtenten hier eingetroffen und hat die Leitung
der Klinik übernommen. Auch der langjährige Direktor der Königl.
FrauenKlinik, Geh. Rath Fehling, hat geſtern Abend Halle ver
laſſen, um nach Straßburg i. E. überzuſiedeln. Der Abſchied des

ſelben aus ſeinem hieſigen umfangreichen Wirkungskreiſe er war
zugleich VerwaltungsDireftor der vereinigten Univerſitäts-Kliniken
geſtaltete ſich zu einer tief empfundenen Kundgebung der Trauer über
das Scheiden des allverehrten Mannes, der es ſich auch nicht nehmen
ließ, jedem Beamten der Verwaltung, dem Perſonal derſelben, ſowie
dem geſammten Kliniks Perſonal einzeln die Hand zu drücken und
ihnen herzliche Abſchiedsworte zu widmen ſogar von ſeinen Patien
tinnen nahm er herzlichen Abſchied. Letzterer da unterlag keinem
Zweifel wurde ihm mindeſtens eben ſo ſchwer als allen Be
theiligten der Scheidende hatte es verſtanden, ſich die Herzen aller
ſeiner Unkergebenen zu gewinnen, er war ihnen ein liebenswürdijger,
z. Hilfe und Rath auch in perſönlichen Angelegenheiten ſtets

ereiter Vorgeſetzter.
GEeſellenſtücks-Ausſtellung. Zu der übermorgen be-

ginnenden Ausſtellung von Geſellenſtücken wird der Saal im
„Reichshof“ bereits hergerichtet. Es werden folgende Jnnungen
betheiligt ſein Tiſchler-, Glaſer, Klempner, Schloſſer-, Schmiede,
Stellmacher-, Tapezierer, Sattler, Buchbinder, Maler-, Schneider
und SchuhmacherJnnung. Vielleicht ſtellt auch noch die Schiefer
und Ziegeldecker-gnnung und die Barbier und FriſeurJnnung,ferner auch der Verein der Konditoren aus. Zur Eröffnung am
Sonntag Mittag wird ein Regierungsvertreter erwartet. Die
Königliche Regierung zu Merſeburg gewährt dem Jnnungsausſchuß
bekanntlich einen gewiſſen Betrag zur Stiftung von Prämien.

Fürſorgegeſez. Wie die „Magdv. Zeg.“ eifohrt, beabſichtigt Soerprädem v. Boetticher in der nächſten Zeit, ſpäteſtens bis
zum 15. Mai, in Magdeburg eine Konferenz zur Beſprechung
über das am 1. April in Kraft tretende Fürſorgegeſetz einzuberufen.
Zu dieſer Konferenz ſollen eingeladen werden die Landräthe, der
Polizeipräſident, die Erſten Bügermeiſter und Bügermeiſter, Vertreter
der Schulbehörden und ſonſtige Perſonen, die auf dem Gebiet der
Jugendfürſorge eine Thätigkeit zu entfaſten haben auch ſollen
Geiſtliche und Vormundichaftsrichter hinzugezogen werden.

Kunſtgewerbeverein. Der Bericht wurde wegen Stoff
andranges bis morgen zurückgeſtellt.

Der Jahresbericht der ſilädtiſchen höheren Mädchen
ſchule iſt von Herrn Direktor Dr. P. Biedermann r d
und giebt eine überſichtliche Darſtellung des in den einzelnen Klaſſen
behandelten Lehrſtoffes, eine Stundentafel, Schülerinnenverzeichniß,
Schulnotizen c. Der Schulbeſuch betrug am 1. Febr. 1901 509
Schülerinnen, wovon 24 auf Klaſſe 1 entfallen, 36 (höchſte Klaſſen
zahl) auf Klaſſe 5b und 19 auf Klaſſe 10b. Von dieſen Schülerinnen
waren 477 evangeliſcher, 7 katholiſcher, 25 jüdiſcher Religion, 481
waren Einheimiſche, 28 Auswärtige.

Unſere ſtädtiſchen Schulen werden morgen geſchloſſen, die
Ferien währen 14 Tage.

Geſchenk der Kaiſerin an die Paulnsgemeinde. Eine
roße Bereicherung und eine ganz beſondere Zierde ſür ihren nach

Oſtern (am 23. und 24. April) ſtattfindenden Kirchbaubazar hat die

Paulusgemeinde in den letzten Tagen erfahren durch Ueberſendung
verſchiedener Geſchenke Jhrer Majeſtät der Kaiſerin. Die hohe
Protektorin des Kirchbaues hat einige Prachtwerke über die Kaiſer
Wilhelm-Gedächtnißkirche zu Berlin, ferner mehrere Exemplare der
von Herrn von Mirbach verfaßten Beſchreibung der Kaiſerreiſe nach
Paläſtina und ſchließlich eine größere Anzahl koſtbarer, künſtleriſch
ausgeführter Gegenſtände aus der Königlichen Porzellanmanufaktur
zu Berlin zu überſenden geruht. Dieſe Geſchenke haben die Hoff
nung auf ein glückliches Gelingen des der Gemeinde am Herzen
liegenden Bazars um ein Bedeutendes vermehrt; ſie werden gewiß
für b Viele ein großer Anziehungspunkt und ein begehrtes Kauf
objekt bilden. Jm Anſchluß daran ſei noch darauf hingewieſen,
daß alle Damen, welche den Aufruf unterzeichnet haben, jederzeit

ern zur Annahme von Geſchenken für den Bazar bereit ſind.
eber den am 25. April in den „Kaiſerſälen“ ſtattſindenden

ProjektionsAbend von Herrn Paſtor Riedel wird noch ausführlich
berichtet werden.

Konfirmationsnachfeier. Die am Sonntag Palmarum
in unſeren evangeliſchen Kirchen konfirmirten Kinder ſind mit ihren
Eltern Sonntag Nachmittag 4 Uhr nach der chriſtlichen Herberge
zur Heimath in der Mauerſtraße geladen, woſelbſt bis Abends 7 Uhr
eine zwangloſe Vereinigung ſtattfindet. Für muſikaliſche und ſonſtige
Unterhaltung, ſowie für einfache Bewirthung iſt Sorge getragen.
Gleiche Zuſammenkünfte fanden an den voraufgegangenen Kon
firmationsSonntagen ſtatt, dieſelben waren recht gut beſucht.

Fernſprechverkehr. Die Theilnehmer der neuen Stadt
Fernſprecheinrichtungen in Schwerin (Mecktenb.) und Wismar
ſind zum Sprechverlehr mit Halle und Ammendorf-9iadewell zu
gelaſſen. Die Sprechgebühr beträgt 1 Mk.

Zählung der Schulkinder. Auf Veranlaſſung des Kultus
miniſters wird vor Beendigung des laufenden Schuljahres eine
Zählung aller derjenigen Schüler vorgenommen werden, die im
Laufe des Jahres die Volksſchule beſucht und nach ihrer Einſegnung
dieſe verlaſſen haben. Nicht nur die Oſterkonfirmanden, ſondern
auch die bereits im Oktober v. J. zur Entlaſſung gelangten Schüler
und Schülerinnen ſind bei der Zählung mit einbegriffen. Die für
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dieſen Zweck hergeſtellten und durch das Miniſterium an die Schul
vorſtände verausgabten Karten weiſen eine ganze Anzahl auszu
r Rubriken auf, die ſich auf die Perſonalien der Schüler,
owie auf den Erfolg des Unterrichts, den Umfang, die Führung 2c. 2c.

beziehen. Die Zählkarten ſollen ſtatiſtiſchen Erhebungen dienen.
Der Jahresbericht der Lateiniſchen Hauptſchule in

Halle über das Schuljahr 1900, erſtattet von Lerrn Dr. Alfred
Rauſch, Rektor der Lateiniſchen Hauptſchule und Kondirektor
der Franckeſchen Stiftungen, wein am 1. Februar 1900
eine Schülerzanu l von 683, am 1. Februar 1901
von 689 Schülern auf. Von Letzteren waren 675 evangeliſch,
die übrigen 14 fatholiſch. 318 Schüler waren Einheimiſche, 329 Aus
wärtige und 42 Ausländer Jhre Wohnung hatten 457 in der
Stadt, 165 in der Penſionsanſtalt, 25 in der Waiſenanſtalt und
42 im Alumnat des Pädagogiums der Franck ſchen Stiftungen. Tem
Jahresbericht iſt eine Abbandlung des Herrn Dr. Max Adler bei
gelegt über Volks und Kinderlieder, die ebenſo reichhaltig wie
intereſſant iſt und auf die alle Freunde dieſer Sache aufmerkſam
gemacht ſeien.

Arbeiterzug nach Ammendorf. Von geſchätzter Seite
wird uns mitgetheilt, daß der Arveiterzug Abends 6 Unr 45 Min.
von Ammendorf nach Halle fabrplanmähig eingeſtellt worden iſt.
Derſelbe führt neuerdings auch Wagen dritter Klaſſe mit und nimmt
nunmehr auch Perſonen von Halle nach Ammendorf auf. Die Ab
jahrt von hier iſt gegen 6 Uhr 30 Min.

Abgrenzung des Eiſenbahndirektionsbezirks Halle.
Vom 1. April ds. Js. ab iſt die Grenze zwiſchen dem hieſigen
Direktionsbezirke und dem Bezirke der Königlichen Eiſenbahndirektion
u Magdeburg auf der Strecke Halle-Cönnern von kin 2,80 vor

Bahnhof Trotha nach km 10,00 vor Bahnhof Teicha verlegt worden.
Die 7,20 km lange Strecke, der Bahnhof Trotha und die abzweigende
Nebenbahn TrothaSaale ſind geſchäftsmäßig der Betriebsinſpektion 2
in Pult ſowie der Maſchinen und der Verkehrsinſpektion daſelbſt
zugetheilt.

Garten bezw. Obſtbaumbeſitzer werden auf die Nützlich
keit der Meiſen aufmerkſam gemacht. Man ſollte nicht verſäumen,
je tz t Meiſenkäſten aufzuhängen es iſt erſtaunlich, welche Maſſen
n Raupen und anderem Ungeziefer eine Meiſenfamilie vertilgt.

W Meiſenkäſten giebt es u. A. bei Herrn Holzhändler Schumann,
roße Steinſtraße, à Stück 60 Pfg., bei größerer Abnahme Er

mäßigung. Anleitung zum Aufhängen ertheilt der Verkäufer und
der Vogelſchutzverein durch eine kleine Druckſchrift.

Todesfall. Jn der Jrrenheilanſtalt zu AltScherbitz ver
ſtarb am Mittwoch nach längerem Leiden der auch in unſerer Sladt
in früheren Jahren als Reuter- und Goethe-Vorleſer bekannte
Rezitator Dr. Hotopf aus Merſeburg.

Heruntergekommen. Das hieſige Schöffengericht verhandelte
geſtern gegen einen Mann, der vor noch nicht langer Zeit in beſſeren
Kreiſen der Geſellſchaft eine gewiſſe Nolle ſpielte, in guten Ver
hältniſſen lebte, dann aber durch ſeine Verſchwendungsſucht in Ver
mögensverfall gerieth und ſchließlich zum Betrüger wurde, wofür er
bereits eine Gefängnißſtrafe von neun Monaten verbüßte. Der
frühere Eishändler Köcker aus Giebichenſtein, ein Mann in den
mittleren Jahren, von ſeiner Frau geſchieden, total verkommen und
verſumpft, hatte ſich kürzlich hier einer ganzen Reihe von Zechprellereien ſchuldig gemacht, war dabei a gefaßt und eingeſteckt

worden. Er gab dies unumwunden zu und erklärte ſich auch mit
der Strafe von drei Monaten Gefängniß, die er ſofort antrat, ein
verſtanden. Der Genannte, der ſeinen ehrenwerthen Eltern viel
Geld gekoſtet und großen Kummer bereitet hat, beſaß jüngſt die
Frechheit, mit einer Leipziger Harfeniſtin in der Welt umherzuziehen
und auch ſeinen Heimathsort Giebichenſtein aufzuſuchen während
das Frauenzimmer in den Gaſtwirthſchaften aufſpielte, ſammelte ihr
netter Begleiter milde Gaben ein. Die Polizei brachte das Pärchen
zald auf den Schub.

Das ftädtiſche Mädchen für Alles. Geſtern Vormittag
84 Uhr wurde die Feuerwehr zum Aufrichten eines gefallenen Pferdes
ach Canengerweg gerufen. Um 5X Uhr Nachmittags wurde die
Wehr noch Merſeburge ſtraße 95 gerufen, daſelbſt war ein Pferd
in die Grube gefallen.

Leichter Zuſammenſtoſz. Geſtern gegen 125 Uhr Mittags
fuhr der Motorwagen der Halleſchen Straßenbahn Nr. 9, FührerWeinruth, Gr. Wallſtraße 20, in der Leip igerſtraße vor dem Hrund
ück Nr. 35 gegen den Wagen des Geſchirrführers Fritz Thomas,
Gabelsbergerſtraße 19. Der Motorwagen wurde am Vorderperron
leicht beſchädigt, Perſonen ſind nicht verletzt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Wie wir hören, wird trotz des ſehr dürftigen

Befuches, den gerade die Aufführungen der werthvollſten
Bühnenwerke in der jetzt zu Ende gehenden Saiſon in Schau
ſpiel wie Oper bedauerlicherweiſe aufzuweiſen gehabt haben,
ſeitens der Direltion auch der zweite Theil des gewaltigen
Björnſon'ſchen Werkes Ueber unſere Kraft“ vorbereitet und
demnächſt ins Repertoir eingereiht werden. Hoffentlich erweiſt ſich
unſer Publikum den außerordentlichen künſtleriſchen Anſtrengungen
der Direktion gegenüber noch in dieſen letzten Wochen ein wenig

dankbarer, als es bisher der Fall war. Was ſoll man dazu ſagen,
daß faſt ſämmtliche im Cyklus gegebenen Schauſpiele bei ihrer Wieder
holung vor leeren Häuſern gegeben wurden Was ſoll man dazu ſagen,

daß ein ſo großer Künſtler, wie Herr Bachmann, bei der zweiten
Aufführung der „Meiſterſinger“ vor leeren Bänken ſingen mußte
Die ganze Einnahme dieſes Abends betrug in Summa noch nicht

ganz 320 Mark! Jedes Publikum iſt ſeines Theaters
werth! Jn Halle aber iſt das Theater bei allen
litterariſch werthvollen Stücken leer, bei Schmarrn
und Schlenkern dagegen wie „Goisha“ und „Weißes Rößl“
ſtets aus verkauft, und wenn ſie Dutzende von Malen in Scene

gehen. Wir warnen nochmals das Publikum, daß es
nicht durch ſein unkünſtleriſches Verhalten die
Schuld auf ſich lade, es habe die Gelegenheit, ein
gutes Theater zu erhalten, gleichgültig und ver
ſtändnißlos zu nichte gemacht!

Aus dem Vuregan des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Für Sonnabend hat die Direktion einen der intereſſanteſten Künſtler
der Berliner Hofbühne, den artiſtiſchen Leiter des Schauſpielhauſes
und Hofſchauſpieler Max Grube als Gaſt verpflichtet, und zwar
als Shylock in Shakeſpeares Kaufmann von Venedig“.
Der als Darſteller wie auch als Regiſſeur rühmlichſt bekannte Herr
Max Grube iſt aus der Schule der Meininger hervor
gegangen und hat in dieſem berühmten Enſemble ſeiner Zeit
an den erfolgreichen Gaſtſpielen im Jn und Auslande theilgenommen
und als geiſtvoller Darſteller ſtets im Vordertreffen geſtanden. Nach
dem Abgang Devrients wurde er zum Oberregiſſeur der königl.
Schanſpiele ernannt und es iſt ein bezeichnender Zug des Herrn
Grube, daß er bei dieſer Gelegenheit auf den Titel eines
Direktors Verzicht leiſtete und nur den Titel Oberregiſſeur acceptirte.
Als ſolcher hat er im Laufe der Jahre Großes und Be-
deutendes geleiſtet ja man kann wohl ſagen, daß der
mächtige Aufſchwung, den das Schauſpielhaus ſeit ſeiner
Ernennung genommen und der dieſe Bühne zu einer der
vornehmſten Pflegeſtätten des klaſſiſchen Nepertoirs gemacht bat,
hauptſächlich Herrn Max Grubes Jntentionen zu danken iſt.
Das Gaſtſpiel iſt außer Farbenabonnement. Als volksthümliche
Vorſtellung bei bedeutend ermäßigten Preiſen (Parquet
1 Mt. u. ſ. w.) wird am Sonntag Nachmittag 3 Uhr nochmals das
Kleiſt'ſche Schauſpiel „Das Käthchen von Heilbronn“
wiederholt. Abends 7 Uhr geht zum zweiten Male die Operette
„Der Damenſchneider“ in Szene. (131. blau.)

Aus dem VBurean des Thaliarheaters wird uns ge
ſchrieben Das einzige Gaſtſpiel des Königl. Hofſchauſpielers Herrn

Dr. M o hl vom Königl. Schauſpiekhauſe in Berlin findet amfür Zug Jrwin) bei gewöhnlichen Gaſtſpiel

preiſen ſtatt. Die Vorſtellung beginnt präciſe 8 Uhr und wird das
Publikum um pünktliches Erſcheinen gebeten. Herr Dr. Pohl wird
in Anzengrubers Meiſterwerk farrer von Kirchfeld“
die Polle des Wurzelſepp ſpielen, die genialſte Leiſtung des
Künſtlers. Am Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen
tatt. Nachmittags 31 Uhr als FremdenVorſtellung „FlachsmannS Erzieher“. Se Abend Vorſtellung am Sonntag beginnt diesmal

ausnahmsweiſe bereits um 7& Uhr: Gaſtſpiel des Tegernſee'r
Bauern Theaters. Die oberbayeriſche Geſellſchaft, welche die
Schlierſeer bereits längſt übertroffen hat, wird in der kommenden
Woche zwei Mal im ThaliaTheater gaſtiren und zwei hier noch
micht aufgeführte Novitäten zur Darſtellung bringen. Augenblicklich
pielen die Tegernſee'r in Leipzig und erzielen mit den
aſſionsſpielen von Oberammergau ſtets ausver-

kaufte Häuſer.

Erngeſandt.
Der Maurerſtreik.

Preiſend mit viel ſchönen Reden,
Jn der Moritzburg im Saal,
Saßen im Oktobermonat
Maurer viere an der Zahl.
Da ſprach Einer von den Vieren:
„Meine Kneipe geht jetzt ſchlecht,
Einen Streik zu inſzeniren,
Ja, das käm' mir g'rade recht.
Zwar bin ich in Amt und Würden,
Doch das bringt mir wenig ein,
Nur der Streiker letzte Pfennige,
Können für mich Rettung ſein.“
Und es ſprach darauf der Zweite
„Kamerad, Du biſt mein Mann,
Nie konnt' mich die Arbeit reizen,
Friſch drum an den Streik heran.
Auch der Dritte war's zufrieden,
Er war abgeriſſen ſehr,
Dacht', daß bei den vielen Geldern
Geht ein Anzug nebenher.

Nur der Vierte warnt die Dreie:
„Denkt des Unglück's, das Jhr bringt,
Wenn der Streik in's Waſſer fiele,
Wenn er diesmal nicht gelingt.“
Da erhob ſich von den Dreien,
Gleich der Erſte und fing an:
„Du erbärmlicher Kollege,
N'aus mit Dir, Du biſt kein Mann.
Bei der Macht, die wir beſitzen,
Bei der Solidarität,
Muß der Streik zum Siege führen,
Und würd' es auch noch ſo ſpät.“
„Bravo riefen drauf die Zweie,
Jmmer vorwärts, drauf und dran,
Zur Belohnung pumpen Alle
Dich in Deiner Kneipe an.“
„Doch wo kriegen wir die Gründe,
Die uns gänzlich fehlen, her?“
„Lieben Freunde,“ ſprach der Zweite,
„Wahrlich, dieſes iſt nicht ſchwer.

Wenn wir nur vom Wortbruch reden,
Von der Meiſter Schlemmerei,
Daß ſogar in's Bad ſie reiſen,
Paßt mal auf, den Hurrahſchreil“
Und ſo iſt es auch gekommen,
Alles legt die Arbeit nieder,
Bei der Kommiſſion da runden
Sich die eh'mals ſchlanken Glieder.
Fachverein, Du biſt nichts nütze,
Geld, das haſt Du auch nicht mehr,
Der Centralverband, der reiche,
Saugt Dich auf, was willſt Du mehr!
Und die Kneipe ging vorzüglich,

die Solidarität,
aß der Erſte ganz vergnüglich

Montags in den Prunkſaal gehr.
Doch das Blatt hat ſich getvendet
Maurer, welche Weib und Kind
Mochten nicht verhungern laſſen,
Blieben treu und gutgeſinnt.
Aus der Ferne, wo die Arbeit
Ueberall dies Jahr iſt knapp,
Kamen hunderte von Leuten,
Bildeten der Meiſter Stab.
Was die Kommiſſion auch fluchte,
Annoncirt und Poſten ſtellt,
Der Erfolg war ſehr geringe
Und er koſt't ein Heidengeld.
Ja, man fälſcht' ſogar Depeſchen
Um den Zuzug abzuleiten,
Doch auch dieſes war vergebens,
Oder will man das beſtreiten?

Wiederholt griff man zum Meſſer, e
Um die Fremden abzuſchrecken,
Selbſt die Kommiſſion daneben
Konnt den Thäter nicht entdecken!

Deutſchland rief man auf zum Zeugen,
Proklamirt den heil'gen Krieg,
Doch dies Alles konnt nichts nützen,
Denn den Meiſtern iſt der Sieg.
Zwar die Kommiſſion ſtreikt weiter
Bis zu Oſtern h Jahr,
Und den armen „Mitgenomm'nen“
Wird vielleicht nun Manches klar.
Ohne Arbeit, ohne Wohnung
Geht zu Eurer Kommiſſion
Und laßt dort Euch Beides geben
Oder gebt ihr ſelbſt den Lohn.
Mag Euch das zur Lehre dienen,
Wenn Euch Manches nicht gefällt,
Daßderſteis ambeſtenfähret,
DerzuſeinemMeiſter hält.

X. X.
Vermiſchtes.

Vom Alexander Regiment. Bei dem Kaiſer-Fräüh
ſtück des Alexander- Regiments prangte geſtern auf der
Tafel der geſammte Silberſchatz des Regiments.
Vor dem Platze des Kaiſers war der koſtbare Tafelaufſatz auf
geſtellt, den bei der 75 jährigen Jubelfeier die früheren Kameraden
dem Offizierkarvs geſchenkt hatten. Einen weiteren Schmuck bil
dete die goldene Bowle, die Kaiſer Alexander III. bald nach ſeiner
Thronbeſteigung dem Regiment überſandt hatte. Die Bowle, wie
die dazu gehörigen Becher tragen Jnſchriften in ruſſiſcher Sprache.
Das vom Profeſſor Röchling gemalte Bild der Schlacht bei St.
Privat nimmt die ganze Wand des Speiſeſaales ein. Der ruſ
ſiſche Botſchafter Graf v. d. OſtenSacken hat dem Offizier
korps des Alexander Regiments einen ſilbernen Armleuchter ge
ſchentt; einen gleichen haben die Herren der Votſchaft geſtiftet.

Dem Offizierkorps des Garde-Füſilier- Regiments haben
zum 75 jährigen Regiments- Jubiläum die Offiziere des Be v

urlaubtenſtandes des Regiments ſechs große
maſſiv ſilberne Kannen geſchenkt. Die Henkek ſind als
knorrige Baumſtämme dargeſtellt, die ſich mit den Wurzeln um
den unteren Theil der Kannen ſchlingen, während die oberen
Zweige auf die Deckel hinauslaufen, die mit einer Krone auf der
Spitze geziert ſind. Ueber dem Ausguſſe befindet ſich der die
Schwingen ausbreitende preußiſche Adler mit dem Gardeſtern auf
der Bruſt. Am oberen Rande ſind Maikäfer als Verzierung an-
gebracht.

Ein vergeſſenes Genie. Neuerdings wird an einen der
größten Erfinder Englands, Richard Roberts, deſſen Namen
man ſchon faſt vergeſſen hatte, wieder erinnert. Roberts wurde
1789 in Wales geboren. Heute nennt ihn ein ſpäter BViograph den
„Shakeſpeare unter den Erfindern“, und doch wird nan vergeblich
nach einem Denkmal ſuchen, das die dankbaer Nachwelt ihm geſtiftet
hätte. Da berührt es beinahe wie eine Jronie, wenn von ihm ge
ſagt wird, daß ſein wunderbarer Genius dazu beigetragen hat, der
Induſtrie und der Handel Englands ihre Ueberlegenheit über ihre
Nebenbuhler zu ſichern. Richard Roberts war der Sohn eines
armen Schuhmachers und hatte niemals eine Schule beſcht. Schon
als Knabe erregte er Aufſehen durch ein Spinnrad, das er für ſeine
Mutter anfertigte, und die Nachbarn thaten ſich zuſammen, um ihm
einen Handwerkskaſten zu verſchaffen. Später arbeitete er in
einem Steinbruche und wurde Muſterzeichner in dem Eiſenwerke
Wilkinſons, der als Vater des Eiſenhandels und als Erfinder des
erſten eiſernen Schiffes und der Dampfgebläſe gerühmt wird;
außerdem war er verſchwägert mit dem großen Chemiker Prieſtley,
dem Entdecker des Sauerſtoffes, und mit vielen hervorragenden Ge
lehrten befreundet. Roberts ging ſpäter nach London, dann zu
einem Kunſttiſchler nach Mancheſter, und endlich gründete er ein
eigenes Geſchäft. Nun begann ſich ſofort ſein erfinderiſcher Geiſt
zu regen. Er erfand einen ausgezeichneten Gasmeſſer, eine
Schraubenſchneidemaſchine und eine Schlittendrehbank, die in der
erſten Nummer des Mancheſter Guardian“ 1821 beſchrieben wurde.
Dann ließ er ſich noch einen neuen Webſtuhl patentiren und 1823
gründete er die Atlaswerke in Mancheſter. Dabei verbeſſerte er die
Maſchine zur Herſtellung von Röhren und begann Lokomotiven zu
zeichnen. Auf die Entwickelung der Lokomotive hatte er einen un
ermeßlichen Einfluß, ſodaß dieſe in ihrer heutigen Form eigentlich
auf ihn Zzurückzuführen iſt. Er vebeſſerte auch die kurz zuvor er
fundene Dampfpfeife. 1825 machte er die größte Erfindung ſeines
Lebens, es war dies die erſte Spinn maſchine mit Dampf-
betrieb, und dieſe That allein hätte ihm einen dauernden Welt
ruhm ſichern müſſen. Seine übrigen Erfindungen ſind garnicht auf
zuzählen, denn es gab kaum ein wichtiges Gebiet der Maſchinen-
technik, auf dem er ſich nicht bethätigt hätte. Bohrmaſchinen, Uhren,
Telegraphen, Waſſermeſſer, Elektromagneten, Doppelſchrauben
boote, Schiffsmaſchinen Alles verdankt ihm ganz hervorragende
Fortjchritte. Er bot der Regierung auch die Erfindung einer
ſchwimmenden Batterie an, die ihn vorübergehend auch in Ver
gen mit den franzöſiſchen und ruſſiſchen Regierungen

rachte.
Zu den ruſſiſchen Studenten Unruhen wird aus Peters

burg gemeldet: Einer der hervorragendſten Lehrer der Hochſchule,
Profeſſor Bjnlelubski, richtete an den Stadthauptmann einen
Proteſt wegen des brutalen Vorgehens der Polizei gegen die Stu-
denten anläßlich der letzten Studentenunruhen. Jnfolge dieſes
Proteſtes wurde der Profeſſor ſeines Amtes entſetzt und
aus der Reſidenz ausgewieſen. Einen ähnlichen Pro-
teſt gegen das Vorgehen der Polizei erhob auch der altruſſiſche
Schriftſtellerverband. Derſelbe wurde aufgelöſt.

Ein Mitglied des engliſchen Königoyanſes befindet ſich ſeit
einigen Tagen in Nizza und unterhandelt mit mehreren Eigen-
thümern von Villen angeſichts des demnächſt erfolgenden Beſuches
König Eduards; derſelbe hat die Abſicht, gegen Mitte April eine
größere Villa zu mehrwöchentlichem Aufenthalt zu beziehen.

MillionenNnuterſchleife werden aus Odeſſa gemeldet: Nach
dem plötzlich erfolgten Tode des Chefs des Odeſſaer Zollbezirks,
des Wirklichen Staatsraths Jwanow, ſind Unterſchleife im
Betrage von mehreren Millionen Rubel aufgedeckt
worden. Zahlreiche Beamte wurden verhaftet.
Gegen dieſelben iſt eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet.

Jm Fürſienthum Bulgarien hat die am 31. Dezember 1900
vorgenommene Volks zählung eine Bevölkerunaszahl von 3 720000

Das bed utet gegenüber der Volkszählung vomKen ergeben.
ezember 1892 einen Zuwachs von insgeſamt etwa 41000) oder einen

durchſchmittlichen Jabieszuwachs von rund 60000 gleich 1,6 Proz.
Aus Konitz wird gemeldet, daß Kriminalkommiſſar von Kracht

von Konitz nach Berlin zurückgekehrt iſt und dort ſeine Dienſt
geſchäfte wieder übernommen hat. Die Hoffnung auf ein Ergebniß
der Erhebungen in der Winter'ſchen Mordſache ſcheint ſomit „einſt
weilen“ und damit wohl endgiltig aufgegeben worden zu ſein.

Der Ketteuſprenger im Ratiborer Zuchthauſe. Aus
Ratibor ſchreibt man Der im hieſigen Zuchthauſe internirie gemein
gefährliche Rauvbmörder Kleinert, der vor einigen Tagen
einen verwegenen Fiuchtverſuch unternahm, hat in letzter Nacht den
Anſtalſsbeamten von Neuem zu ſchaffen gemacht. Um Mitternacht
börten die Aufſeher aus ſeiner Zelle kommende ſchwere
dumpfe Schläge und Pochen. Der Raubmörder
muß jedoch die Nähe der Beamten wahrgenommen
haben, denn er ſtellte bald ſeine Arbeit ein. Als man am Morgen
die während des Reſtes der Nacht ſcharf obſervirte Zelle öffnete, er
freute ſich der V rbrecher, der bekanntlich von rieſenhaftem Wuchs iſt
und über immenſe Körperkräfte verfügt, eines feſſelloſen Daſeins!
Die ſtarken Ketten, in die man ihm nach dem erſten Flucht oerſuch
geſchloſſen hatte, lagen zerbrochen auf dem Erdboden und mit einer
Weifenſtange hatte er verſucht, die Zellenthür zu ſprengen. Es ſind
nun außergewöbnliche Vorkehrungen getroffen worden, um dem ge
fücchteten Raubmörder die Luſt an weiteren Ausdrüchen zu nehmen.

Nichtzulaſſung zur Reifeprüfung. Geſtern wurde im
Königl. Gymnaſium zu Stcasdurg (Weſtpr.) die Abgangsprüfungabgehalten. Die polniſchen Boerpr unnet Wuyczynski, Sramſe

und Koezikowski, weſche infolge oon Geheimbündelei unter
Anklage ſtehen, waren nicht zur Prüfung zugelaſſen worden.

Die neuen italieniſchen Briefmarken werden die bisherige
Werthikala beivehilten. Sie tragen das Bild des Königs Vicior
Emanuel III. im Profil, da von reicher Blumenorn imentik umrahmt
iſt. Der Werth wird unter dem BVilde des Königs mit einer deutlich
geprägten Zahl angegeben. Die Briefmarken im Werthe von 10 Cent
werden bellgrün, von 20 Cent orangefarben, von 25 Cent türisblau
ſein. Ende April werden die erſten Marken in den Handel kommen.

Von Trümmerfeld am Simplon. Ueber die Karaſlrophe
an dem berühmten Paß von Wallis nach Italien haben wir ſchon
mehrfach derichtet. Die Verwüſtungen, welche die Berg und
Gletſcherſtürze verurſacht haden, ſtellen ſich je mehr man das
gegenwärtig wenigſtens einigermaßen zur Ruhe gekommene Gebiet
unterſuchen kann als immer gewaltiger heraus. Das traurige
Bild, welches die den Schweizer Hochtouriſſen wohlbekannte Alpen
landſchaft gegenwärtig b eetet, ſchildert ein Telegramm des L.A.
aus Brig wie folgt: Das ehemalige Sength l mit
ſeinen reichen Wieſen iſt ein einziges Trümmerfeld, ſo
weit das Auge reicht faſt auf der Spitze des Fletſchhorns ſieht
man eine tiefe, fait ſenkrecht abfallende Schlucht inmitten des
Glet chers. Dort iſt die Abſturzmaſſe herausgebrochen, und deut ich
fichtvare Sprünge zeigen an, daß noch weitere Maſſen gelockert ſind.
Die unterhalb des Roßbodeng etſchers liegende große Morän. iſt
total zerwühlt, und der aufgewirbelte Staub dedeckt die ganze Gegend
weithin mit einer gelben Schicht. An mehreren Orten des Sturz
feides hat man Nachgrabungen veranſtaltet, wo man die verſchütteten
Häuſer vermuthete, aber ohne jedes Reſultat. Die Trümmerſchüht iſt
ſo dick, daß ein Durchdringen ganz unmöglich iſt. Große Stein
und Eisblöcke ſind ſeltener, aber die kleinen Schutttrümmer ſind ſo
feſt unter ſich verk'ttet, daß es zur Zeit unmöglich iſt, einen
proviſoriſchen Uebergang über das Trümmerfeld auszubauen. Ab
und zu ſieht man einen m die leyten Ueberreſte des
ſchönen Simpelner Gemeindewaldes. Die ſtarken Stämme ſend Die
Spvähne zerſplittert und zerbrochen. Bemerkenswerth iſt, daß de

ergbach, der ſogenannte Krummdbach, gar nicht geſtaut wurde, odworl
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n Bett etwa 100 m hoch zugededt iſt. Er hat ſich durch die Eſsirümmer
fort einen Durchgang verſchafft. Aus dem bewaldeten Bergeshang

gegenüber Simpeln haben Lawinen ganze Streifen hinwegraſitt, und
auf der DTorfſeite ſind ſie ſogar bis an die äußerſten Häuſer gekommen.
Jm Hotel Fletſchhorn wurde eine ganze Anzahl Fenſter eingedrückt
und die untern Räumlichkeiten mit Schnee angefüllt. Hätte es noch
einige Tage fortgeſchneit, wäre das Dorf Simpeln ſelbſt in ernſteſte
Gefahr geratben. Und Beſorgniſſe ernſter Art müſſen die Bewohner
des Hochgebirgvaſſes noch immer hegen, denn vom Roßbodengletſcher
her droht der Sturz neuer gewaltiger Maſſen.

Wetterbericht vom 29. März 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

s z se zuName der s s s S3Z Beobachtungs S Windſtärke Wetter S

S j 2 3 8ſtation z S3 S a99

1Stornoway 752,7 WSsW ſchwach wolkig 2,80
2BWBlackſod 747,8 8W friſch Regen 6,10
3Shields 756. 11 W ſch wach heiter 4,40
4Seilly 758,51 8W friſch wolkig 4,405 sie d'Aix d e S 7 S6 Paris 7 S o e7 Uhniſſingen 756,7 W mäßig wolkig 0,298Helder 754,3 WS W ſchwach Schnee 0,00
9(Chriſtianſund 755,7 Windſtia! windſtill halbbedeckt-3,45

10 Skfudesnaes 755,3 80 mäßig bedeckt 0,40
11 Skagen 756,51 80 mätzig wolkig 2,80
12Kovenhagen 754,0 0 mäßig bedeckt 1,4013Karlſtad 760,2 NO leicht wolk. nlos -8,80
14 Stockoolm 759,7 NNO leicht heiter 6,0
15 Wisby 757,0 080 mäßig Schnee 3,8046 Havaranda 757,51 8W leicht wolkenlos 13,30
17 Vorkum 755,1 880 leicht bedeckt 1,60
18Keitum 753,6 Windſtill windſtill bedeckt 1,80
19 Hamburg 754,8 W ſchwach halbvedeckt 1,60
20 Swinemünde 754,5 88 W ſchwach heiter 2,00
21 Rügenwalder ß

münde 754,6) W ſchwach heiter 1,20
22 Neufabhrwaſſer 755,61 8 ſchwach bedeckt 2,30
23 Memel 756,4 880 leicht wolkig 60
24 Münſter (Weitf. 756,5 S W leicht bedeckt 1,2
25 Hannover 756,0 Windſtilll windſtill halbbedeckt 1,60
26 Berlin 755,81 8 W ſchwach heiter 1,60
27 Chemnitz S c S S28 Breslau 757,31 leicht bedeckt 2,339 Meyt 759,5 S8 W leicht wolkig 2,0*30 Frankfurt a. M. 759,8 8W ſchwach heiter 4,20
31 Karlsruhe 760,0 8W ſchwach woikig 1,50
32 München 759,0 W ſtark wolkig --4,10
33Holyhead S n J 734 Vaodö 753,9 080 leicht wolkig --4,2035 Riga 757,4 8 W windſtill bedeckt 6,20

Hambnurg, 29. März, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Höchſter Luft
druck über Südweſteuropa, Minimum (unter 748 mw) weſtlich von

rland, über Centraleuropa niedriger gleichmäßig vertheilter Druck.
n Deutſchland ruhig, ſehr kalt, veränderlich, Bewölkung.
ärmeres Wetter, im Weſten Niederſchläge wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

c [„JJ——

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 29. März.

Wetterbericht vom 28. März, Abends. Ueber Central
europa lagerte niedriger, gleichmäßig vertheilter Luftdruck, unter
deſſen Einfluß in Deutſchland kaltes, veränderliches Wetter mit
Schneefällen herrſcht. Eine Depreſſion von unter 748 mm
Tiefe befindet ſich noch über der ſüdlichen Nordſee, die weitere
Schneefälle in Ausſicht ſtellt. Hoher Druck von ſchwacher
Jntenſität lagert über dem Ozean und über Nordoſteuropa.

Vorausſichtliches Wetter am 30. März. Zeitweiſe
heiteres, vorwiegend wolkiges bis trübes, kaltes Wetter mit
Schneefällen. Nachts und Morgens ſtarker Froſt.

Letzte Draht- und Fernuſprech- Nachrichten.
Liſſabon, 29. März. Der Dampfer „Benguella“ iſt hier

mit zahlreichen Buren eingelaufen. 42 derſelben haben bei der
Ankunft ins Krankenhaus gebracht werden müſſen fünf ſind
auf der Seereiſe geſtorben.

Konſtantinopel, 29. März. Nach Privatmeldungen
wurden in dem geſtern in Soliniki beendeten Prozeß drei
Bulgaren wegen revolutionären Umtriebes zum Tode, ſieben
u lebenslänglichem, fünf zu fünf Jahren und einer zu einem
ahr Gefängniß verurtheilt.

Konſtantinopel 29. März. Auf einem türkiſchen
Torpedoboot in Soliniki wurden infolge einer Exploſion eines
Rohres neun Mann getödtet, ſowie der Kommandant und ein
Mann verwundet.

2vaſhington, 29. März. Reuter Meldung.) General
Mac Arthur meldet telegraphiſch: Er hoffe, daß die Feind-
ſeligkeiten auf den Philippinen demnächſt aufhören werden.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Leipzig, 28. März. Große Leipziger Straßen
bdahn. Die heute abgehaltene GeneralVerſammlung genehmigte
dem Antrage der Verwaltungsorgane gemäß den Geſchäftsbericht
und den Rechnungsabſchluß und ertheilte dem Aufſichtsrath und
Vorſtand Entlaſtung. Die auf 74 feſtgeſetzte Dividende
iſt von morgen ab zahlbar. Die turnusmäßig ausſcheidenden
Mitglieder des Aufſichtsraths, die Herren Friedrich Jay-Leipzig,
in Firma Becker K Co., Jules Jacobs- Brüſſel und Kommerzienrath
Jſidor LoeweBerlin, wurden durch Zuruf wiedergewählt. Die für
das Geſchäftsjahr 1900 auf 74 feſtgeſetzte Dividende kann gegen
Einlieferung des Dividendenſcheines Nr. 5 mit 70 C. für die
Aktien Nr. 1-—8000 und mit 35 für die Aktien Nr. 80.1--10000
von heute ab bei der Kaſſe der Geſellſchaft und der Firma Becker Co.,
Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien, in Leipzig erhoben worden.

Magdeburg, 28. März. Jn der heutigen Sitzung des
Aufſichtsraths der Magdeburger Lebens-Verſicherungs-
Geſellſchaft wurden der Rechnungsabſchluß und die Bilanz für
das Jahr 1900 genehmigt. Danach veziffert ſich der Ueberſchuß der
Cinnahmen über die Ausgaben auf 1 124 679,27 AC, wovon nach
Dotirung der Kapitalreſerve und Zahlung der ſtatutenmäßigen
Tant'èmen den mit G winnantheil Verſicherten 865 950,66 über
wieſen und 116 000 oder 29 c. pro Aktie 92 als Dividende
an die Aktionäre vertheilt werden ſollen. Die Generalverſammlung
findet am 26. April ſtatt.

n

Bericht aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 29. März 1901.

v/b„p-jè Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſt e Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Neuhaldensleben 15,30 14,80 15,00 15,50Aſchersleben 15,09 14,80 c SHalberitadt 14,40 15,50 14,30—14,70 15,50 18,40 15,00 15 60 19,00 21,00
Gardelegen 14,40 15,00 13,89 14,20 e 14,40 15,20 19,00 22,00
Salzwevdel 15,0 16,00 14,00 14,5 14,00 15,50 14,00 15,00 SStendal 14,40 15,00 13,20 13,90 14,00 14,50 14,30 14,70 uDelitzſch 14,75 16,25 14,50 15,00 14,0) 16,00 14,50 15,50Wittenberg S 2 S 14,90 18,00Torgau 14,50 15,60 14,40 14,55 15,50 19,00 14,75 15,25 nSchweinitz 14,15-14,40 13,45 14,15 13,60 14,30 13,00 14,00 SSaalkreis 15,00 16,00 14,40 15,00 16,65-—-17.009) 15,00 15,40 18,00 19,00
SachſenAitenburg 15,00 15,50 14,60 14,80 17,00 17,50 14,60 15,00 2

Ballenſtedt 15,20 e 77 S 2Worbvis 15,09 e SNordhauſen 14,60 15,80 14,50--15,50 15,00 17,50 14,00 14,50 18,00 22,00
Chevalier, Landgerſte 14,50 15,50 A.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 29. März. Butter. (Mitgetheilt vonGebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der
Sachſen und der angrenzenden Staaten e Halle a. S.)

ie in unſerem letzten Berichte ausgeſprochene Exwartung auf ein
un Geſchäft hat ſich leider nicht erfüllt. Am Sonnabend und

ontag waren die Abforderungen recht zufriedenſtellend. Das un
günſtige kalte Winterwetter ließ dann aber das Geſchäft ebenfalls
unter Rull ſinken und trug der kommende Quartalswechſel auch

erade nicht zur Belebung bei. Die Preiſe konnten ſich nur dadurch
alten, daß allgemein für die nächſten Wochen mit größeren Nach

fragen und knapoen Eingängen gerechnet wird.
Wirklich feinſte Molkereibutter 112 c

I do. 106-110II do. 100 104
Zuckerberichte.

Halle a. S., 29. März.
Rohzucker.

Nachdem die Preiſe zu Anfang der Woche bei geringer Kaufluſt
5 4 für 50 kg eingedützt hatten, zeigte der Markt vorübergehend eine
beſſere Haltung, ſodaß die Werthe den Rückſchlag wieder einholten,
Das Geſchäft war jedoch in der Hauptſache auf Na hprodulte be-
ſchränkt, weil die Fabriken mit marktmäßigem Angebot von Korn-
zucker ſehr zurückhielten. Am Schluſſe der Woche vertehrte der Markt
in ruhiger Stimmung. Umſatz 38 000 Ctr.

Raffinirter Zucker.
Eine Belebung des Marktes hat nicht ſtattgefunden und das

mäßige Angebot begegnete auch nur einer geringen Nachfrage.
Rohzucker.

Rend. 92 5 excl.
88 excl. 9,90 10,10.

Nachprod. 75 Rend. excl.
7 95„45--7.85.

Granul. einſchl.
Kryall I incl. über 99,5 J
Kryſtall II incl. über 98
Korn 96 exel.

Raffinirter Zucker.
Raff. ff. cxel. n n Gem. Raff. I incl. n dgnn,
do. fein excl. do. do. II incl.Melis fein excl. Gem. Melis I incl.
do. mittel excl. do. do. II incl.

Patent-Würfel
Melaſſe zur Entzuckerung, Melaſſe für Brennereien (Preiſe

für 50 kg.) SMagdeburg, den 29. März 1901. (Eig. Dradtbericht.)
Kornznucker excl., von 889 Rend.

9,90 10,10. Tendenz: ruhig.
Nachprodufte excl. 759/0 Rend. 7,45--7,80.
Kriſtallzucker I. 28.95.
Brotraffinade I. 29,20.
Gem. Raffinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Etr.

Hamburg, 29. März 1901. (Eig. Drahtdericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz ohne Tendenz

März 9.05, Aug. 9,30.April 9.05. Ott. 9,02. Tendenz: ruhig.
Mai 9,07x. Dez. 8 972.

Croduktenbörſe.

Berlin, 29. März.
Weizen Mai 164,00 Juli 165,75 Sept. 166. 25
Roggen Mai 144,00 A. Juli 143,75 Sept. 143,50

Mai 137,25 Ac, Juli
dais, amerk. mixed, Mai 10,975 Juli 108,00

Räböl Mai 55,50 Oktober 49,80
Spirſtus 100 70er loko 44,40

Friedmann Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

StahlKkKammer- Fächer
unter eigenem Versehluss der Miether.

Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe.

jt ali An- u. VerKanf von Werthpapieren, Kinlösang von Coupoaus, Ver-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle as, Leipzigerstr. 10, bitterleld ll Delitzss zinsung von Geldelalagen, Conto Corrent n. Wecusel- Verkenr e

Zinskuß Dividende 1890 1900 Dividende 1809 1900 Dividende [1490 1900 e
C 8 ti r r e 5 188 3920 t r a 8 a 1 830 e ar e: e 5 ß 5327 S Lied Z re z 73 22 7oursnotkirungen 8 a dann San 5 t 8820 aus i 33 Sach Jude St 39rRente efſſauer Landesbank. wer Gerreshetmer shntte. r d 215 6der Berliner Vörſe vom 29. März,wort. Scaais Am s r 38.000 Deutſche Bant i 13 294 59 Seſ. f. elettr. mee (18 12 S ten z 15 09

2 Uhr RNachmi 8 Runtän. amort. 87,753 v do. Genoſſenſchaftsbant 106 090 Siauziger Zuckerfabrik 9 8*2135 000 Sitemens Glasinduſtr. 17 12459.50hr a ittag do. do. 1891 a a 73 50 ba Dis ontoCommandlt e 1 19 40 Gu re Berl. Pferdeb. 10 11 218 100 Staßfurt Chein. Fabr. 10 12 170,50 a3. 32 8822 rer e hrräin:: 1 332. u nen. z 32 397,90 G Stolberger ZinkAct. 5 68 59 6 84 »Anle W 0. ankPerein. nion. 7 St. 36 OPreuſziſche und deutſche Fonds. do. do. 1890 3 v Gothner Grund Creditdanf 7 7 1332328 mnburger Packetfahrt. 8 (10 b 133 206 Sud ewbnrger Kaihinent t S e
do. Hyp.Pfdbr. 1879 4 98 690 Leipziger Bank. 19 2 I155 750 rpener Berghau, 11 182 2563. Toale Eiſenhütten 30 7 86 75 n 6Zinsfuß Serbiſche Gold Pfobr. 5 96 2565 do. Creditanſtalt 19 2 älön e rtmann, Sächſ. M.. 9 1142 49 Thüringer Salinen 326 79. ſ. BDeutſche Reichs Anl. d. 19051 98 300 do. Rente 1834 4 65.006 Leipz. Spar u. Creditbank s 107 601 Fidernig Soamerock. 12 15 I. n. Weſteregeln Aitall 7 211
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de 4 -Chealer
Halle a. S.

Dirck on: Richards.
Srungabend, d. 30. März 1901,

Abends 74 Uhr:19 Vorſtellung im Vaſſepart.
lonnerment. F. Viertel.
G. e ganfferoonnem.
Ein es Gaſtſpiel des Königl.

Hofſchaufpirlers und Oserregiſſeursa Grube
vom Kal. Schau pielhaus in Berlin.

Heu einſtudirt:
Der

Luſtſpiel in 5 Akten von
W She ileſpe e e.

tegie: Ob riegiſieur Scholling.
PerſonenDer Doge v. Venedig F. Amberg.

Prinz von Maro n C. Scholling.
.rinz vo Arragon M. Enge.ke.

[Freler der Vorzia)

N io, der J uf
minn von V ſedig C. Schreiner.

2 aiſanio, ſei t tFi eund W. Kunath.

Salanio Freunde G. örlter.
Sola ino des M. S viefe'.
Grazino) Nntonio C. Rüb'am.
Loenzo haber der

S ein Ju e 5 wT a, e vüee, ſein
„reund Theo RavenLat t Gobbo,

ylols Diener C. Stahlberg.
Der Gohro,

ois Vater Fritz Verend.
L Baſſan 5

zuer Du. Gießen.S 3 O, Por iasDie e EmilLübben.
Torzio, eine reiche

bin. Ch v. Schultz.Pe ſſa, ihre “egleiterin F. Runge.
Jeſſica, St ylots

To ter Wolfframm.
Se rio, ein Vote vonVen dig Emi Lübben.
Berhaſar Ono Muth.
Sen ren von Vene dig, Beamte
Des Gerittshofes, Bediente

ende res Gefolge.

Di Scene ſpieit theils zu Venedia,
t in ?u Belment, Porzia's Land itz.

S y'ol Max Grube a. G.g. Jenöffu. 6, Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 108 Uhr.

Tr nhaſta-Fheater.
S nnabend: Venefiz: Irwin.

Einzi es Gaſtſpiel
des köngi. Hofſchauſpielers Herrn

Hr. Max Pohl
l vom fol. Schauſpulhaus in Berlin:

Der Pfarrer von Kirchfeld.
Herr Dr. Mix Pohl wurde be

kanntlich auf Wunſch Sr. Majeſtät
vom „LVerliner Theater“ an die kgl.
Hofoühne berufen.

TESonntag: Zwei Vorſtellungen
Nachin. 3 und Abends 78 Uhr.
32 Uhr: Flachsmann a. E. 3L Uhr.

Valhalla- Theater.

lle. inmantine Veruntei
mit ihrer elektriſchen Senſativons-
Scene „Eine Fenersbrunſt in
der Gewitternacht.“ Die
Ca. a 3 Truppe,Bravour-Perterre- Gymnaſtiker.
Mr. Barnailschew Zoretta
mit ſeinen hnudert dreſſirten
Thi ren. Die Geſchwiſter Broa
und Faunt de Vaal, Buren-
Kunſtihützen. Frl. Berscha
Borien, Bravour Veriidlungs Tänzerin. Mr.
Cnesa r Equ ilibriſt auf dem ge
ſpannten Drahtſeil. Herr B an
Faznann e W lrthbh, Soubreiten-Jmitator. Fri. r
ungariſch-deutiche Geſangs Sou-
breite. Faules Green-
Baugs's „A nerikaniſcher Bios-
kop“ mit ſeinen ſenſationellen
lebenden RThotegraphien.
Bginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

e2 33 5Apollo-Theater.
Tire rton: re r 7Viehle.

Nen engagirt:
G rrretonsITrriäo.

Peorkerre- und Leiter Akrobaten.
renard-Selina-Treuppe,phänomenaler Luftakt. Annie

Frl deutſch amerikaniſcheSängerin u. Tänzerin. L. M nyo,
eſettr. Muſitkat Clown. Pami
u. Virginie, intern. Geſangs-
Duett. W alliamm Schüf,
Klavier Humoriſt u. Jmproviſator.

Theo ilinreäs., akrobat.
VPotpourii. Theo 2 er ten
Original-Opern-Parodie Theater.Anfang 8 r Ende gegen 11 Uhr

Welt Vanorama,
Gr. Vlrſehbstrasse S, I.Nur bis incl. Sonntag

94 i lor hien, San Franoi isgo,
4 Vesemlio Thal.P Par

iſer Welt Aneſtelingut.

Ha nſunn i u Yrnedig.

und

Direktion iehard Bobert.

NB.
diverser Vtensilien!

PDhbenfalls Verstes

aus

Zum See e189 noernnnlo

Sonmmabemel Vormittag
von 9 Uhr an

Grosse Wein- Auktion.
S Feine und hochfeine Marken in Bordeaux-, Burgunder-und Wlwehasv, Ohbstweine, Früchte-Conserven eie.

z erung der gesammten Ladeneinrichtung lab8

othge,
T r eeher

ganz neues

t schlag

ber.J rants und Haushaltungen.

l

e

Putz- u, Vorsilberungsmittel,

vollkommen giftfrei und erzeugt einen Niedor-
von garantirt reinem Vein-

Unentbehbrlich für Hötels,
Zeem FPutzen,

J Aushesserm und Versilbern von
Schüsseln, Restecken ete., sowie zum

d r uiz en von echten Siibergegen-
h stüäünden und zum Versütbern von

Messing, Kuprer ote. ete.
Ersatz für galvanische Versilberung.
Beides zu haben in allen besseren Drogen- und Kolonialwaarengeschäften, sowie direkt beim

Fabrikanten Wilh. Bosch, Steinweg 30.
werden am Sonnabenäcd, den 30. März, Nachmittage zwirohen 2-4 Uhr t

a e S im e 30 erb

Proben gratis
Was ist Serpentina?

Serpentena ist ein getzlich geschütztes,
lich geschützte
Hanushaltungen,

Restau-

Aussehen.

auf die Haut.

Wascohmittel der Welt.
Tropelin spart seiſe und Arbeit
löst don Schmutz2, Fetttfleckel u. doergl.
und verleiht der Wäseho ein senneeweisses

Auch greift Tropelin vie
Wäsche nicht im Geringsten an, wie
es bei Soda, Pottascho u. dergl.
und ersetzt vollkommen die Rasenbleiche, greift
die Hände nicht an. wirkt hoilsam im Gegentheil

Zum Sechluss kostot es Kaum die
Hälfte zu anderen Waschmitteln.

Was ist Tropelin?
Tropelin ist eine epochemachende, gesetz-

Neuheit für Wäschereien, und
Bestes und billigstes

zofort,

dor Fall ist

Gegr. 1864.

an 12. April. Getl.
Hedwig Wiesse,

h G. Wiese gehe Nusiſsohmloſe
Gr. Märkerstr. 9,

eginnt den Sommoer-Kursus für Klavier, Geesang und Theorie am PFreitag,
Anmoeldangen oerbittet zwischen 12—-2 Vhr

Sohdlerin des Königlichen Konservatoriums

Gegr. 1854.

zu Leipzig.

Für Schüler

hilfo.

Tleilnohmern, Ginte Erſolge wud Tmpfehlungen.

höh., Schulen
hult oin erfahrenor wissenschbaftlicher Loebrer Nachmittags Carso zur
Ar ſertiaung der Schal arbeiten unter gewiscenhafter Nach-

Gründkieho Kepesttionem und Vorbereitungen
Wahrung und Förſerung der Selbstständigkeit. Begrenzte Anzah] von

Get.

Pädagogium

1900 wurdenZeugniß der et entlaſſen
4589]

a

a. Harsz.
Fbgargozengniſſe ber. z. einj.-freiw. Dienſt.

Oſtern 1901 17 Zöglinge mit dem

e unter B. b. 8847 an Rudolf Mosse, EEalio.

Bach Saohsa

Michaelis

Proſp. koſtenfrei.
Die Direktion

Sonnabend, den 30. März 190).
Leivzig (Neues Theater) Michcel

Kramer.
Leipzig (Altes Theater): Die Land-

ſtreicher.

Gotha (Hof Theater): Edmée.
Crfurt (Stadt-Thete): Ueber unſere

Kraft (Zweiter Theil).

S Vergnügen 2c. halte mein2 Etabliſſement

5 beſtehend aus größerem 8
S Saal, tleinerem Saal, ſowie 8
c dervorragend ſchönen Ver SG einézimmernu. Reb vräumen 3

S zu den denkbarſt günſtigſten 2
Z Bedingungen an Wochen
S tagen veſtens empfohlen. c
3 Rudolf Dietrich. 8
6990889990865869900996
Orchestermugik- Verein.

Sonunuadeng, den 30. März 1901,
Adenäs 8 Uhr im

„Evangel. Vereinshaus“
t. Konzert

des Ditettanten-Orehester-Vereins.

8
ODur Abhaltung aller Z

c

C
sz Sport-Hötst, s

S. I. Blats,
gegründet 1843.

TubDiners u. Bällen

S 5 Doessoerts,
Knallbonbons.

o Glh,Obere Leipzigerſtr. 36.
Frühjahbrs- Meunheiton
Farbige Oberhemden,

Serviteurs von 75 4 an.

Ab- irlige h. cr.
Grün's Weinrostaurant

Ra thhansstr, T.

I'ranz Städter.
Vorzügliche Küche.

Mittagstise h.

Gesellschaſtszimmer.

Pädagogium Thale am Harz.
Unter dem Protektorato Sr. Hoheit

des Prinzen Eduard von Anhalt.
Für Schüler geſunder Aufenthalt,

gute Pflege und gewiſſenhafte Vor
vereitung für alle Klaſſen höherer
Schulen und für die Einj.Freiwill.
Prüfung. Jndividuelle u. energiſche
Förderung. Staatlicherſ.konzeſſionirt
u. beaufſichtigt. Beſte Empfehlungen.
Proſpekte. Prof. Dr. Ad. Lohmann.

Offene und geſuchte

t Stell en. S
eſcrſt Geſch.

De größ. Güterverwaltung

ſ. einen vereid. Bücherreviſor.
Reflekt. woll. ihre Adr. u. B. w. 8244
an Rudolf Mosze, Halle einreichen.

2 jg. Verwalter
bei 300 Mark Gehalt für mittlere
Wirthſchaften bei Zeitz n. Magde
burg geſucht durch Biännne-
weiss (Priedrich Gareis,
Sternſtraße S. [4620

Snche zum baldigen Antritt einen

Verwalter.
Gehalt 300 Mk, [4622

Hager,Niktergut Nautſchütz
bei Schkölen.s 068ääh2 Vänr.-z Lüt ereinell! e8 schnell, sicher.Dr. Schracder“s

Militär -Vorbereit. Anstalt,
Bagdeburg- W.

Jüngere Schüler
finden gute mütterliche Pflege
unter gewiſſenhafter Beaufſichiigung
der Schularheiten in nächſter Nähe
des Gymnaſiums und der Ober
realſchule. Off. unt. R. D. 7749
an Rudolf Rosse, Brüderſtr.

mee
Für ein junges Mädchen wird

eine gute Penſion grſucht, in der
es ſich in Umgangsformen ur
wiſſenſchaftlich ausdilden
Offerten unter U. F. 495 C
Haasenstein e Vogler,
A. G. Halle a. S. a
n

Gew. bis feinſte Liköre, ſämmtl.
Delikateſſen, ſowie alle chemiſche
u. techn. Produkte ſelb herſtellen.
Jahrzehnte bew. Rezepte von ver
Fachmann billigſt. Anfragen find
20 Pfg. in Marfen keizufügen.
Hoher Keben-Herdienſt.
Max Einer, Codwig i. S.,

Sachſenſtr. 33, pt. l.

Hilfe! Rervcg r chten, Gicht,
Briefm.Lehrer H. Dern Borna (Sa.)

Für Ooonomen,T

Mehrere verheirathete, kautions
fah ge, tüchtige 4324

Ohberschweizer,
Berner, zu größerem Viehbeſtand

empfiehltzu ſofort od. 1. Juli
Schweizerb reau Joh. Mani,

Cöthen i. Anl).

Oberſchweizer Stelle Geſuch,
Ein kautionsf. Oberſchweizer verh.,

ſ. z. I. 5. ein. Kuhſtall v. 60—86 Stück

Großv. z. übern. Gefl. Off. a. d. Exp.
d. Z. u. Z. 4629 erb. Verm. ausgeſchl.

in der einf.J Junger Mann, von
J Buchführung erfahren, ſucht ſo

fort oder ſpäter in Halle oder
M anderweit Stellung in einem

Comptoir. Geſl. Offerten unter
Z. 4580 in der Expedition d.
Zeitung niederzulegen. [4589

Herrſchaftlicher

Kutſcher
für baldmöglichſt auf ein Rittergut
geſucht. Zeugnißobſchriften und
Lohnanſprüche unt. Z. 4640 an
die Exp. dieſer Zeitung einzuſenden.

S

ſchluß.

S poſtlagernd

S Offerten unter Z. 4572

Hochherrſchaftl. Wohnung,x

April zu vermiethen.

11 Zimmer un
reichl. Zubehör
getheilt

[441

Richard e Gr. Steinſtr. 74.
Jagdanfſeherſtelle

e auf Dom. Warmsdorf iſt beſetzt.

Buſſen, Gulizier,
Männer, Burſchen, Mädchen
beſorat jede Anzahl möglichſt ſofort
Gräser, Berlin, Jnvalidenſtr. 138.
Telegr. Adr. Gräser, Berlin N. 4,

Teleph.-Amt III 8242.

Sommerarheiter
als auch tüchtige Knechte, Mägde
Fabrik u. Gruben Arbeiter,
beſchafft jederzeit billigſt, prompt
und gewiſſenhaft
Landw. Vermittel. Bureau,

Prodnkt. u. Kommiſſ.- Geſchäft

Lanädwirth,
Poſen, St. ges 13.Garantiefür richtiges Eintreffen
Arbeiterfamilie

und ein Hofjunge geſucht
Kleinkugel Nr. 2.

Suche für e Sevir
ei einer einzeln.Stellung Dame mit An

Offerten unter A. K.
Obersdorf bei

Sangerhauſen [4588

Sermieſmgen.

n Wertherſcher Haufe,

Markt 20. 2
iſt wegen Wegzugs des j tigen Mie
thers die zweite Elage ſofort oder
1. Oltober zu vermieten. 8 Z'mmer,
reichl. Zub h., incl. Centralhzg. 2400

Bismarckstrasse 25,
Wegzugshaloer 1. Okt. herriiche

Wohnung m. all. Zubehör, Bad uſw.
für 875 iantardenwohnung,
bish. dazugeh., f. 200 C. zu vermirth.

Lindenſtraße 4.
herrſchaftliche halbe Parterre
Etage, 5 Zimmer und Zubebor,
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Näh. Taubeuſtr. 14, im K ntor,

Zu vermiethen
eine herrichaftliche Wohnung
von 8 Zimmern mit Badeſtube
und ſonſtigem reichlichen Zubehör,
Centraiherzung, Gartenbenutzung
und Pferveftall, Martinsbera 4, 1,

Juli d. J., Preis 2600 Mk.

Fritz Reuterſtraſze 16, part,
4 Zimmer, Küche 2e., 280 Mk.,
1. Oktober an ältere Lente.

Jnuges anſtändiges

uffetſräuleinb ver 15. Apri! Stellung.

an die
Exped. dieſer Zeitung erbeten.

Kocn-Lehrz rzäuleinJunges Mädchen kann die ff. Küche

erlernen. Kl. Ulrichſtr. 3. I.
Zum baldigen Antritt ivird ein

junges, einfaches Mädchen
welches in Milchwirthſchaft
fahren ſein muß und ſich L.r

J Kinder mit annimmk, a
Stütze der

Hausfrau
geſucht. Zeugnißadſchriften und
Siehaltsanſprüche unt. Z. 46847
an die Exped. dieſ. Ztg. erret.

Ein älteres

Mädchen
verſehen mit ſehr guten Zeugniſſen,
welch. ſich keiner Arbeit ſcheut, ſucht
ſofort oder ſpäter auf mitil. Gute
als Wirthſchafterin Stellung.
Gefl. Off. bitte oſtl. Teuchern
unt. O. Wo Vo. 90 niederzuleger

Gechverkehr.

75 Tſollen auf feine erſtſtellige Acker
hypothek, wenn innerbalb des
20 fachen Grundſteuer Reinertrages
gelegen, mit 32 Zinſen auf
längere Jahre uniü..dbar per
1. Juli d. Jv. ousgelirben
werden. Offerten eub A. F. 319
an Rudolf Mosse, Magde
burg erbeten.

60000 Mark
zur I. Hypothek 1. Juli auf neueß,
bochrent. Grundſtück von einem
Lehrer geſucht. Taxe 90 000 Mk.
Offerter. unter Z. 64 an die
Expedition dieſer Zeitung.

22000 Mark,gleich 5097, der Tax, als I. Hyvottet

auf Geſchäfts u. Wohnb. eſncht.
Unterhbändler verbeten. Offert. an
G. Brandt, Merſeburg erbeten.

Jnung. Mädchen aus anſtand.
Familie z. bald. Antr. od. I. Mai zur

F 3 hErlernungderLandwirthiqj.
ohne gegenſ. Vergüt. vei Familien
anſchl. geſucht. Off. u. U. C. 492
an Haasenstein e Vogler,
A. Halle a. S.

Geſucht für Herrſchaftetüche
Se 578auf's Land

älteres Rödchen oder Fran
welches ſelbſtändig kochen kann.

V- Wodeaha usen,
Nittergut Pöhl bei Jocketa

im Sächſ. Vogtland.

J. geb. Frl. fucht z. 1. Aprilm ſpäter Stellung als

S Köchinin ſerem Hauſe. Off. u. Z.
3586 an die Exped. dieſ. Ztg.

Zu Johanni wird ein älteres,
tüchtiges

Mädcehen,welches kochen iann, r um

einem einzelnen Herrn auf dem
Lande den Haushait ſelbſtſtändig
zu beſorgen. Meld ingen zu richten a.

Frau i. Benneacke,
At e vei

m o n r
horysehafeeno w. 7

mit Bad geſucht. Vier erwachſene
Perſonen einſchi. Bedienung. Preis
750—800 Off. u. T. V. 438 an
Haasenstein Vogler A.-G.,
Halle erbeten. [4599

Zwei Damen ſuchen 1. Oktober
herrſchaftliche

Wohnung,
6 Zimmer, Bad und Zubebor, in
feiner Lage des Nordviertels. Off.

unt. Z. 45834 an die Exp. d. Zig.

Sommerarbeiter,
Knechte u. Mägde per ſof. oder
1. Mai er. empfiehlt billigſt
S. Konioezn Koſten inPoſen, Poſener Vorſtadt 1.

Ruhige Mietyer ſuchen zum
Oktob. herrſch. Wohnung
mit 7—8 Zimmern, mögl. Alte
Promenade, Bernburgerſtr., Mühl
weg oder deſſen Nähe. Off. mit

Preisang. unt. B. k. 8786 an
Rudolf Mosse, Brüderſtr

Dampf- Wäscherei
und Plätt- Anstalt

Max Pleischer,
American Steam Laundry,

Geiststrasse 21.

Vertobt. F. Marie J Jungſer
mit Hrn. Guisbeſiver Hans
Barchewitz (Proſen Polkau).
Frl. Mila v. Guaita mit Hin.Friß Mumin v. Schwarzenſtein

(Frankfurt a. M.). Frl. Giſelav. Below mit Hrn g. Leutn. nut
Walter Heitz ESpandau- Preuß

Stargard). Fr. Selmag Neu
mann mit Hrn. Baumeiſter
Guſtav Müller (Kretzſchau--
Meuſelwitz).

Verehelicht; Hr. Leutnant
Hermann v. Redern mit Fl.
Gertrud v. Thiereck (Augeburg).

Geboreön: Ein Sohn: Hen,
Dr. Aufrecht (Gleiwitz). Ein

ochter: Hrn. Vizekonſul
Werner Hagen Charlotte burg).
Hrn. Prof. Huerthie (Breslu).
Hrn. Amltstrichter M. Geiſter
(Puderitz). Hrn. Emil SpangenW (Zörbig).

Geſtoroen: Hr. Kaufm. Alb.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zörbig, 28. März. (Zugverlegung. Ergänzung.)Obwohl der Sommer-Fahrplan erſt mit dem 1. Mai d. Js. P

Kraft tritt, ſo iſt jedoch vom 1. April d. Js. ab für die Züge 1
und 11 auf der Strecke Zörbig-Radegaſt-Cöthen und Deſſau eine
andere Fahrzeit feſtgelegt worden, und zwar fährt Zug 1 in Radegaſt
5,45 Morgens ab und kommt in Cöthen 6,40 an der Zug Nr. 11
fährt in Radegaſt 5 Uhr früh ab und kommt 6,40 in Deſſau an.
Zu dem von uns gemeldeten Feuer im Finger'ſchen Gehöft hier
ſelbſt iſt berichtigend zu bemerken, daß nicht die Stallgebäude ein

eäſchert worden ſind, ſondern daß nur eine Scheune mit ihren
zorräthen ein Raub der Flammen geworden iſt.

d. Wallwitz (Saalkreis), 28. Marz. (Unfälle.) Der bei dem
Gutsbeſitzer Auguſt Knoche bierſelbſt beſchäftigte Arbeiter Guſtav
Duft rutſchte beim Abladen von Kunſtdünger auf dem Wagen aus
und fie auf das Hofpflaſter herab, wodurch er ſich eine Verſtauchung
des Rückens zuzog. Dem Knecht Elſte desſelben Beſitzers fiel während
des Avbladens von Eiſentheilen einer Lokomobile eine Leiter auf den
linken Fuß und quetſchte denjeiben. Beide Verletzte befinden ſich in
ärztlicher Behandlung.

9 Wittenberg 28. März. (Eine internationale
Parade.) Herr Oberſt von Moſch hier, Kommandeur des
Regiments Graf Tauentzien Nr. 20 hat heute einen Brief aus
China erhalten, den Herr Oberſtleutnant von Wrochem am
11. Februar in Schanhaikwan geſchrieben und aufgegeben hat.
Der mit erfreulichem Humor geſchriebene Brief lautet, abgeſehen
von Familienmittheilungen, in der Hauptſache ſo: Hochverehrter
Herr Oberſt! Von irgend woher wiſſen der Herr Oberſt ſchon, daß
ich in dieſer reizenden Gegend hier oben als Kommandant der deut
ſchen Truppen hauſe. Am 6. und 7. nun hatten wir die hohe Ehre,
den Herrn Feldmarſchall hier zu ſehen, für den ich einen groß
artigen Empfang zurecht gemacht hatte, indem ich dazu alle hier
vertretenen Nationen unter einen Hut brachte. Von der Ehren-
truppe, die ich bei ſeiner Ankunft auf dem Bahnhof aufſtellte, muß
ich beſonders berichten, da das wirklich etwas in der Welt einzig
Daſtehendes war: Von den 7 Nationen ſtanden je 50 Mann mit
2 Offizieren auf dem Bahnſteig in Linie unter meinem Kommando
vom rechten Flügel aus: Deutſche, Oeſterreicher, Franzoſen, Eng
länder, Jtaliener, Japaner und Ruſſen. 54 Stunden vor An
kunft des Zuges hatte ich ſie hinbeſtellt, dann nahm ich die Offiziere
zuſammen und erklärte ihnen franzöſiſch und engliſch, was auf die
verſchiedenen Kommandos, die ich deutſch geben würde, zu machen
ſei. Nach kurzer Jnſtruktion ihrer Leute rief ich die Offiziere als
Points vor und richtete ſie aus; ſie ſtanden wie die Mauern, und
nach kurzer Zeit kommandirte ich „Einrücken,“ worauf die Mann
ſchaften der ganzen Welt in die Points einrückten. Nun wieder
ausrichten, wobei es wörtlich hieß: „Oeſterreichs linker Flügel
etwas zurück, Franzoſen rechter Flügel raus, Englands Mitte raus,
Jtalien bitte rechts ſehen, ganz Japan zurück, Rußland ſteht gut.“
Dann ſtanden ſie tadellos und ich machte das „Gewehr über“ und
„Präſentiren“ durch. Es ſah wundervoll aus: Die Zuaven mit
den rothen Pluderhoſen und dem kleinen Fez auf dem Hinterkopf,
die bengaliſche Jnfanterie der Engländer in den rothen Röcken, die
ſibiriſchen Schützen u. ſ. w. dann ließ ich rühren und als der
Zug einlief, ging es wieder los. Schon ſtand Alles ſtill und die
Kontingentsführer waren auf dem rechten Flügel neben der ruſſi
ſchen RegimentsMuſik, da kamen vor die Front gelaufen in
höchſter Gala der Mandarin und der Tartarengeneral von Schan
haikwan. Jch hatte gerade noch Zeit, einem Offizier hinter der
Front zuzurufen: „Herr von Horn, nehmen Sie ſchnell die Herren
hinter ſich herum als „Unausgebildete“ auf dem linken Flügel“,
dann folgten die erſten Kommandos und auf mein „Achtung
Präſentirt das Gewehr“, präſentirte die Welt vor dem preußi
ſchen Feldmarſchall, der ſichtlich erfreut war über die ſtolze Ehren
truppe. Als er die Front abgeſchritten hatte, und mir anheimgab,
die Nationen zu entlaſſen, ließ ich „übernehmen“, „Gewehr ab“
und dann ich konnte es mir nicht verkneifen kommandirte
ich „Die Welt iſt entlaſſen“, Verzeihen. der Herr Oberſt dieſe
Details, aber dieſe Ehrenkompagnie war ſo einzig in der Welt
geſchichte, daß ich den Verlauf doch zur Kenntniß meiner lieben
Tauentziener bringen wollte. Der Feld marſchall war ent-
zückend liebenswürdig, und die große Parade am nächſten Tage,
d. 7. machte einen tiefen Eindruck. Uebermorgen kommt auch
noch der kommandirende General auf 2 Tage her und dann werde
ich hoffentlich Muße finden, meine lange geplante Expedition in
die Berge zu machen. Wenn die Bärenkälte nachläßt ſeit dem
O. Januar immer zwiſchen 10 und 18 Grad, was wohl Ende dieſes
Monats zu erwarten iſt, dann wird die Rhede von Taku wieder
aufgehen und ich etwas weniger zu thun haben; dann will ich ver
ſuchen, einen dreiwöchentlichen Urlaub nach Japan zu nehmen,
was ich unbedingt ſehen möchte. Dann aber, etwa im Juli,
möchte ich gern nach Hauſe zurück. Jch möchte gern im Herbſt zu
Hauſe ſein II Und nun bitte ich nur noch 1000 Grüße an alle
Kameraden zu beſtellen! Jch bin, hochverehrter Herr Oberſt, in
alter Verehrung ſtets Jhr ganz gehorſamer von Wrochem.

Liebenwerda, 28. März. (Feuer. Mergel-bobrungen. Lehrerwahl. Goldene Hochzeit.)
Jn der erſt 1898 neuerbauten maſſiven Scheune des r
Wilhelm Bahre in Cröbeln brach geſtern früh gegen 2 Uhr Feuer
aus wodurch dieſelbe nebſt eingebautem Stall und Schuppen voll
ſtändig niederbrannte. Eine Dreſchmaſchine ſowie bedeutende Stroh
und Futtervorräthe wurden vernichtet. Die Brandurſache iſt dis
jetzt unaufgeklärt. Die von Beamten der Landwirthſchaftskammer
dieſer Tage im hieſigen Kreiſe vorgenommenen Bohrungen nach
Mergel und Kalk haben ſtellenweiſe günſtige Ergebniſſe geliefert.
In der Gemarkung Biehle z. B. ſtieß man auf bedeutende Lager
mit einem Gehalt an Kalk von ca. 46-50 Proz. Auch in den
übrigen Gemarkungen ſind z. Th. ſehr günſtige Reſultate zuverzichnen. Lbra Voigt in Tobra wurde zum Lehrer und
Küſter in Mutſchau bei Deuben (Bez. Halle) gewäblt, er tritt
ſeine neue Stelle bereits am 1. April d. Js. an. Das Muſikus
Gottiieb Wachtel'ſche Ehepaar in Großthiemig feierte vorgeſtern bei
vorzüglicher Körper- und Geiſtesfriſ,e das Feſt der goldenen Hoch
geit. Aus dieſem Anlaß wurden den detagten Jubilaren überaus
zahlreiche Ehrungen zu Theil. Der Ortsgeiſtlicbhe, Paſtor Schultz,
Aberreichte das kaiſerliche Gnadengeſchenk ſowie eine ſchriftliche,
von Sr. Majeſtät eigenhändig unterzeichnete
Gratulation.

Weißenfels, 28. März. (Die Handelsſchule) kann
auf ihr 24. Schuljahr mit Befriedigung zurückblicken. Dieſelbe ſieht
unter der Leitung des Profeſſors Galetſchky und erfreut ſich der
vollſten Anerkennung in den kaufmänniſchen Kreiſen. Bei ver geſtrigen
öffentlichen Prüfung wurden von den 25 abgehenden Schülern 7 durch
Ueerreichung fachwiſſenſchaftlicher Bücher prämiirt. Ein feierlicher
Aktus veſchloß die Prüfung.

o. Golbitz, 28. März. (Lehrerwechſel.) Zum 1. Juli
wird die hieſge Lehrerſtelle und die Küſterſtelle in Garſena frei.
Herr Lehrer Moſebach übernimmt mit dem genannten Tage die
Lehrerſtelle in Pretitz und die Küſterſtelle in Vitzenburg, Kreis Querfurt.

Querfurt 28. März. (Verſchiedenes.) Jn der vor
geſtern im Kreisſtändehauſe y r Sitzung des Kreistages
wurden als Beihilfe zum Bau eines Krankenhauſes in unſerer Stadt
aus den verfügbaren Ueberſchüſſen der Kreisſparkaſſe 55 000 Mk.
(unverzinslich) bewilligt, von denen 30 000 Mk. 1901 und 25 000 Mk.
902 zu zahlen ſind und die erforderlichen 175 000 Mk. zu dem

Grunderwerb für die Eiſenbahn Querfurt Vitzenburg, welche der
Kreis Querfurt aufngring ſollen dem Wegebaufonds ent
Kommen werden. An Stelle des ausgeſchiedenen Bürgermeiſters

Reißbrodt iſt der Bürgermeiſter Paſie hier zum Mitglied des Kreis
tages gewählt worden. Seitens des Herrn Oberpräſidenten iſt der
ſelbe auch zum Standesbeamten für den Bezirk Querfurt ernannt.

Am hieſigen Poſtſchalter verlor ein Gutsbeſitzer aus Barnſtedt
einen Tauſendmarkſchein, ohne dies ſofort zu bemerken. Der Schein
wurde bald darauf von dem Arbeitsmann Schiele von hier gefunden
und dem expedirenden Poſtbeamten übergeben. Gegen den Land
wirth Paul Bromme aus Obhauſen, der am 14. Febr. d. J. wegen
Verdachtes der Beihilfe zum Kindesmord verhaftet worden war, iſt
das gerichtliche Verfahren eingeſtellt und Br. wieder in Freiheit ge
ſetzt worden, nachdem ſich die Ausſagen des Dienſtmädchens als
unwahr erwieſen haben. Bei der diesjährigen Muſterung wurden
aus dem Kreiſe Querfurt zum Militärdienſt ausgehoben 184, zur Erſatz
Reſerve 41, zum Landſturm 59. 21 Stellungspflichtige waren
untauglich.

M. Gorsleben a. U., 28. März. (Perſonalien.) Für den
Standesamtsbezirk Gorsleben, Hemleben und Etzleben iſt an Stelle
des Herrn Rittergutsbeſitzers Hauptmann Schneider Herr Ritterguts
beſitzer O. Vin hof zum Standesbeamten ernannt worden.

0. Eisleben, 28. März. Kaufmänniſche Fort
bildungsſchule.) Geſtern Mittwoch wurde die diesfährige
öffentliche Prüfung der hieſigen kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchule im Saale des „Stadtgraben Reſtaurants“ ab ten.
Unter den erſchienenen Gäſten waren auch die ſtädtiſchen Behörden
vertreten. Der Leiter der Schule, Herr Seminarlehrer Roſenburg,
war leider durch Krankheit verhindert, an der Prüfung theilzunehmen.
Das Ergebniß der Prüfung war in allen drei Klaſſen als ein äußerſt

ünſtiges zu bezeichnen und wurden mehrere der Schüler durch
rämien und Belobigungen ausgezeichnet.

Leimbach, 28. März. (Goldenes Bergmanns-Jubiläum.) Her Obeikläuber Simon feierte ſein goldenes
Bergmannsjubiläum, zu welchem die Herren Bergrath Richter, Berg
meiſter Dietzel und Oberſteiger Huth hier erſchienen waren. Von
Nah und Fern trafen Glückwünſche und Geſwceenke ein.

S Nordhauſen, 28. März. (Zur Handwerks-Organi-
arg Volksverſammlung des Miethber-ereins.) Jm hieſigen Rathskeller hielt geſtern Abend Herr
Regierungsratbh Schack aus Erfurt den 21 Obermeiſtern der hieſtgen
Jnnungen einen Vortrag über die Organiſation des Handwerks und
beſprach die Handwerker-Kammern, die bevornehende Wahl eines
Prüfungsausſchuſſes für die Lehrlingsprüfungen und die Bildung
von Handwerks Genoſſenſchaften. Der aus der Mitte der
Verſammlung geſtellte Antrag, für Nordhauſen als einer ſchon
größeren Stadt und für die hier ſtärker veriretenen Handwerker lokale
Prufungsausſchüſſe zu bilden und dadurch den Prüflingen die
Koſten der Reiſe nach Erfurt zu erſparen, wurde vom Herrn
Regierungsvertreter wohlwollend entgegengenommen. Jn einer
geſtern Abend im Reeſenhuſe ſtattgefundenen, vom hieſigen Miether-
Vereine einberufen n Volksverſammlung hielt Herr Kaufmann L. Eisner

von hier einen Vortrag üver: „Die Wohnungsfrage und die
Bedeutung der Baugenoſſenſchaften.“ Jm Anſchluß an den Vortrag
gelangte folgende Reſolution zur einſtimmigen Annahme „Die
heute vom Mietherverein veranſtaltete und aus allen Schichten der
Bevölkerung beſuchte Volksverſammlung iſt von der Ueberzeugung
durchdrungen, daß die ſpärliche Zunahme der Be
völkerung in Nordhauſen auf den thatſächlich beſtehenden
Mangel an geeigneten Wohnungen für die weniger vemittelte Be
völkerung bezw. für Arbeiter zurückzuführen iſt. Die Volksver
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ſammlung erſucht in Röckſicht darauf die StadtverordnetenVer
ſammlung, den Magiſtrat zu veranlaſſen, die erforderlichen Schritte
zur Abhilfe und Beſeitigung dieſes Uebelſtandes zu thun.

W. Erfurt, 28. März. (Vorträge.) Der Reichs und
Landtagsabgeordnete Henning Berlin hielt geſtern hier zwei
öffentliche rſammlungen- ab, in welchen er unter großem Beifall
ſeiner Zuhörer über die Bekämpfung der Unſittlichkeit und der
Trunkſucht referirte. Jn den Verſammlungen waren die Mitglieder
beider ſtädtiſchen Behörden, die Geiſtlichkeit, die Lehrerſchaft, Aerzte
und alle anderen Stände der Bürgerſchaft ſehr zahlreich vertreten.

Vom Eichefelde, 28. März. (L
Ein ernſter Unfall, dem wahrſcheinlich ein junges Menſchenleben zum
Opfer fallen dürfte, hat ſich in Hildebrandshauſen ereignet. Der
16 Jahre alte Sohn einer armen Frau hatie ſich mit einigen
Kameraden nach der Pleſſe begeben. Die Knaben trieben Unfug,
indem ſie Steine den ſteilen Bergabhang hinabrollten. Ein Stein
ſprang dem unterhalb des Abhanges weilenden O. vor die Stirn
und traf ihn derart ſchwer, daß die Schädeldecke zertrümmert wurde
und Knochenſplitter vom Arzt entfernt werden mußten,

Wernigerode, 28. März. (Die Ortskrankenkaſſe
und die Aerzte.) Nachdem die letzte Verſammlung der hieſigen
allgemeinen Ortskrankenkaſſe für Handwerker freie Aerztewahl be
ſchloſſen hat, erachten die ſämmtlichen hieſigen Aerzte die bisherige
Gebühr von 50 Pfg. für einen Kaſſenkranken als zu niedrig. Eine
Kommiſſion iſt beauftragt worden, mit der Kaſſe einen neuen Tarif
ſowohl für Beſuche in der Stadt als auch in Haſſerode zu verein
baren. („Magdb. Ztg.“)

Reuhaldensleben, 28. März. (Kreistag. Ober
präſident von Boetticher.) Vom Kreistage wurde
Hauptmann a. D. Schneidewind-Ackendorf an Stelle des Land
raths a. D. v. Alvensleben zum Provinziallandtagsabgeordneten
gewäblt. Weiter wurde der Bauzuſchuß des Kreiſes im Betrage von
80 000 Mk. zum Bau der Bahn Reuhalrensleben Weferlingen be
willigt. Oberpräſident von Boetticher wird während
des ProvinzialBundesſchießens unſere Stodt mit ſeinem Beſuch de
ehren. Auf die Einladung des Vorſtandes der Schügengilde bat er
nach dem „Wochenbl.“ in einem Schreiben endgiltige Zuſage gegeben.

e. Seehauſen i. A., 28. März. (Schneewetter.) Nach
dem bereits geſtern und vorgeſtern vielfach Schneeſchauer hier nieder

ingen, hat ſich heute früh und den ganzen Vormittag ein richtiges
chneewetter entwickelt, eine Schneedecke von etwa 3 Centimeter

bedeckt die Gefilde. Kalt iſt es dabei nicht, über Mittag ſcheint die
Sonne ſehr warm, ſodaß der Schnee bald verſchwinden wird. Jn
den Straßen wurde heute Vormittag überall Schnee geſchippt und
die Trottoirs gereinigt. „Märzenſchnee thut den Saaten weh.“
Dem Weizen kann nichts mehr paſſiren, der iſt in der Hauptſache
total durch Froſt verloren, aber der Roggen, der unbedingt gutes
Wetter nöthig hätte, wenn er die Froſtſchäden abſtoßen ſoll, wird
dadurch wieder ſehr zurückgehalten

Gotha, 28. Mätz. (Landtag.) Die Regierung hat dem
Landtage zwei Geſetzentwürfe zugehen laſſen, die ſich beide mit Aende
rungen ſtaatlicher Anſtalten beſchäftigen. Der eine betrifft die erſt
1899 reorganiſirte herzogliche Landeskreditanſtalt, die in ihrem Ge-
ſchäftsbetriebe noch erweitert werden ſoll. Die zweite Vorlage be
trifft die Aufhebung der herzoglichen Hebammenanſtalt
in Gotha. Das deren Zwecken dienende Haus entſpricht in keiner
Weiſe mehr den Anforderungen der Neuzeit. Nach den gemachten
Erhebungen iſt, es thunlich, von einem Neubau, der 111000 Mk.
koſten würde, abzuſehen, und die Hebammen für das Herzogihum in
der Erfurter Anſtalt auszubilden, was für jährlich ſechs Schülerinnen
nur 41750 Mk. koſtet, wohingegen die Unterhaltungskoſten für eine
neuerbaute Landesanſtalt etwa 8000 Mk. erfordern würden.

Werdau, 27. März. (Ein Geiſtlicher für fünf
St aaten.) Der Fall, daß ein Geiſtlicher die Seelſorge in fünf
Staaten ausübt, dürfte jedenfalls einzig daſtehen. Der geiſtliche
Herr in dem ſächſiſchen Dorfe Niebra bei Werdau iſt gleichzeitig
Prediger in Hilbersdorf, deſſen eine Hälfte zum Herzogthum Altenburg
gehört, während die andere im Fürſtenthum Reuß j. L. liegt;
s wirkt er ſeelſorgeriſch in den beiden reußiſchen Dörfern

icha und Lichtenberg; dann predigt er in dem weimariſchen Dorfe
Rußdorf, und zuletzt verſieht er das Vikariat in dem meiningſchen

Dorfe Moſen. (Leipz. Tgbl.)

eichtſinnige Spielerei.)

alt und
30. März 1901

Thüringen,

Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm
aktiven Heere. Deine s, Oberſt à. J. s. des Fußark.Regts. 9 und
Chef des Stabes d. Gen.-JInſp. d. Fußart., unter Verſetzung in den
Generalſtab der Armee zum Abth.-Chef im Großen Generalſtabe,
Lipinski, Oberſt u. Kmdr. d. Fußart.Regts. 3, unter Stellung
à. I. s. des Regts., zum Chef d. Stabes d. Gen.Jnſp. d. Fußart.,
ernannt. Roebel, Maj. u. Bats.-Kmdr. im Fußart.Regt. 8,
unter Verſetzung zum Fußart.-Regt. 3, mit der dieſes
Regts. beauftragt. Freytag, Major beim Stabe des Fußart.
Regts. 8, zum Bats.-Kmödr. ernannt. Zu Oberſtlts. befördert:
Elten, Major à. l. s. des Fußart -Regts. 2 und Direktor der
4. Art.Depotdirektion. Maſchke, Major à. l. s. des Fußart.
Regts. 4 und Erſter Offizier vom Platz in Thorn. Mießner,
Major à l. s. des Fußart.-Regts. 10 und Direktor der Pulverfabrik
bei Hanau, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

(Fortſetzung folgt.)

Gerichtszeitnug,.
r. Halle, 29. März. (4000 Mk. oder 12000 Mk. Beim

hieſigen Handelsgericht ſtand heute der Schlußtermin in der in der
Bürgerſchaft viel erörterten Klageſache der Firma Hildebrand'ſche
Mühlenwerke, AktienGeſellſchaft, Böllberg- Halle gegen den Kauf-
mann und Mehlhändler R. Herrmann zu Halle Giebichenſtein
wegen einer Mehlforderung in Höhe von 7661.20 Mk. an. Wie
ſich die Leſer aus den Vorberichten entſinnen werden, hatte der Ver
treter obiger Mühle, der 78 jährige Rentier Ohms hier, am 20. Juli
und am 17. Auguſt v. J. beim Beklagten Herrmann Gelder kaſſirt
und zwar nach ſeiner Angabe jedesmal 2000 Mk., zuſammen 4000Mart Bei einer ſpäteren Abrechnung der Aktiengeſellſchaft mit dem

Beklagten präſentirte dieſer 3 Quittungen des Ohms, die über je6000 Mit alſo zuſammen 12 000 Mk. lauteten. Die Differenz war
alſo 8000 Mk., von welcher von Herrmann zuviel gezahlte 338,80 Mk.
abgehen, ſodaß obige Klageforderung entſteht. Der Vertreter Ohms
behauptete in früheren Terminen, an den veiden fraglchen Tagen von
Herrmann nur je 2000 Mk. erhalten und jedesmal eine von Genannten
ſelbſt geſchriebene Quittung mit ſeinem Namen unterzeichnet zu haben,
ohne dieſelbe weiter durchzuſehen, glaubend, ſie ſei richtig ausgeſtellt.
Der Vertreter Ohms iſt ſeit 14 Jahren für die Böllbergermühle
thätig, hat viel Geld einkaſſirt und nie hat ſich ein Defizit ergeben.
Die Aktien Geſellſchaft erbob nun Klage gegen den Abnehmer und
beantragte Reviſion der Bücher des Beklagten, der bei ſeiner Behaup
tung verharrte, daß er zu zweien Malen je 6000 Mk. gezahlt habe.
Zu bemerken iſt hierbei, daß ſich der Beklagte erſt vom April v. Js.
ab von einem Kaufmann R. hier hat Vücher einrichten laſſen
und daß vordem eine dem Umſatz des Geſchäfts entſprechende Buch
führung nicht beſtanden hatte. Der Bücherreviſor Peckmann hier
wurde mit der Prüfung der Bücher 2c. des p. Herrmann beauftragt
und hat im vorigen und im heutigen Termin ein ſchriftliches Gut
achten abgegeben. Dasſelbe bekundet, daß die Bücher, Beläge,
Kontokorrentauszüge 2c. des Beklagten mit den Angaben desſelben
übereinſtimmen und daß derſelbe wohl in der Lage war, an den
beiden fraglichen Tagen je 6000 Mk. zu zahlen. Der
Rechtsbeiſtand des Beilagten beantragte Abweiſung der Klage
und Herauszahlung der 338,80 Mk. nebſt Zinſen. Der
Rechtsbeiſtand der Klägerin beantragte, den Zeugen Ohms
um Eide zu verſtatten er hielt das Gutachten des BücherreviſorsKegmann für nicht ſo ausſchlaggebend, um einen Entſcheid danach

u treffen für ihn habe dasſelbe einen zweifelhaften Werth, da die
Buchführung erſt einige Monate vor den betreffenden Zahlungen
angelegt worden ſei. Das Gericht lehnte den Antrag Ohms zu
aereidigen, ab, erkannte dahin, daß Herrmann zu ſchwören habe, daß
er nicht jedesmal 2000 Mk., ſondern 6000 Mk. gezahlt habe. Dazu
wird ein neuer Termin anberaumt. Da Herrmann ſich bereits
bereit erklärt hat, dieſen Eid zu leiſten, ſo dürfte der Ausgang des
Prozeſſes nicht zweifelhaft ſein.

Vermiſchtes.
Der perſönliche Schutz des Kaiſers. Die Berliner Lokal-

correſpondenz, die geſtern von den Sicherheitsdienſten vierer mili-
täriſcher Radfahrer beim Kaiſer zu berichten wußte, hält dieſe Meldung
aufrecht und fügt noch Folgendes hinzu Die vier militäriſchen
Radfahrer, die in Zukunft den Kaiſer bei ſeinen Ausfahrten begleiten
ſollen, haben Quartier in der neuen Alexander-Kaſerne am Kupfer-
graben erhalten. Die kleine Truppe beſteht aus drei Unteroffizieren
von Leibgendarmen und einem Trompeter von der Leibwache der
Kaiſerin. Sie ſind ſämmtlich mit Litewken bekleidet und tragen
auf dem Kopfe eine Mütze mit einem auffallend großen Schirm.
Alle vier ſind ausgeſuchte große und ſtarke Leute.

Eine Bisomarck-Huldigung erzählte der Archäologe Hiller von
Gaertringen in einer in Roſtock zum Beſten der Errichtung einer
Bismarckſäule gehaltenen Rede „Ausgrabungen in Griechenland,“
die jetzt bei Reimer in Berlin erſchienen iſt. Bei den Ausgrabungen
zu Mag neſ'a am Mäander hatte man aus dem von Hermogenes
gebauten Artemistempel einige der Eiſendübel, welche die Säulen-
trommeln zuſammenhielten, entnommen, und Humann, der Leiter
der Ausgrabungen, übergab ſie zur chemiſchen Analyſe dem Direktor
Hallbauer des Eiſenwerks Lauchhammer. Der veſterhältene Dübel
wurde zu einem Briefbefchwerer für den Fürſten Bismarck auserſehen
und mit folgender Jnnſchrift verſehen:

„Dir Fürſt Bismarck, dem eiſernen Kanzler,
ſchmiedete

Hermogenes zu Magneſia, 200 v. Chr., dies Eiſen,
Humann fand es im Tempel der Artemis

nach 2000 Jahren und ſandte es
Hallbauer, der ihm die Form gab,

in der es Zeuge werden ſoll,
daß von Dir Geſchaffenes Fabrtauſende beſteht.

1. April 1894.“
Leider mußte dieſe Jnſchrift bei der Ausgabe der magneſiſchen
Jnſchriften übergangen werden.

Ueber einen fürchterlichen Sturm, der am Montag Morgen
in der Stadt Birmingham (Alabama) würhete, werden jetzt
aus NewYork Einzelheiten gekabelt. Danach ſoll der Sturm die
ganze Stadt mit ihren vedeutenden gewerblichen Anlagen in
wenigen Minuten zerſtört haben. Viele Leute wurden gerödtet
und mindeſtens 1000 verwundet. Es ſei bisher unmöglich, den
ganzen Umfang des angerichteten Schadens feſtzuſtellen. Es wird
befürchtet, daß die Stodt Montgomery ebenfalls zerſtört
worden iſt. 25 Leichen ſeien in Birmingham ſchon gefunden
worden. Ganze Herden Vieh ſeien umgekommen. Die
meiſten der in Birmingham zerſtörten Häuſer gehörten der ärmeren
Klaſſe und weitaus der größte Theil der Geſd ädigten ſeien Neger.
Der Schaden wird in Birmingham allein auf eine halbe Million
Dollars geſchätzt. Ferner ſind mehrere Meilen der Eiſenbähnlinie
zerſtört und ein großer Theil des außerhalt der Sadt ange
richteten Schadens wird überhaupf erſt beurtheilt werden
können, wenn die Verbindung wieder ganz hergeſtellt ſein wird. Die
Ernte iſt in ganz Georgia vernichtet und tauſende von Bäume
ſind durch den Wind entwurzelt worden, was von beſonderer Be
deutung iſt, weil die Obſthaumzucht eine der werthvollen Gewerbe
des Landes iſt. Ein Ausläufer des Sturmes zog ſich über die Stadt
Sandusky, in Ohio, hin. Auch dort wurde eine An hl Häuſer zer
ſtört und auch ſonſt großer Schaden angerichtet,

Eine Tenfelsgeſchichte. Ja Pilſenetz i. B. hatte dieſer
Tage ein tichechiſches Dienſtmädchen 500 Kronen in
der Lotterie gewonnen. Am ſelben Tage noch, um A11 Uhr Abende,
erſchien in ihrem Kämmerchen der „Teufel“ und verlangte das
Geld. Der „Teufel“ war in einen Pelz gehüllt und trüg eine
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rolhe Maske. Nachdem das erſchrockene Mädchen erklärt hatte,
daß es die 500 Kronen in die Sparkaſſe getragen habe, ſagte der
„Teufel“, er werde Morgen abends wiederkommen und entweder das
Geld oder das Mädchen ſelbſt mit zur Hölle nehmen dann ver
ſchwand der Höllenfürſt wieder. Das Mädchen meldete nun den
Teufelsſonk der Gendarmerie. Am nächſten Abend verbarg ſich ein
Gendarm im Kämmerlein der Dienſtmagd in einem Schrank. Um
11 Uhr erſchien der „Teufel“ wieder. Das Geld befinde ſich dort
in dem Schranke, ſagte das Mädchen, und der Unheimliche ging hin
und öffnete. Da trat der Gendarm hervor, packte den „Teufel“ beim
Kragen und riß ihm die Maske herunter und es erſchien das ver-
e h des Dienſtgebers der Mag d. Er wurde ſofort
verhaftet.

Nener Stadtkreis. Auf Grund der Kreisordnung für die
Provinz Weſtfalen iſt die Stadt Hamm im Regierungsbezirk Arnsberg
auf ihren Antra z aus dem Verbande des Landkreiſes Hamm aus
geſchieden und bildet vom 1. April ab einen Stadtkreis.

c S S S ]-C-|]-S---C]|]cKirchliche Anzeigen.
Am Sonntag Palmarum, den 31. März 1901, predigen

Zu U. L. Fraueun: Vorm. 10 Uhr Konfirmation; Oberpf.
Prof. Schmidt. Vormittags 112, Uhr Kindergottesdienſt in der
Volksſchule Frieſenſtraße Hilfspred. Riedel. Abends 6 Uhr Archi
diakonus Pfanne. Nach der Predigt: Beichte und Abendmahls-
feier Derſelbe. Mittwoch, den 3. April, Vorm. 9 Uhr: Beichte
und Abendmahlsfeier Oberpf. Prof. Schmidt. Gründonnerstag,
den 4. April, Vorm. 9 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier: Ober-
vfarrer Profeſſor Schmidt. Jugendverein der Mariengemeinde:
Sonntag Abend von 8 bis 10 Uhr ältere Abtheilung Mittwoch
Abend von 8 bis 10 Uhr im Konſirmandenzimmer des Diakonus
Grüneiſen. St. Ulrich: Vorm. ,9 10 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Aula der Mittelſchule, Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter.
Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Oberpf. Wächtler. Kollekte wird ge
ſammelt für die Halleſche Bibelgeſellſchaft. Vormittags 114 Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule,
Neue Promenade Diak. Heintke. Nachmittags 2 Uhr in der Kirche:
Kindergottesdienſt Oberdiak. Richter. Abends 6 Uhr: Diakonus
Heintke. Nach der Predigt Allgemeine Beichte und Abendmahbls
feier; Derſelbe. Montag, den 1. April, Vormittags 10 Uhr:
Augemeine Beichte und Abendmahlsfeier Oberpf. Wächtler. Grün-
donneretag, den 4. April, Vorm. 10 Uhr: Allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier Oberpf. Wächtler. Lehrlingsverein der Ulrichsgemeinde:
Sonntag Abend 7 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Hentke.
Evangel. Jugend und Jünglingsverein der Ulrichsgemeinde: Sonntag
und Mittwoch Abend 8—-92 Uhr, ältere Abtheilung Dienstag Abend
8 Uhr Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter. Evangel. Jungfrauen-

immer Derſelbe, Jungfrauen Verein der Ulrichsgemeinde: Montag
bend 71 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke. Zu

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Diak. Nietſchmann.
Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl Derſelbe. Mittwoch,
den 3. April, Vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl Der-
ſelbe. Hoſpitaltirche: Vorm. 8 Uhr Paſſionsandacht (II. Theil
der Leidensgeſchichte); Paſt. Schreiner. Johanneskirche: Vorm.
10 Uhr: Konfirmation Paſt. Tiſcher. Montag, den 1. April, Vorm.
10 Uhr: Beichte und Feier des heiligen Abendmahls; Derſelbe.
Mittwoch, den 3. April, Abends 8 Uhr: Bibelſtunde, Südſtraße 62;
Paſt. Faßmer. Amtswoche: Paſt. Tiſcher. Städtiſche
Siechenanſtalt: Vorm. 81 Uhr Paſtor Tiſcher. Berg
mannstroſt: Nachm. 5 Uhn: Paſt. Faßmer. Domkirche:
Vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Knaben Dompr. Lie. Lang;
der Mädchen Konſ.-Rath D. Goebel. Abends 6 Uhr Liturgiſcher
Gottesdienſt unter Mitwirkung des Domkirchenchors Dompr. Beelitz.
Gründonnerstag, den 4. April Abends 8 Uhr: Vorbereitung Konſ.
Rath D. Goebel. JungfrauenVerein der Marien und ältere Ab
theilung der Domgemeinde: Sonntag Abend von 7—9 Uhr Dom
ſtraße 5 (Alte Reſidenz). Zu St. Lanrentii: Vorm. 10 Uhr:
Konfirmation der Mädchen Abtheilung Diak. Wagner. Nachm.
4 Uhr: Veſper (nach dem Veſperbuche) Derſelbe. Abends 5 Uhr:
Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Gründonnerstag Vorm.
10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor Meinhof. Nachm.
5 Uhr: Veſper (nach dem Veſperbuch); Diak. Wagner. Zu
St. Stephanus: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation der Knaben Ab
theilung Paſtor Meinhof. Nachm. 4 Uhr: Beichte und Abend-
mahlsfeier; Derſelbe. Gründonnerstag: Abends 5 Uhr: Beichte
und Abendmahlsfeier Hilfspred. Buſch. Neumarktgemein de
(St. Laurentius und St. Stephanus): »Jugendvereine: a) Lehrlings-
Abtheilung Sonntag Abend 8--10 Uhr, Mittwoch Abend 8--10
Uhr Henriettenſtr. 18; d) Jünglings Abtheilung Sonntag und Mitt-
woch Abend 8 10 Uhr Breiteſtr. 29. Mädchenvereine: Aeltere
Abtheilung Sonntag Abend 7- 9x Uhr Henriettenſtr. 34. Paulns-
Gemeinde (in der Stephanuskirche): Sonntag, den 31. März,
Vorm. 10 Uhr Konfirmation der Mädchen Pfarrer Bach. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Gründonnerstag: Vorm. 10 Uhr Beichte
und Abendmahl Pfarrer Bach. Abends 8 Uhr: Paſſionsſtunde,
Herderſtr. 50; Hilfspred. von Broecker. Jungfrauen Verein der
PaulusGemeinde: Sonntag Abend von 7—10 Uhr Herderſtr. 5e.
Jugendverein der Panlusgemeinde (für e Leute von 14 bis
17 Jahren): Sonntag Abend 8--10 Uhr Wuchererſtr. 11 I. Junge
Leute willkommen. Digkoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Jordan. Zu St. Georgen: Vorm. 9 Uhr Konfirmation der
Mädchen Oberpred. Knuth. Nach der Konfirmation: Beichte und
Kommunion. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am

für die evangeliſche Militärgemeinde; Diviſionsvf. Schneider. Nach
mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfsvr. Keller. Nachm. 5 Uhr:
Hilfspr. Fiſcher. Nach der Predigt Beichte und Kommunion; Ober
prediger Knuth. Gründonnerstag, den 4. April, Vorm. 10 Uhr;
Beichte und Kommunion Oberpred. Knuth. Nachm. 44 Uhr:
Beichte und Kommunion für die evangeliſche Militärgemeinde;
Diviſionspfarrer Schneider. Jm Panl RiebeckStift: Vorm.
10 Uhr Diak. Witte. St. Franziskus und Eliſabethkirche:
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 91 Uhr: Palmenweihe und
Hochamt mit Paſſion. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Nach der 8 Uhr Meſſe: Verſammlung
des Vincenzvereins. Montag Nachm. 5 Uhr: Verſammlung des
Eliſabethvereins.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11); Sonntag Vorm. 10 Uhr:
Predigt. Abends x8 Uhr: Predigt. Dienstag Abend 84 Uhr:
Predigt.

Evang.luth. Gemeinde (Wuchererſtr, 11): Vorm. 10 Uhr:
Leſegottesdienſt.

Giebichenſtein: Sonntag Vorm. 10 Uhr Konſirmation der
Knaben Sup. Bethge. Nachm. x2 Uhr Kindergottesdienſt in
Cröllwitz Paſt. Kunitz. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Meltzer. Nachm. 5 Uhr: Beichte und Abendmahl
Sup. Bethge. Amtswoche: Sup. Bethge. Abends 8 Uhr. Ver
ſammlung des Evangel. Frauen und Jungfrauen Vereins Peſtalozzi
ſtraße 4. Abends 8 Uhr Verſammlung des Ev. Männer und
Jünglingsvereins Peſtalozziſtr. 4.

Baptiſten Gemeinde Halle-Giebichenſtein, Trift
ſtraße 21. Sonntag Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Nachm. 3x Uhr:
Predigt Pred. Drews. Vormittags 11-12 Uhr Kindergottes-
dienſt. Mittwoch Abend 8 Uhr: Verſammlung. Jünglings und
Männerverein Sonntag Nachmittag 54 Uhr Vereinsſtunde.
Jungfrauen Verein Sonntag Nachm. 54 Uhr: Vereinsſtunde. im
Saale Triftſtr. 21. Freier Zutritt für Jedermann.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Sonntag Vorm.
8 Uhr hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Paſſion vorher
Palmenweihe. Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Trotha Sonntag Vorm. 10 Uhr: Einſegnung der Konfir
manden (Mädchen) Pfarrer Jung. Donnerstag Vorm. 10 Uhr:;
Abendmahl Diak. Dr. Jenrich. Amtswoche: Pfarrer Jung.

Diemitz Sonntag Vormittag 93 Uhr. Einſegnung der Kon
firmanden danach Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor von
Stockhauſen.

Böllberg: Sonniag Nachmittag 2 Uhr: Gottesdienſt (Kon
firmation); Paſtor Ragotzly.

MädchenVerein: Sonntag, den
Verſammlung im Marthabaufe,Evangeliſcher

31. März, Abends 8x Uhr:
Verein zu St. Ulrich Montag Nachm. 5 Uhr im Konfirmanden- Böllvergerweg Diak. Witte. Mittags 121 Uhr: Militärgottesdienſt

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung
für die Sihung der Stadkverordneten-Berſammlung

Montag, den 1. April er., Nachm. 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Haushaltsp'an der Gottesackerverwaltung für 1901.
laſtung der Rechnung der Gasanſtaltskaſſe für 1898. 3. Ankauf des
Grundſtücks Kl. Klausſtraße Nr. 7.
Reviſion der Stadthauptkaſſe. 5. Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion
wegen Vermiethung des Stadttheaters.
Grundſtück Leipzigerſtraße Nr. 91 zur Straße entfallenden Landes.
7. Anſtellung eines Schularztes an der Hilfsſchule.
einer Mieths-Entſchädigung.

Geſchloffene Sitzung
9. Anſtellung dreier Polizei-Sergeanten, 2.

11. Anſtellung eines Polizei-Bau-Aſſiſtent
I2. Wahl eines Schiedsmannes für den VIII. Bezirk. 13.

14. Mittelbewilligung zu baulichen Herſtellungen.

gleichen, 1. Leſung.

eines Legates.
Der Stadtverordneten-Vorſteher.

2. Ent
4. Bericht über unvermuthete

6. Bewerihung des vom

8. Bewilligung

Leſung. 10. Des

unahme

W. Dittenderger.
Bekanntmachung.

Mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Jahresabſchluß der Stadt
hauptkaſſe werden ſämmtliche Unternehmer und Lieferanten, welche
noch Forderungen für diesſeits ertheilte Aufträge zu ſtellen haben,
hierdurch erſucht, die bezüglichen Rechnungen dem Stadtbauamte bald-
möglichſt, ſpäteſtens aber bis zum 15. April einzureichen.

Halle a. S., den 27. März 1901.
Der Stadtibanurath. Genzmer.

Amtliche
Bekanntmachnuge n.

Kounkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Holzhändlers
rin Mundin zu Halle a. S. iſt zur

lbnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von Ein
wendungen gegen das Schlußver
zeichniß der bei der Vertheilung zu
berückſichtigenden Forderungen und
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Ver
mögensftücke, ſowie zur Anhörung
der Gläubiger über die Erſtattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Glaäubiger Ausſchuſſes der
Schlußtermin auf

den 20. Avril 1901,
Vorm. 11x Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Kleine Steinſtraße 7, II,
Zimmer Nr. 31, beſtimmt.
Halle a. S., den 21. März 1901.

Große, Kanzleirath,
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amts

gerichts, Abtheilung 7.

Koukursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Guſtav Hildebrand zu Halle a. S.
iſt zur Prüfung der nachträglich an
gemeldeten Forderungen Termin auf

den 20. April 1901,
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
in Halle a. S., Kl. Steinſtraße 7,
Zimmer Nr. 31, anberaumt.

Halle a. S., den 21. März 1901.
Große, Kanzleirath,

Gerichtsſchreiber des Königlichen
Amtsgerichts, Abtheilung 7.

Wegen Verzugs der jetzigen
Pebamme wird zum 1. Juli d. J.
ine ſolche für hieſige Gemeinde
geſucht. Meldungen ſind bei dem
interzeichneten Gemeindevorſtand

änzureichen. [4643Oberpeiſzen, den 28. März 1901.
Der Gemeindevorſtand.

Schumann.

Brkaunkmachung.
Die Stelle eines

Feldhüters
iſt hier ſofort zu beſetzen.

Das Gehalt beträgt 700
Die Anſtellung erfolgt nach ein

jähriger Probedienſtzeit mit viertel-
jährlicher Kündigung, ſpäter evtl.
auf Lebenszeit. Die Stelle iſt vor
läufig nicht penſionsberechtigt.

Geeignete Bewerber wollen ihre
Meldungen unter Beifügung eines
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes und
Zeugnißabſchriften umgehend uns

einreichen. [4648Schafſtädt (Bez. Halle a. S.),
den 28. März 1901.

Der Magiſtrat.

Erd und Pflaſterarbeiten
zum Ausbau des 692 m langen
KommunikationsWeges von Cis
mannsdorf nach Niemberg ſollen Te
an Mindeſtfordernde verdungen
werden.

Koſtenanſchlag und Bedingungen
liegen beim Unterzeichneten zur
Einſicht aus. Offerten ſind bis
20. April er. einzureichen.
Eismannsdorf, d. 26. März 1901.

Der Gemeindevorſteher.

An alle Diejenigen,
welche für Leistungen irgend
welcher Art aus dem am 31. d. Mts.
zu Endo gebenden Verwaltungs-
jahre an die Provinzial Irren-
anstalt zu Nietleben bei
Halle a. S. Forderungen haben,
oder noch bis dahin gewinnen, er-
geht mit Rücksicht auf den be-
vorstebenden Jahresabschluss der
Anstaltskasse hiermit das dringende
Ersuchen, ihre bezügl. Rechnungen
ungesttumt, spüätestens aber bis zum

5. April d. S.
hierher einzureichen.

Niotleben, den 15. Mürz 1901.

erforderliches

Verpachtung

Herzoglich Anhaltiſcher
Domänen.

Die am 1. Juli 1902 pachtfrei
werdenden landesfis kaliſchen
Domäuen:

A. im Bernburger Kreiſe
1. Grimſchleben

mit 605,5357 ba Fläche, davon
570 ha Acker erforderliches eigenes
Vermögen mindeſtens 220 000 Mk.

2. Cölbigk
mit 350,1493 ha Fläche, davon
314 ha Acker und 21 ha Wieſe;

eigenes Vermögen
mindeſtens 140 000 Mk.

3. Borgesdorf
mit 470,8264 ba Fläche, davon
447 ha Acker erforderliches eigenes
Vermögen mindeſtens 180 000 Mk.

4. Weddegaſt
mit 287,2478 ba Fläche, davon
276 ha Acker; erforderliches eigenes
Vermögen mindeſtens 120 000 Mk.

B. im Zerbſter Kreiſe
5. Burow mit Vorwerk Werder
mit 622,7126 ba Fläche, davon
377 ba Acker und 94 ha Wieſe;
erforderliches eigenes Vermögen
mindeſtens 100 000 Mk.
ſollen mit den Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, dem Inventar an
Ausfaat, Pflugart und Düngung,
ſowie dem Bauminventar in
unſerem Sitzungszimmer im Be-
hördenhauſe, hier, auf 18 Jahre,
alſo vom 1. Juli 1902 bis dahin
1920, öffentlich gegen das Meiſt
gebot verpachtet werden, und zwar
1. Am Mittwoch, d. 29. Mai d. Js.,

Vormittags
von 10 bis 11 Uhr Grimſchleben,
J 11 13 GEölvigl.2. Am Donnexstag, d. 30. Mai d. Js.,

Vormittags
von 10 bis 11 Uhr Borgesdorf,

11 12 Weddegaſt,
12 12 Borgesdorf

und Weddegaſt zuſammen.
3. Am Freitag, d. 31. Mai. d. Js.,

Vormittags von 10 bis 11 Uhr
Burow mit Vorwerk Werder.
Pachtluſtige werden zu dieſen
rminen mit dem Bemerken ein

geladen, daß jeder Bieter vor dem
Termine den Beſitznachweis des
erforderlichen eigenen Vermögens
zu führen und zur Sicherung
ſeines Gebots eine Kaution von
3000 Mk. zu hinterlegen hat.

Die Pachtbedingungen können
vom 1. Mai d. Js. ab in unſerer
Kanzlei während der Dienſtſtunden
eingeſehen bezw. gegen Erlegung
von 3 Mk. Gebühren bezüglich
jeder Domäne bezogen werden.

Die derzeitigen Pächter der
Domänen ſind erſucht, Pachtluſtigen
die Beſichtigung der Pachtobjekte
zu geſtatten.

Deſſau, den 20. März 1901.
Herzoglich

Anhaltiſche Finanz Direktion.
Lamge.

Ein WVeinberg
mit Reſtaurant in herrlicher Lage
zwiſchen Köſen u. Naumburg, mit
Hart- u. Beerenobſtplant. iſt, preisw.
zuverk. Off. u. A. B. 50 an Haasenstein

4300) Die Direktion Vogler, A.-G., Naumburg a. S.

Kl. Rittergut
v. 300 Mrg. Wieſe in Mecklenburg
zu kaufen geſucht. Off. erbeten

Gratopp, Adminiſtrator,
Kalfow b. Kartlow in Mecklenburg.

Rittergut
in Weſtpreußen, 464 Hektar, hiervon
350 Morgen guter Wieſen,
150 Morgen Zuckerrübenboden,
225 Haupt Rindvieh, Milchabſatz
nach Molkerei, überkomplettes
lebendes und todtes Jnventar,
drainirt, 3 Kilometer vom Bahn-
hof, Chauſſee durchs Gut, verkaufe
mit 160 000 Mk. Anzahlung. Nur
Selbſtkäufer erfahren Näheres unter
Z. 4621 durch die Expedition
dieſer Zeitung. [4621

E. größ., in AltLeipzig bef. beſſ.
Reſtaur. m. Saal u. Bühne, gr. Geſell
ſchaftsz., Kegelb. u. Garten ec., in dem
8 Geſellſch. bez. Vereine ihre Vereins-
abende u. Vergnüg. abhalt., auch ſonſt

Verſ. u. Hochz. ſtattf., das mit Billard,
ſol., ſchön., reichl. Mobiliar u. Inv.
aufs Beſte ausgeſt., bill. in Miethe iſt
u. einen reſpektablen Umſatz n.
Trockeneinnahmen nachzuw. hat,
ſoll beſ. Umſt. halb. ſof. billig verk. w.
Nur ernſtl. Selbſtrefl. m. ca. 10000.
eig. Baarmitt. werd. geb. Off. sub L. A.
2501 b. RudolfMeosse, Leipzig, abzug.

Elegante nene Villa
in Halle a. S., 16 heizb. Wohnr.,
zu verm. od. z. verk. Ausk. d. Baurath
Deumling, Halle a. S. Erneſtusſtr.21.

Futterrübenſamen,

Goldgelbe Walze,
die haltbarſte Rübe, die ſich gut
rotet, beim Abwerfen nicht brüchig
wird, mit wenigſtem Kraute und
tadelloſer Form, muß jeder Land
wirth anbauen. 509--500 kg à
50 kg 32 M., bei für netto 5 bis
20 kg à O,5 kg 0,36 Mk., 20--50 kg
à 0,5 kg 0,34 Mk. incl. Emb. gegen
Nachnahme frei Bahn Halle a. S.
Vranz Walther, Gutsbeſitzer,

Kleinkugel bei Halle a. S.Saattartoſeln:

Frühe Roſen, Maercker, Max
Eyth Hannibal, Präſident
Juncker, Tovas, Jnwel, Wohlt-
maun, Sileſig, Unbeſiegt, ſowie
weiße und rothe Speiſekartoffeln
verkanft ab Bhf. Fredersdorf (Oſt-
bahn) Dom. Altlandsberg.
Sagtkartoffel-Verkanf.
Wagn. bonum à Ctr. 2,50 Mk.
Daberſche 232,60
Weiße Noſen 2,50
Topas 2860HeroProf. Maercker 2,50
Jmuperator 260up to date 6,50ad Verlade-Station gegen Kaſſe.
Letzte beſte Export und Handels

kartoffel.
Sornzig, Bez. Leipzig.

E. Riechter.
Ein zweijähriges

Hengſtfohlen
ſteht zum Verkauf im Gute Nr. 1
in Schwerz bei Niemberg. [4669

Sophienſtr. 6.

hält vorräthig die

Wichtig
für die Herren Amts u. Gemeindevorſteher!

Die neuen geſetzlich vorgeſchriebenen

Formulare zur Aufnahme von

Roth-Teſtamenten

Buchdruckerei Otto Thiüele

CentralVerk

Waſſerdichte Regendecken, gefüttert, 110)(140 em 5,00

DrillichSäcke, 2 Pfund ſchwer
Alle Sorten Säcke, Planen, Decken billigt.

Direkter Bezug, daher billiger als von den landwirthſchaftlichen

h fritz Airkenbach

Halleſche Zeitung
Halle a. S., Leipzigerstrasse 8S7.

Zu Fabrikfpreiſen liefere ſteis prompt: d
Arbeiter Schlafdecken Mk. 1.90Strohſäcke, glatt

Säehemden 3230Säetücher 2,80130/140 6,90
0,90

aufſtellen.
Halle a. S.,
ipzigerstr. 69.

d w.
TWhierimg

beſter Ban- und Düngekalk, 954 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferhar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
RR. Schrader, Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

bei mir zumOuerfurt. Wilh.

Von Sonnabend, den 30. d. Mts.
ſteht ein ſehr großer friſcher Trausport

belgiſcher Arbeitspferde

Verkauf. (4653
Trautinann-

Reitpferd.
Ein ungariſcher Goldfnuchs-

wallach, circa ſechs Jahre alt,
komplett geritten und zweiſpännig
gefahren, ſteht preiswerth zu ver-
kaunfen, eventuell wird auch ein
älteres Pferd angenommen, bei

W. Schulze
Aſchersleben, Ermslebenerſir. 5.

Schafböcke,
jährige echte Rambouillets, ſowie
jährige echte Oxfordſhiredowus,
große Figuren mit ſtarkem Wollbe
ſatz, verkaufen ſehr preiswerth

Wahren Co.
Querfurt.

Von Montag
ab ſtehen

schweine,
ebenſo fette

Landſchweine Verkauf.

Birke, u

Auf der Domäne Fränkenau
bei Köſen ſiehen 65 Stück

Mutterſchafe,
geboren 1896, große ſtarke Figuren,
z.um Verkauf. Abnahme 15. Avril

0,30 Jtal. Hühner,
1,8 Truthühner, 1,3
Peking-Enten verkauft

II. Vitzau,
Schiepzig bei Salzmünde.
100 Schock 2-ſömmriger

Karpfenſat,
(GallizierLauſitzer) 15 dis 20 em
lang, pro Schock 20 Mk. giebt ab
und nimmt Beſtellungen entgegen

Dom.-Amt Pretzſch (Elbe).
d

Suche 100 Ctr. gute gelbe

Korbweiden
zu kaufen (auch zweijährige). An
gebote erdittet 4644
W. Bues, Weferlingen, S-

222,„



Nach
5 Uhr:

Ober
0 Uhr:;
x Uhr:
meinde;

Vorm.
hkirche:
ihe und

2 Uhr:

immlung
ung des

10 Uhr:
Uhr:

10 Uhr:

r: Ver
eſtalozzi
rer und

Trift
32 Uhr:
)ergottes-

igs und
inde.
unde. im

z Vorm.
vorher

Konfir
10 Uhr:
ing.
der Kon
aſtor von

ſt Kon

tag, den
thabauſe,

her!

on

annt und

Mts.
ort
erd

(4653

III

ränkenau
ick

fe,
e Figuren,

Avril.

ühner,
13

kauft

nünde.

er

Inhalt
r 284 100 Pr. Losevon 1887.

2) Buenos Aires 64 Stadt- Anleihe
von 1882.

9) Chilenische 42 Gold Anleihe
1889Von

4) Danziger Hypotheken Verein,
Pfandbriefe.

6) (Stadt) 10 Pr.- Lose
von 187

6) Hallesche Stadt-Obligationen.
7) Landwirthschaftlicher Credit-

verein im Königreich Sachsen,
344 Pfandhbriefe.

8) Leipziger Stadt Schuldscheine.
9 Maſländer 10 Lire-Lose v. 1866.

10) Mansfeld'sche Kupferschiefer-
bauende Gewerkschaft in Ers-
leben, Schuldscheine von 1882
und 1897.

11) Mexikanische 6 amortisable
innere Anleihe.

12) Ostrau Friedlander Pisenbahn,
52 Prioritäts-Obligationen.

13) Preussische Boden Credit-Act.-
Bank, Hypothekenbriefe.

14) Russische innere consolidirte
42 Fisenb.-Oblig. I. Emiss. 1890.

15) Russische 44 Gold-Anl. v. 1889.
16) Russische 44 Gold Anleihe

II. Emission von 1890.
17) Russische 44 Gold Anleihe

III. Emission von 1890.
18) Russische 4 Gold Anleihe

IV. Emission von 1890.
19) Russische zweite innere

52 Prämien- Anleihe von 1866
(100 Rubel-Lose).

20) Sächsische 34 Staatsschulden-
Kassenscheine von 1855.

21) Ungarische Dombau- (Basilika-)
5 FI.- Lose von 1886.

22) Vorarlberger Eisenbahn,
44 Silber-Prior.-Oblig. von 1884.

m

D Antwerpener
2 100 Fr. -Lose von [887.

Verlosung am 9. März 1901.
Zahlbar am 1. Juli 1901.

Gezogene Serien:
6193 6475 7561 10613 11621

13400 14373 16720 18073 18522
18959 22294 23332 23618 24563
24760 26084 27341 29930 31971
33929 34494 38454 38501 41396
41450 42626 43152 46074 46606
48637 50316 52187 57252 58687
59080 59125 59248 60086 64132
65762 68113 68358 69098 69295
69478 70304 70792 72898 73163.

Prämien:
à 10.000 Fr. Serie 22294 Nr. 4.
à 1000 Fr. Serie 31971 Nr. 5.
à 500 Fr. Serie 41450 Nr. 18.
à 250 Pr. Serie 13400 Nr. 9,

24563 13.
à 150 Pr. Serie 7561 Nr. 4

13400 20, 14373 15 22, 18522 7,
18959 9, 26084 14, 34494 9,
88501 20, 41396 5 21, 43152 7,
46074 21, 48637 7, 57252 2,
65762 8, 69478 4, 70304 23,
70792 26, 73163 1.

à 110 Fr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Numwern.
2) Buenos Aires 6 Stadt

Anleihe von 1882.
Verlosung am 21. December 1900.

Zahlbar am 2. Januar 1901.
Serie A. à 1900 Doll. 405 466

523 864 1059 062 121 138 319 676.
Serie B. à 500 Doll. 560 309 429

805 950 1024 099 101 174 217 245
615 599 652 927 2010 366 510 756 941.

Serie C. à 200 Doll. 116 186 304
464 547 786 792 1230 273 574 596
915 2265 603 700 709 727 829 898.

Serie D. à 50 Doll. 11 19 145
232 663 689 1051 113 223 384 595
826 837 850.

Chſſemsehe I Tod
Anleihe von 1889.

Verlosung am 20. März 1901.
Zahlbar am 1. Juh 1901.

Titt. A. à 408 M. 169 173 646
918 1054 166 363 361 618 730 876
982 2060 235 370 377 428 813 816
926 3360 407 863 933 4039 073 500
743 910 5010 138 251 418 477 685
619 669 811 6298 529 674 743 7187
644 567 656 8051 174 253 354 425
680 764 934 9043 112 139 182 438
473 529 636.

9706 918 959Litt. B. à 2040 M.
973 10054 273 513 569 729 799 800
801 11071 414 567 735 738 748 782
12050 079 145 391 461 503 567 616
630 877 879 13121 273 342 6503 632
14048 104 134 160 197 284 300 451
995 15002 007 099 127 206 302 363
375 839 897 16555 590 675 688 819
911 986 17079 229.

Litt. C. à 10,200 M. 174657 618
697 959 18044 132.

Litt. D. à 20.,400 M. 18219 351.
4) Danziger Hypotheken-

Vorein, Pfandhbriefe.
Verlosung am 16. März 1901.

Zahlbar am 1. Juli 1901.
52 Pfandhriefe.

Titt. A. à 3000 1067 407 836
2076 166 491.

Litt. B. à 1500 343 384 4665
499 614 897 916 936 1026 475 666
2194.

Litt. C. à 300 66 293 349 677
756 831 867 882 965 1090 258 582
2048 177.

414 Pfandhbriefe.
Litt. G. à 800 14 87 113 335

880 421.
Litt. H. à 2000 126 437 684.

44 Pfandhriefe.
Litt. D. à 200 357 475 489

827 1043 160 482 662 701 2216 300
611 866 955.

Litt. B. à 600 273 418 842
1077 398 545 989 2201 661 736.

Litt. P. à 1000 648 7657 8465
1481 848 2057 593 678 709 3492 537
619 989 4001 139.

Litt. J. à 5000 63 131 170 226.
3362 Pfanährlefe.

ILitt. L. à 200 1181 652 640
711 776 879 2051 066 070 100 125 149.

Litt. M. à 400 1243 655 699
760 839 947 2029 097 098 109 144.

Litt. N. à 1000 2146 257 887
945 3020 028 035 049.

Litt. O. à 2000 A 878 14658
739 767.

Zahlbar am 31. December 1901.
Anleihe von 1865 (Theater-Anl.).

à 300 95 116 139 148 241 266
356 422 539 727 768 775 783 832 846
910 954 965 986 1315 342 455 641
686 687 785 830 872 2009 015 016
095 179 186 243 255 398 449 456 532
539 761 808 841 986 3192 360 393 409
422 446 557 598 612 621 707 718 849.

à 150 1148A 4148B 4164 A
4164 B.

Anleihe von 1876.
Litt. A. à 5000 71 168 206 325.

5) Freiburger (Stadt)
10 Fr.- Lose von 1878.

Prämienziehung am 15. März 1901.
Zahlbar am 15. Juli 1901.

Am 15. Februar 1901 gezogene
Serien:

344 387 622 630 661 667
711 762 1207 1436 1521 2079
2162 2217 2302 2346 2351 3078
3151 3247 3431 4238 4449 5277
5336 5710 6100 6242 6347 6476
6513 6569 6669 6677 6897 6972
7028 7203 7256 7636 7728 8059
8117 8207 8458 8826 9000 9463
9512 9645 10048 10196 10500.

Prämien:
à 10,000 Fr. Serie 2351 Nr. 2.
à 1000 Fr. Serie 6972 Nr. 23.
à 200 Pr. Serie 1521 Nr. 4,

2217 12, 3151 4, 4238 6, 7028 21.
à 100 Fr. Serie 661 Nr. 10 16,

2351 1, 6242 16, 6513 4 16,6569 21. 6669 12, 9463 10, 9645 14.

à 50 Fr. Serie 6569 Nr. 6,
7203 23, 7728 18.

à 15 Fr. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltewen Nummern.

6) Hallesche Stacdt-Oblig.
Verlosung am 18. März 1901.

339 Theater- Anleihe von 1883.
Zahlbar am 1. October 1901.

6 18 57 88 111 351 403 485 689
697 765 840 867 876 883 à 500
3342 Anleihen von 1882, 1886

und 1892.
Die diesjährige Amortisation ist

durch Ankauf erſolgt.
42 Anleihe von 1900 Ahth. I.

Zahlbar am 1. Juli 1901.
Buchst. A. à 5000 27 64.
Buchst. B. à 2000 207 321 342.
Buchst. C. à 1000 6533 669

586 736 773 803 820 830 1069 137
199 376 381.

Buchst. D. à 500 1633 648
834 857 871 937 2020 290 314 340
353 446 531.

2907 916Buchst. E. à 200
3048 108 135 1560 210 301.

Buchst. F. à 100 A. 3494 612
692 758.

7) Landwirthschaftlicher
Creditverein im Königreich

Sachsen, 3' Pfandhbriefe.
Verlosung am 8. März 1901.
Zahlbar am 1. October 1901.

Serie XI (von 1886).
Iätt. A. à 2000 434 6659 661

1087 089 316 531 532 56565 580 584
674 906 944 972 2079 268 279 285
290 365.

13 278 342Litt. B. à 1000
355 405 6655 696 716 729 1014 359
527 677 732 739.

Litt. C. à 500 X 127 350 3655
426 448 695 862 903 1124 172 221
231 245 583 665 976.

Litt. D. à 100 38 272 370 501
654 645 719 749 765 1174 244 463
470 640 673 730 838 882.

Serie XIIIA (von 1892).
Litt. A. à 2000 48 3658.

Litt. B. à 1000 1086 246 253.
Litt. C. à 500 9 14 454 795.
Eitt. D. à 100 197 212 260

988 1201.

Serie XV (von 1889).
Litt. A. à 2000 14 192 638

866 1280 364 377 764 864 970 2071.
Litt. B. à 1000 168 345 445

675 699 842 1087.
Litt. C. à 500 1 495 632 682

688 964 1101 425 650.
Litt. D. à 100 2 132 238 409

467 1163 322 670 970.
Serie XVII (von 1894).

Litt. AI. à 5000 75 351 659.
Litt. A. à 2000 138 141 610

1008 397 401 653.
Litt. B. à 1000 310 768 1323

475 840 919 2265.
Litt. O. à 500 242 16519 6528

651 814 970 2113.
Litt. D. à 100 104 123 414

494 763 828 1368 642 749 2027 184.
Sorie XIX (von 1895).

ILätt. AI. à 5000 3656 417 521.
Litt. A. à 2000 3265 1012 0665

275 643 838 2232 788 3036.
Litt. B. à 1000 166 504 970

1598 2377 379 488 685 759 847 912.
Iätt. C. à 500 115 413 1064

260 330 512 646 2499 522 610 834.
Litt. D. à 100 c 687 874 1328

365 565 608 699 899 944 2212 478
5651 582.

8) Leipziger
Stadt-Schuldscheine.

Verlosung am 12. März 1901.
Zahlbar am 30. September 1901.

Anleihe von 1887 Serle II
(d. d. 31. Mürz 1890).

Litt. A. à 5000 867 1061 274.
Litt. B. à 1000 5484 566 6061

829 7081 653 889 8020 044 2654 301
308 563 734 9262 265 277 480 786
10027.

Litt. C. à 500 11331 674
13017 319 462 846 14077 133 186
387 6540 626 642 858 15335 16405
409 557 17068 468 18468 615 764
19094 346 886.

Litt. D. à 100 16181 17229
242 641 835 18293 20105 699 812
21566 661 683 959 22300 418 6594
23117 821 24275 327 646 6156 838
916 943 980 25604 506.

Iätt. B. à 1000 2365 400 759
855 865 892 896 970 1242 837.

Litt. C. à 500 44 114 341 398
1012 340 487 5625 635 713 863 857
916 2026 029 302 366 471 473 684
648 712 922 3345 466 554 793 866
979 4143 418 440 560 562 659 951
974 992 5060 125 129 202 278 282
487 821 927 6025 235 733 742 7116
178 321 333 523 818.

Litt. D. à 100 47 134 282 359
685 699 708 965 995 1534 574 650
704 2066 168 257 450 737 963 3006
105 326 434 586 607 4168 65638 580
606 5101 156 162 180 373 534 803
929 6033 129 208 344 463 587 669
7081 283 633 686 749 761 8047 282
345 490 565 583 724 778 787 910 915
977 9113 220 287 454.

Anleihe von 1884.
Litt. A. à 5000 146 329 390.
Litt. B. à 1000 96 135 467 823

896 1270 407 522 732 968 2316 543
3530 5635 4099 161 605 609 616 890.

Litt. C. à 500 206 725 865
940 1073 076 142 209 434 537 723
940 2049 152 404 423 439 834 839
914 3110 199 588 5691 695 943 4042
171 264 362 437 439 518 661 781 926
940 5200 261 454 955 6090 125 398
707 981 7005 058 5650 653 862 8106
137 204 806 9161 238 691 769 873 880.

Litt. D. à 100 A. 202 6585 816
1350 616 962 2080 579 3158 428 635
922 4249 285 329 517 626 5598 606
6198 294 860 936 7080 282 291 6552
8463 752 773 9262 671 10018 245
316 700 11482 12009 056 106 108
280 486 499 617 771 13052 509 616
811 14125 471 685 660.

Anleihe von 1887 Serie I.
Litt. A. à 5000 15 311 390 682.
Litt. B. à 1000 72 252 475

766 1197 422 572 642 864 2057 272
3032 253 285 565 4184 232 828 5328.

Litt. C. à 500 124 435 1089
376 426 480 2065 959 3480 497 626
658 931 4007 053 385 430 5692 5035
094 353 6299 886 7063 675 991 8019
138 3659 405 456 848 898 9148 383
641 578 737 847 10524 553.

Litt. D. à 100 A. 264 539 858
1147 206 340 634 686 760 858 2002
069 345 3331 695 628 647 981 4533
5307 997 6835 7056 629 8171 653
9043 129 133 512 651 10185 213 549
11243 403 905 913 12738 896 975
13087 152 839 14129 532 15410
505 674 995.

9) Mailänder [0 Lire-L. v. 1866.
Verlosung am 16. März 1901.

Zahlbar am 15. Juni 1901.
Gezogene Serien:

25 436 1394 1478 3071 3629
3992 4041 4212 4262 4655 4898
5069 5226 5359 5436 5633 5661
v 6365 6384 6653 6901 6915
7062.

Prämlen:

à 1000 LIire. Serie 25 Nr. 7.
à 500 Iire. Serie 6915 Nr. 38.
à 100 Lire. Serie 3071 Nr. 61,

3629 765, 4655 84, 6128 98.
à 50 Lire. Serie 1394 Nr. 4.

3071 66. 3629 67, 4655 28, 4898
33 86, 5069 24 53, 6365 94. 6901 97,
6915 3.

à 20 Lire. Serie 25 Nr. 43 68,
1394 35 96, 3992 67, 4041 4 43,
4212 62, 4262 7 37 68, 5069 11 28,
5359 25 97, 5436 12 85, 5661 18 42,
6384 16 69, 6653 51 69, 6915 85,
7062 80.

à 10 Lire. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

à 50.000 Lire. Serie 3629 Nr. 85.

10) Mansfeld'sche Kupfer-
schieferhauende Gewerk-

schaft in Eisleben, Schuld-
scheine von [882 und 1897.
Verlosung am 11. und 12. März 1901.

Zahlbar am 30. September 1901.
Anleihe von 1882.

ILitt. A. à 1000 40 43 71 111 154
155 156 193 242 326 386 389 427 438
506 572 5682 601 602 609 614 665 668
711 741 759 765 769 787 789 803 804
830 841 863 871 905 923 941 956 985
994 1013 040 051 077 108 175 217 218
237 246 254 261 314 327 347 353 398
422 536 550 594 621 648 667 693 734
742 752 779 789 807 820 822 837 897
925 972 979.

Litt. B. à 500 21 53 98 120 163
182 195 206 220 253 260 292 349 354
371 382 396 433 442 484 485 492 517
603 642 682 713 741 855 880 897 982
991 1002 105 135 145 156 219 223
247 276 280 303 318 351 404 415 416
460 478 498 508 516 551 569 582 629
652 657 677 691 694 702 725 757 782
818 827 836 861 874 892 899 903 908
914 915 946 974.
Anleihe von 1897. (1. Verlosung.)

Litt. A. à 1000 61 65 97 119
121 416 450 465 489 557 687 721 736
739 747 795 893 940 1010 050 101
170 221 296 372 422 438 448 455 469
5697 664 799 805 853 879 975 2069
088 119 174 180 226 312 321 360 386
418 512 571 654 665 686 724 767 821
861 872 876 977.

Litt. B. à 500 29 31 60 62 63
71 75 96 120 201 202 204 230 233
272 293 405 411 421 445 495 510 651
553 555 583 595 609 733 810 836 1019
170 209 210 253 312 330 443 502 6597
626 765 854 855 917 952 979 986 998

tisable innere Anleihe.
Verlosung am 65. März 1901.
Zahlbar am 1. April 1901.

I. Serie.
ä 100 Doll. 11 739 1081 2044

996 3015 016 908 4173 770 5087 145
152 176 7086 252 8366 790 984 9096

--325 847926--950 863026 050
902601--625 921026--050.

à 3125 Rubel. 964951 975
e e 967426--450 999176

16) Russische 49/0 Gold-
Anleihe II. Emission v. 1890.

660 10965 11317 432 13234 647 709
898 919 14422 15680 17293 19569
750 882 20223 21403 22222 231 434
474 617 23284 25204 297 537 26548
739 809 874 27204 205 298 568 689
28806 29868.

à 500 Doll. 30982 31696 32897
33235 520 34230 467 833 861 35025
097 104 556 717 36213 37980 38792
876 39169 40220 2465 331 873 41012
476 597 43973 44067 206 717 45642
46092 47225 48281 576 49913.

à 1000 Doll. 50193 53098 212
387 499 666 862 54017.

II. Serle.
à 100 Doll. 55484 56084 57150

691 58079 502 784 885 59259 773
988 60016 271 951 61052 966 62457
909 63072 65003 56560 66212 220
67422 659 811 70315 398 869 71452
540 72053 078 73498 535 74318 3655
641 831 75310.

à 500 Doll. 76486 77321 512 670
78093 558 79657 876 80520 609 898
919 81766 82091 316 83141 940
84879 85537 86453 88109 89209
90767 812 91513 737 92285 94514
548 620 804 95326.

à 1000 Doll. 95951 97180 235
434 98372 528 856 964 99773 100266
101323 102242 103098.

III. Serie.
à 100 Doll. 1035659 793 104391

935 105005 695 1070567 712 108019
136 595 111777 1125654.

à 500 Doll. 113813 114803
115109 452 120217 951 121170 592
122118 280 946 123084 503 918
124168 501 966 125312 831 126198
441 127089 439 128070 789 129403
130678 131199 580 819 132279
492 133264.

à 1000 Doll. 134184 340 867
135692 137671 786 801 138072
139749 141099 695.

IV. Soerie.
à 100 Doll. 142977 143642

144192 584 145764 146286 398
147017 026 044 074 466.

à 500 Doll. 152406 828 153036
401 154085 163 645 741 156199 795
157217 313 385 158100 303 995
159100 847 160913 161852 162230.

à 1000 Doll. 172762 173335 395
174061 259 541 912 175175 544
633 176326 418 500 627.

12) Ostrau-Friedlander
Eisenbahn, 5 Prior. -Oblig.

Verlosung am 1. März 1901.
Zahlbar am 1. September 190l.
127 240 303 444 605 682 844 969

971 1019 021 033 1561 163 618 796
838 2031 042 053 079 116 255 3865
387 657 765 964 3073 076 196 413
598 599 684 863 4021 042 082 203
363 395 397 416 588 794 à 600 Kr.

13) Preussische
Boden-Credit-Actien-Bank,

Hypothekenhbriefe.
Verlosung am 18. März 1901.

Zahlbar al pari am 1. October 1901.
316 Uypothekenbriefe Serie XI.

Litt. A. à 5000 765 679.
Litt. B. à 3000 335 692 819.
Litt. C. à 2000 270 520 747 964.
Litt. D. à 1000 2712 872 962

4297 925.
Litt. E. à 500 433 741 17651

754 2330 3847.

Litt. F. à 300 436 844 1030
141 643 652 2730 800 3912 4200 707
766 772 5240 521.

Litt. G. à 100 325 566 767
1067 340.

4 Hypothekenbrkefe Serie XII.
Litt. A. à 5000 A. 247 280.
Litt. B. à 3000 46 628 744.
Litt. C. à 2000 202 416 492 543.
Litt. D. à 1000 422 864 1257

2331 918 3013 014 231 246 931.

Litt. B. à 500 165 406 437
597 1195 373 878 2097 3420 744
4081 092 127 128.

Litt. F. à 300 (491 860 935
1547 548 790 797 2132 3004 013 286
623 4218 546 652 971 5586 882.

Litt. G. à 100 160 654 710
1312 794 2250.

14) Russische innere
consolidirte 4 Eisenbahn-
Obligationen l. Emission 1890.
Verlosung am 1/14. Februar 10901.

Zahlbar am 1/14. Mai 1901.
à 5000 Credit-Rubel. 156535 536.
à 1000 Credit-Rubel. 133201

210 137221--230 139361-370.
à 100 Credit-Rubel. 14201--300

36301-400 63401--6500.

15) Russische 49 Gold-
Anleihe von 1889.

Verlosüung
am 16. Februar 1. März 1901.

Zahlbar am 19. Mai 1. Juni 1901.
à 125 Rubel. 7301--325 15276
300 41326 350 49701--725 82776
800 91101 125 97951 975 99376
400 108826--850 115476--500

122451 475 140976 141000
156276-300 163676 700 181126
150 183251 275 204301-325
205176—200 266076--100 280426
450 302626 650 314326—350
328951--975 331101 125 336251
--276 337476 600 35 4776--800
420701--725 424826--850 436326

350 463526-560 525126--150
533901 925 571851-—875 63 14026

an

2067 068 214 229 240 297 299 368 369 661826-850 675376-400 694301
433 545 619 658 750 751 758 782 862 325 717951-975

27 181 329 741 792 802 804 812 824 790651--675.
S 886 888.

050 644901-925 651276--300

741626——6650

Verlosung
am 16. Februar 1. März 1901.

Zahlbar am 19. Mai 1. Jani 1901.
à 125 Rubel. 25701--725 44526

--560 57761--7756 106261--275
121726--760 132926 950 150401
--425 158176--200 244026 0650
247376-—400 249201 --226.

à 625 Rubel. 273251--276 277501
--525 285101 125 307051 075
321576--600 341201--2256 345026

050 365676--700 370076--100
381176-200 405101 1256 4255651
--575 437426--460 443126--150
529401--4256 551601625 576026
--050 582851--8756 587626 650
592351--3756 606001 026 607176
200 638751--775.

à 3125 Rubel. 676176 200
u t 703226--250 713776

[7) Russische 49/0 Gold-
Anleihe III. Emission v. [890.

Verlosung
am 16. Februar 1. März 1901.

Zahlbar am 19. Mai 1. Juni 19)1.
à 125 Rubel. 13901--925 16226

--250 19376--400 21101--126 71901
925 73026 050 651--6756 123901
925 141701--725 147951-975

187601-6256 215776-800 256251
--276 258426--450 261351375
288376—400.

à 625 Rubel. 340226--2650 394751
--775 406426-460 412751-775

440226--2650.

à 3125 Rubel. 490326 350
498801--825 507476-500 510151

175 535201--225 558676 700
568076 100 226--250 570101-125.

18) Russische 490 Gold-
Anleihe IV. Emission V. [890.

Verlosung
am 16. Februar 1. März 1901.

Zahlbar am 19. Mai I. Juni 1901.
à 125 Rubel. 4301-3265.
à 625 Rubel. 22629--653 26279
303 27779—803 29954978 38154
178 51654—678 54264278.
à 3125 Rubel. 63729--753 66954

--978.

19) Russische zweite innere
590 Prämien- Anleihe v. 1866

(100 Rubel-Lose).
Verlosung am 1/14. März 1901.

Zahlbar am 1/14. Funi 1901.
Prüämien-Verlosung:

à 200,000 Rubel. Serie 1930
Nr. 27.

à 75,000 Rubel. Serie 2371 Nr. 13.

à Rubel. Serie 19600
Nr. 17.

à 25,000 Rubel. Serie 1374 Nr. 50.
à 10,000 Rubel. Serie 1920 Nr. 22,

14465 44, 16516 29.
à 8000 Rubel. Serie 1540 Nr. 16,

4626 1, 6205 42. 11387 6, 16228 33.
à 5000 Rubel. Serie 1184 Nr. 39,

2026 8, 4841 42, 6211 16, 12734 25,
14097 18. 16276 50, 16823 46.

à 1000 Rubel. Serie 1586 Nr. 4.
4715 30, 5722 22. 6727 39, 6852 28.
7067 31, 8224 31, 8407 20. 9234 40,
10384 36, 10398 44, 10561 37,
11040 1., 12055 36, 12539 13,
14044 36, 15433 6, 15859 15,
17092 35. 19559 10.

à 500 Rubel. Serie 15 Nr. 365,
63 10. 111 27, 197 12, 200 15 28,
274 20, 308 38, 440 11, 472 4,
496 45, 576 25, 650 14, 660 24,
775 256, 811 3, 976 10, 1071 2,
1107 45, 1122 18, 1364 49, 1433 36
1447 37, 1576 43, 1773 1. 1794 20.
1883 33, 1944 1, 2024 18, 2124 21,
2281 42. 2417 1. 2497 22, 2577 24,
2582 49, 2896 22, 2971 11, 2974 7,
2985 13, 3083 46, 3086 40, 3105 18,
3131 30, 3136 32. 3282 14. 3480 14,
3484 25, 3509 24. 3544 10, 3549 45,
3636 26, 3660 29. 3741 39, 3868 24,
3910 31, 3934 45, 4041 28, 4066 2.
4121 43. 4453 14, 4512 10, 4887 35,
4902 3. 4904 47, 4980 38, 5005 15,
5108 28. 5167 6, 5272 17, 5280 21,
5291 4, 5380 35, 5394 9, 5603 4,
5765 40, 5879 34. 5929 38, 5952 16,5989 33. 6185 12. 6193 24. 6211 5,

6212 41. 6536 47. 6679 12, 6737 35,
6740 19, 6769 46. 6857 48, 6867 14,
6970 47. 7050 23. 7094 41, 7145 33,
7216 47, 7324 26. 7325 19, 7415 39,
7483 35, 7496 43, 7597 3, 7600 11.
7697 12. 7747 16. 7769 50, 7821 10,7933 35, 7938 43. 7904 12, 8026 4,
8031 36, 8036 17, 8134 34, 8622 3,
8734 19, 8904 3, 8911 7, 9057 4,9085 37, 9104 12, 9124 7 32,
9188 40. 9292 17, 9370 20, 9398 39,
9524 38. 9556 21., 9606 35, 9741 6.
9801 19, 9990 5, 10150 5, 10248 3,
10356 42., 10427 28, 10507 12,
10577 10, 10643 26, 10713 45.,
10736 34, 10792 23, 10901 42,
10912 12, 11067 5, 11148 23.
11149 1, 11182 48, 11214 27.
11392 6, 11407 13, 11421 42,
11516 37. 11552 6, 11620 26,
11660 12, 11714 25, 11725 27,
11822 21, 11841 32, 11893 17,
12003 6, 12031 36, 12103 43,
12112 14, 12115 17, 12161 4,
12234 2, 12275 43, 12354 23,
12369 37, 12549 46, 12594 31,
12644 4, 12712 16, 12739 3.
12922 45. 13017 10, 13300 50.
13439 8, 13568 26 50, 13639 7,
13714 34, 13769 49,
13958 47, 14108 22,
14201 18, 14566 1,
14768 29. 14783 7,
14892 11, 14947 38, 14960 2,
15267 32, 15279 165, 15367 36.,
15525 156, 15587 47, 15777 7.
15781 26, 15809 47, 15810 6,

14142 10,
14701 7,

14814 31

à 625 Rubel. 826026--050 83330 15859 6, 160929 21, 16048

13802 49.

190l.
S

16275 29, 16396 46, 16426 7,
16459 39, 16469 23, 16611 20,
16825 39. 16871 42 17007 8,
17102 8, 17213 16, 17367 50.
17383 24. 17442 31, 17471 44
17654 17, 17672 17., 17756 25.
17783 38, 17788 39, 17866 17.
17937 8, 18020 49. 18113 22.
18142 36, 18344 40, 18368 38.
18382 1, 18456 27, 18656 29.
18764 8, 18800 24 31, 18808 10.
18932 47, 19014 42. 19081 46.
19106 24, 19138 46, 19141 42.
19247 11, 19270 2, 19280 27.
19347 47, 19351 11. 19481 42
19564 32. 19591 50, 19923 29
19961 46.

Amortisattons-Verlosung:
Serie 116 154 169 248 380

408 508 648 779 815 844 910
927 1027 1171 1193 1292 1341
1366 1417 1476 1620 1772 2029
2063 2292 2300 2320 2874 3059
3364 3453 3501 3578 3956 4548
4863 4923 5016 5300 5319 5382
5392 5486 5596 5640 5696 6035
6037 6115 6120 6301 6334 6571
7334 7451 7589 7674 7823 7872
7886 8105 8468 8512 8686 9007
9819 9903 9918 10029 10133
10234 10295 10514 16702 11028
11426 11610 12215 12318 12343
12461 12753 12826 12947 12999
13026 13135 13245 13250 13344
13484 13763 13913 13938 13961
13982 14370 14378 14501t 14541
14597 14793 14873 15082 151758
15247 15449 15498 15662 16237
16379 16492 16527 16575 16796
16870 16984 17012 17286 17290
17522 17633 17797 17923 17930
17952 18001 18025 18068 181 19
18166 18337 18611 18640 18751
18824 18980 19148 19290 19364
19919 à 50 Billets, rückzahlbar mit
130 Rubel per Billet.

20) Sächsische 3 Staats-
schulden-Kassensch. vonl355.

Verlosung am 7. März 1901.
Zahblbar am 30. September 190!
15 2561 472 669 1070 165 205 288

409 800 890 973 2477 645 812 823
955 3072 300 643 662 721 893 930
4087 172 387 422 452 479 760 50914
017 129 160 228 261 398 492 942
6295 444 539 547 559 587 629 710
757 818 947 7098 125 276 529 679
8214 372 424 610 854 9118 243 540
588 713 834 848 10223 323 373 551
814 819 838 856 868 994 11039 157
161 247 350 372 426 579 583 957
12171 344 782 896 13095 127 243
286 399 460 497 666 899 937 952
14150 154 2566 881 15175 245 389
453 588 763 832 944 16102 336 482
657 929 17129 232 262 612 629 671
705 765 767 838 869 18104 152 229
316 808 844 988 19026 361 707
20023 112 166 313 538 741 923 978
999 21096 698 705 741 831 22166
340 23209 224 360 451 601 632 698
889 24258 622 632 25132 178 300
421 813 872 26241 320 485 551 674
699 27274 386 475 489 526 28037
180 181 335 341 705 715 767 855
29202 342 438 442 536 579 746 767
30087 252 284 297 387 407 500 556
627 791 854 31147 211 597 646 727
32224 276 539 917 33018 181 593
792 824 859 34220 234 450 518
35015 080 095 368 370 529 580 688
712 774 807 879 918 36107 322 515
656 983 37160 318 331 408 537 544
692 878 902 923 38046 186 791 795
39059 127 388 770 963 40466 672
788 41252 424 548 760 42249 329
43083 152 293 528 606 746 748 44245
279 473 558 648 938 à 300

20) Ungarische Dom bau
(Basilika-) 5 Fl.-Lose v. 1886.

Verlosung am 1. März 1901.
Zahlbar am 1. Mai 1901.
Amortisationsziehung:

Serie 286 300 1268 3861 5703
6398. jedes Los à 12 Kr.

Präümienziehung:
à 40.000 Kr. Serie 5007 Nr. 78.
à 2000 Kr. Serie 6272 Tr. 57.
à 1000 Kr. Serie 1628 Nr. 13,

5350 25.
à 200 Kr. Serie 415 Nr. 33,

1652 13, 2347 58. 4578 66, 4661 57.
5931 69. 6307 39, 6882 22, 6989 4.
7995 42.

à 100 Kr. Serie 195 Fr. 11,
316 4, 1087 62, 1300 79, 1525 9,
1556 33, 17 16 97, 1972 88, 2037 60,
2472 17, 2982 11, 3693 32, 4059 22,
4134 48, 4175 43, 4461 26, 4487 82,
4572 86. 4585 55. 4619 73. 4650 43,
5025 22, 5488 38, 5974 63. 6103 19.

à 50 Kr. Serie 55 Nr. 61. 218 25.
319 12, 954 74, 956 19, 1020 3
1029 65, 1290 85, 1321 49, 1445 64
1572 14. 1806 20. 1958 80., 2022 39.
2121 39, 2347 39. 2389 79, 2552 99
2603 59. 2777 27. 2881 27. 2985 17.
3326 39. 3891 1. 3981 4, 4127 48
4322 28, 4357 71, 4482 53, 4504 66
4612 90, 4639 57, 4750 55. 4861 86.
5043 67 5110 54, 5527 5, 5697 143.
6332 32 6556 47. 6620 3, 6685 33

»6908 47. 7280 96, 7331 11, 7439 68.
7444 71, 7550 25, 7585 16. 7503

22) Vorarlherger Eisenbahn,
409 Silher- Prioritäts- Ohlig.

von 1884.
(Vom Staate zur Selbstunhluns

übernommen
Verlosung am 1. März 1901.

Zahlbar am 1. September 1901.
Serie 384 557 1007 1058 1128

1164 1237 1382 1967 1979 2510
2744 3094 3453 3478 3579 3677
3754 4167 4229 1619 4799 4851
4970 5149 5641 2zu je einer s uld-
verschreibung à 1000 FI.

Serie 5740 5904 5942 6049
6403 6562 6617 6619 6808 6811
7064 7066 7342 7755 7861 8055
8219 8573 8580 8585 8627 8726
8979 9047 9157 9279 9293 9307
9131 9543 9663 2u je fünf s

l werschr hupgen à 200 P
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öfen
bevährter Syſteme

a endexooh-

Größen zu den billigſten
Preiſen

Gebr. Gruneberg,

Geiſtſtraße 41.

a
Gebr. Pianinve,
tadellos erhalten,
300 pro 375 Mark.
B. An der Univerſität I.

ee Ah aom (oaditore

Lyleehen 9e oder Möhrzwiebaek.

en e
Zum Oſterfeſt!!!

Friſches Kalbfleiſch!
9 P d. Hinterviertel 4 Mk. 50 Pfg.,
9 Pfd. Vorderviertel 3 Mk. 50 Pa.
ſendet frei ins Haus gegen Nachn.
E. Bläth, Fleiſchermſtr., Kaukehmen.

Die ſpa r Honsfrau verwendet

der S u ppo i Eaneen, Gemiiſe,

Salate u. ſ.2Secnige Srspfen genügen.
Soeben wieder eingetroffen bei

N. fauengdorf, Reilſtr. 131.
Apotheker Benemann's

Diamantkitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Aleer-
schaum. Marmor, Sorpentin, Achat,
Alabaster, Be rustoin, à II. 50 4 bei

Albin Hentze,
Sol meerstr. 24.

Schweſel -Virkentheerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hantnunreinigkeit, Scropheln,
Flechten, Miteſſer, Blüthchen,
Sommerfſproſſen, à Stck. 50 Pfg.

nur allein bei [4637Alhin Hentze,
Schineerſtrafze 2 x

en geſncht.
Erwerbu.ervöhter Lebenszweck

durch ration. Geflügel-

ol Spa t er,

empf. in den verſchiedenſten

nunr 275, e

koſtenlos 9 Jatalog. [4230Geſſügelpart Auervbach, Heſſen.

Druck und Verlag von

Oden Verlang. Sie

nene Ott e T hiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Stufenleitern,

Kohlenkaſten.

Halle

Gebr. Master-

leicht, ſicher ſtehend

schutzt

Vogelbauer,
von Hol; und Draht.

Fruchtſchalen und
Stubenbeſen, Handfeger. Aufſätze.

7. Rittera. e Leipzigerstrasse 90.

Die Firma C. F. Ritter führt nur gute

Panrele
in großer Auswahl.

Handtuchhalter
zum Hängen und Stellen

z Gewürz-Etagèren. Wirthſchaftswaagen.

Qualitäten und garantirt bei jedem Stück
für zweckentsprechende Halthbarkeit,

Umtausch bereitwilligst gestattet.

in allen Größen

praktiſche Konſtruktion,

Krümelſchippen,

Kindermöbel.

Peranda- und Gartenmöbrl.

Tiſchlampen.

Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.

Gardinenſtaugen

ZuggardinenGiurichtungen

ter

Ernst Haassengier Co. le a
empfehlen ihre Dienste für alle 2bgerckafa:. Transaktionen,

u. a, für

e terte

Wildhagensche Frauen-Industrieschule,

An- u. Verkauf v. Eſffeeten Discontirung
guter Weehsel InKasso Conto-Corrent-,
Depositen-, Check- und Lembard- Verkehr.

Hypotheken- Verkehr
auf AcKer- u. Stadt-Hypotheken zu billigsten Sützen.

Woldemar The
Banlegeschäft,

Schulstrasss 7, I.
hält sich zur Vermittlung sämmtlicher in's Rankfach
schlagender Geschäfte bestens empfohlen.

Beständig grosses Lager sicherer Werthpapiere.
Zeichnungen auf die neue 39/ ige Beichsanleihe nehme

ich Kostenfrei entgegen. [4664
Zeichnungen auf die bei meinem Stammhause

in Halberstadt aufliegende
3 Deutsche Reichsanleihe
nehme ich zum Kurse von 87

kostenfrei
bis Iiüttwoch, den 3. April, Morgens
entgegen.

B. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 64.

4 ige pupillarisch sichere Anlagewerthe
los vei ab. (4570

Staatlich genchuigte höhere hrwalknadenſchut

zu Halle a. S., Friedrichſtraße 24.
Unterricht in Klaſſen von geringer Schüleranzahl, Vorſchule,

Gymnaſiol und Realabtheilungen bis Unterſecunda incl. Heſonderer

Kurſus für das Einjähr.-Freiwilligenexamen. Penſion, Proſp.
Beginn des neuen Schuljahres am Dienstag, den 16. April. Anmeldungen
für die Vorſchule erbitte möglichſt bald.

3517] Fr. Hütter, Schulvorſteher.

in Halle. a. S.
vom 10. 4prit v a werkerschule, “tengetr. S
Meldungen, Lehrpläne u. Auskunft bis 9. April

nur in der Burgstr. 38. SVon da jeden Vormittag bis f Ukr in der Handwerkerschule, zu
anderer Zeit event. in der Burgstr. 38.

Curse in: Handnähen, Flicken, Stopfen, Maschinennähen,
Wäscheanfertigen, Kleidernähen, Putzmachen, künstlerisch. Frauen- S
arbeiten, Zeichnen nach Natur, kunstgewerbl. Zeichnen u. Malen,
Formenzeichnen Buehfübrung, Rechnen, Deutsch, Litteratur,
fremde Sprachen.

Vorbereitung zumStaatl. Handarbeitslehrerinnen -Examen, Aus-
bildung von Gewerbelehrerinnen, Diroektricen, Buebhaiterinnen, S
Zuschneiderinnen, Stützen, kuustgewerbliche Zeichnerinnen, Kunst-
stickerinnen, Goblinwirkerinnen. [(4559

Elise Gehrts-Wildhagen.

dec gee anno harenag
mit Realabteilung zu Helmstedtt.

Beginn des Sommerhalbj.: 16. April. Reifezeugnis der
Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franzöſ. u.Enal.): Berechtigung z. e Dienſt. Abgangsvprfg. Oſtern
u. Mich. Jede Ausk. d. d. Direktor: Prof. Dr. Kremp. ſöhe

Päclagogium von Dr. Stremme
in Roßla a. Harz.Grdl. Unt. in kl. Klaſſen. Vorſchule u. Se bis Unterſek. Vorbereit. f.

Gymn., Realanſtalten u. z. Prüfg. f. Einjährig Freiwillige. Gew. Aufſicht
Famillenerziehung und
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